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Defter Freund!

e evbalten bier cinige uf-

fage jur Minderung des

: menfchlichen Elends, nach-
vem ich fie mit aller Scharfe, die
man oon einem Bater gegen fein
Kind nur evivavten Eann, gepriife,
und auf die miv mbdglichte befre Ave
5i} formen mich Bemibt habe, b
ich, nodh fcharfer hatte fepn follen,
mu ich Shrem und anderer Sens
nev Uetheile fiberloffen. —  Star
e {shen




swerdert Sie bavinm das Hoevy Jhres
Freundes - ficht verfennen, davon
bim i) gemwif,  1Ind Ddiefed Fann
auch genug fepn, aber nur fiw ung;
das Publifum verlangt etivas mebr,
Meine jehige mit vielen Avbei-

fen und NReifen vertniipfte Bedie-
nung erlaubt miv nicht, viele i”)u
chee Bey miv ju haben und ju nu-
Ben, und raubt miv auch den grof-
ten Eheil dev Heiferfeit des Geiftes,
welthe su Arbeiten diefer Avt fo b=
thig iff. —, Dlof dadurd alfo, “'
toerden Sie pielleicht fagen, ,,[)dt:r
,» ten Sie Sich fchon follen abhalten
»loffern, wenigftens Eein Werk von
3y fOls



foldyer Wichtigleit, ald die Beant:
» ortung der Jragen iff, ju unters
shehmen,,, —  Sie haben ARedy,
mein Ciebfters allein, {0 swenig jene
Wittwe davum, daff ¢8 Feine grofe
Summe war, fich abbalten lich, ihe
Seherflein in den Gottestafien jn
fegen; eben fo twenig Eonnte and) ich
dent - Berlangen, dad  menfchliche
Elend dadurch nur im gevingfien ju
mindern, und aud) auferhald dev
Fleinen Sphate, die mich-su nachf
umgicbt, nulicy su fepn, endlich o
perfteben. I seishnete aljo das,
a8 i) auf meinen Neifen itber die-
fe Mat evien nachdachre, mifiens fo-
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gleich it Fahren auf s und fo entfand,
i einem Seitraum von anderthalb,
Nahren, diefe Deantwortung, welde
nichts anders ift; al8 cin Entwurf
befien, was ich in einer rubigern £as
ge oollftandiger hatte audarbeiten

Eonnen. |
Ne)) glanbe, Sie Fennen meing
Denfungdare su gut, mein Freund;
um mich in dem Werdacht ju haben,
al8 hatte ich diefes nurdarum anges
filihut, um miv ein’ gelinderes Uvtheil
s eibettelny, Wielmehr werden Sie;
ohne mein Grinnern, tbersengt fepn;
Daf. ich alle die fitr meine wahren
Freunpe . ynd Woblthater baltert
werde,



fperde, welche miv alle, auch die ges
vingften Fehler, weldhe fie iber das,
t0as. urid wig ich’$ in diefen- Anuffas
gen gefagt, Demevfen, ju entdecten
guitig genug fepn foerdem. - Alles;
wasd ih durch daé angefuhrte abe
swecke, iff, denen vielen:: Warum
ich ey diefer, und-jener Stelle tighe

ey gefagts vorjubengen,
WVielleicht 1wird mandher, aud
Bey Crblickung diefes Vuchs, wie
ich oft felbft ben Durchgehung de
neuen Dicheroeryeichnifie, mit Saz
{omo denfen ¢ 5,008 Dlicherfehrei=
,, bens ift Fein Enbe.,, - 1ind Dies
fagt Dicfer grofie Mann fehon vorw
R feiner




feiner Seit'; was wited er evft fagen,
wenn e jest aufftimde, und die un:
geheure Menge der nach ihm ge:
{chriebnen Biicher durchblatterte ?
Bermuthlich oiwd’ er bep den mei=
fien feine Sective mit der Senteny
Befchliefien: €8 wird nichid newes
aunter der Sonne gefchrichen ! iy
Hnd Salomo Hatte Necht; Hatte
auch oon diefen Auffagen NRedy,
phrie dag ich dadurch affein mich
fourde abhalten lofjen, fie beFannt
sumachen,  Jdy glaube gern, bagalle
pavinn vorfommende Matevien {chon
porlmiv, auch wobl viel beffer als
PO mir, bearbeitet yorpen, Tenn

geveich:



gereichte e8 aber jemand sum WVors
sourf, dap er einen fgixlfébcb{u'ftigen'
eben dutch die; und durd Feine ande-
re Summe unterfiifte? daf ev ei-
nen Gulden und feine Guinee gab?
oder daf noch GSulden von fchdnernt
Geprage epiftivten? — - Alles; was,
man vom ihne evivarten fann, 1
vofi er denAvmen nicht durch falfche
Mimge betviige.

Obne Gleichnif.  Stellen Sie
Sidh vov, liehfier Freund; daf dicfe:
uffage etsva Cefertr in die Hinde
falfer, welche jene beffern Lerfenicht
gelefent Baben; oder, twens fie thuen
BeFannt {ind, daf chen hievin gerifje

FRahrs




W3aBrbeitent; an welhe pie Menfchen
Bicht 11 oft erinnert werden fonnen,
eben von Der Seite, von weldyer al:
lein-fie Diefe Lefer vithrenEdnnen, ges
seigt find; oder daf fie folchen Lofern
st Seficht Fommen, weldhe ein page
Doger ol durchblateernyaber grof:
feve Vdevke g lefer entrveder nidhe:
Seit ober nicht Cuit haben.: Stellen
Sie Sid) alfo vor, daf dadureh fur
poangig verdienfioolle Manuer, nach-
vem fie im Dienft de8: Staats ves
Tages Laft und Hife getragen, mit
einem angenehmen Abend deg Lo
beng evquicket; und cben fo vieler

folcher Manner Wittmen uno LWay:
fen



fenr fiir Mangel gefichert woiivden; —
paf nur swangig ju Shladhtopfern
beftimmte ngliictliche dem Schlune
ve der Kidfer entriffen; — nur gehe
VWerdadhrige von  der Jnquifition,
3ebn von der Tortur, und jehn von
per Todesfrafe befrepes ; — nurfimf
Richter ju mehrever Behutfameeit
Betwogen ; — nur jehn gejiwungene
Ghen verhindert und gehn Kindey
Beffer evyogens — yebn ju  meprever
Ciebe Gotted und nue eben fo viele
sw nachdriicklicher Berforgung dev
Arivens gerithrt toiden; — felche
Summe von Elend wave alddens
fehon Daduireh gemindert ! ing Unend:

% fiche




liche, durch alle Folgen, in die Enig-
Beit fovt; gemindert! —— 1ind folle
id) mid) vielleicht iibervechnen ? Anch
nicht die Halfte?  Audy nicht ein
Wiertheil 2— €8 fey denn ; aber Dig
fue Hoffnung folferr fie miv dody
nicht vauben, einige  den unfrigen
gleichgefiimmic menfchenfreundliche
Seelen durch das Lefen diefer Blats
ter wenigfiens Cine Stunde lang
angenchin getdufcht ju haben ; unp
oudh das. ifi BDelohnung! —

Das. Gutachten uber die Vers
forgung der Avmen iff beveitd im
Jabr 1771, fite eine gemwiffe Proving
bon Deytichland entsworfen, und da-

ourdh



ourd) wenigftens ein Theil der Ab-
ficht evveicht worpen, — Die Ge:
vanfen itber die geifilichen Stiftun-
gen aber find die Frudht einiger nad
einer langen Krantheit miv vergdnn:
ten Crholungstage,

Shr tetheil evwart’™ich o bald,
wnd fo ausfithelich als moglich. Sie
wiffenr; von Jhnen Fann miv nichts
lang genug fepm, '

Leben Sie mobl mein Geliebier,
ey bin etvig

i ver Jbrige.
ben aten Auguft *

1775+
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Crfte. Srage.

QBag ift der Urfprung der Leibesfiras
“fen, und wovauf grindet fich das
Necht ju fivafen uberhaupt?

entr alle Nenfchen die arofe NRegel:
was du twilli, Das dir Ddie
Leute thun fellen, das thw’
ibnen auch, nie aus den Augen
Giefiens dag heific:  TWenn eine gany andete, als
die jeist wirkliche, TWelt eriftivte , fo wiied’ ¢
gav Feiner Strafen beditefen, foridern blof durdh
die vichtende Vernuufe und Vefolgung ihrer Vors
fehtiften, totirden Ordnung, Rube und Glick
feligEeit anunterbrochen erhalten terden.  Sich
eine folche Welt fdhaffenr, Hat filr gemwiffe Geis
ftev fo viel veizendes, daf viele, ein Syftem von
einer Nepublie fo ‘ghicklicher Menfhen 3u ent:
A a ey




4 %equtm. Der vom S‘iuﬁifdy.@qifer(,

werfen, fid) bie INihe gegebert Haben. e
Lefens folcher Schriften Fann tberaus angenghm
fepri; - audh voobl dem SMenfchenfreunde ben
Runfd: - Warnm it folche Glickfeligheit nue
Sdeal, nut Ehimare? abnothigen.  Allein, fo
lange die Menfchen fo al8.fie. wwfltd) anf dem
Ecdboden lebent, unb niche aubets find, olefte

oohl fehwerlich jemand fm Eunft an. die -
fitbrung: eines: folchen Syftems denfen, fo e

nig man fid) vornehmen wird, - ¢in ganges Land
mit Thomfonfhen und Gesnerfhen Sdhdfern
ju bevdléern.  Alles twas bey der Sehwiche

-obev BWerdevbnify der menfclichen Matur. die be-

fren Menfchen tolinfchens, und bdie beften Nes
gentervveranftaiten Ednnen, fehedanee fich) vielleidht
Blof “Dacauf ein: die Leidenfehaften mit folchen
Dammen ;. weldye fie. ohw’ eigene Gefabhe nicht
durdhbrechen Eonnen, eingufchliefers, um wenigftens
eine - allgemeine Ueberfehwemmung des. Stants
mit Lafieen und Berbrechen. ju. verbiien.

- Gleich in der Kindheit dey MWelt, in dew
fleinen Gefellfchaft der, Erferlchafinen,  fehen
soie: fehon obige Fripdensregel: tbertretern, und
dag Dint der fdhroddern Unfchuld die Erde: firs
ben, . voelches . die Hand des Druders. vergoh,

et



'Rehytscoll. aufgegebenert Fragen. 5

der folche nine 3u Beweifen dev.Licbe Hicte aif:
Beben follen, « Wenw diefe Eleine Nepubli€, too
die wenige Gefellfchaft einer detnr andetit noth:
soendig theuver wadyeh, und,  je tehr einer
deg andern Veyftands bedurfte, die gegenfeiti:
ge Suneigung concentriven thufte, Bereits ein
fo fehrecEliches Vepfpiel von igellofigheit dev
Degierden, - von Mifigun(, von NRafevey lie:
fert, toad fanu man da von den nachmaligen
groferen  Werbindungen der Menfden, - vou
gangen Volterfchaften evtvarten? €8 twar alfo
nothig, dev Wiederholung folcher unnativlichen
SHandlung auf das nachdricklichite vorzubeuger,
und den ThHater empfinden su laffen, daff, die
BVorfeheift: LBas du nicht willf . 1 .
Befolgen oder nicht befolgen, nicht einevley feys
dag ift: et mufte beftraft terden.  Diefes ge=
fhab auf eine Ave, - die vielleicht alle tibrigen
©trafarten an Schvere und SchrecElichEeit
wbertvifit. — ,, Gebe bin, « fprady Sote jum
Berbrecher 5, div: jur Quaal follfe du leben,
,nody viele Sahrhunderte leben,  Dein Hery
»fen von Worioiiefern und Angft unaufhorlich
5 gefolteres der unfchuldig Erfchlagene fey dei:
phen Dlicfen ftets gegenwvaveigs  uhid jeder,

A3 » et




6 Beantro, der vom Rufiifch-Kaifer!,

,, Dee-dich fiehet, miifie an Beinen Mienen den
,erfien Drubdermorder evfenmen  und vevabs
»» fchenen, ¢ —

Wenn i ber Folge die Menfchen fich vevs
mehrten, und naber zufammen ju roohnen ges
soungen tvaten, fo muften nothwendig eben
fo viele Gelegenbeiten ju Unfricden entftehen,
als. ihre Defipungen, BVerffand und Begierden
fich von einandet unterfchieben. A, hat cine
viel zahlreichere Familie, als fein Nachbor D.,
und diefer befist meDhreve und  beffere. Gegens
derr.  Gr wird von jenem MNachtigen aus feis
nem Befits gefersts womit foll e fich veveheidis
gen? — Det junge €, entbrennt in feines abs
gelebten Nachbars D. fchone Todyter, die hn
nicht liebt. G ferst fich mic Gewalt v ihrew
Defits, madt fie efend, und raubt dem Greife
die Pflege feines Alters. —  Dev ilde .
raubt dem fanfeen §. fein Weib, die Frende
feines Qebeng; G, dem H. feine Heerdes twer
foll diefe UnglicElichen vertheidigen?  tver fie
tadyen? —  Obnftreitig tverden fich einige
@dhroadyere verbinden, wm mit vereinten Kraf:
ten dem Madytigen gewwadifern ju feyn,  Wie
abet, wehn diefor die Kunft vevftehr, einige

bev



Nechescoll, aufgegebenen Fragen. 7

per Verbundenen in fein Jnteteffe ju jiehen 2
MWeldper Grund gur Sicherheit ift der bloe

SWille und  die Caprice einiger Menfchen?:

Qehrt uns niche die Gefchichte unfrer  Tage,
was man vorn blofen Confoderivten Fu evs
oarten ?

®s fonnte fich aber auch jutragen, dah elty
Sddaderer ans Uebereilung oder Jrethum ders
Redht’ cines Stavbern Eingriff that.  IMupte’
diefer nicht Beflivchten, - unter der grengenlofers
Sache des Feindes ju ecliegenn, und ein Werfes

fen duvd) feinen ganlichen Untergang ju Byl

fen?2 TWie ift von einem Anfacbracyten die Be:
ftimmung eines vichtigen Veehaltniffes und Une
gerichicds gwoifchen Weleidigung und Vergeher,
Entfihadigung und Strafe ju vermuthen?

Ut affo nicht eroig ein Spiel der Willkihe
und ein Naub des Starfern ju feyn, mufter
nothrendig gane Oefellichaften fich entfchliet:
forr, ihr Schictal einem oder mehreven unter
ibnen jur Sicherfeliung anjuvertrauen, und
gewiffe Megeln ihres Verhaltens feftaufetsen,
Bermuthlich wird man, damit die Erfahrung
ibnen die néthigen Einfichten , und thren Aus:
fpeiichen mebrere Wichtigheit geben mage, hier:

Aa T




8 Beantts, ber vorm Ruifch. R aiferl.

su die Dejabrteften ervwdblt Haben. Da dicle
aber, Alters yoegen, fdhwetlich im Stande as
ten, bdie fir ndthig gefunbderien Maasregeln
burdy cigene Stavke augsufithren, fo rat cs no:
thig, ipen cinen Beftandigen Hinveichenden Veyi
ftand juzugeben, um den etwamgen Wiberjtanty
#u fbetwindben.

WBag audy dergleichen mcpubhf nach Vet
febiedentyeit ihres Jnteveffe, mit ihren Neprds
fentantet verabeeden formte, fo fcheint doch i
folgenben - drey Punkten der Jnbegrif ii)rct
Phlichren Beftanden ju Haben: 5

Crftlich; Seven bey feinem Gtgmtf)um
und NRechte, und deffen ungeftortem Genuf u
erhalten. -

gymet)tens; Wenn folches geftort wirde,
bert Giefrantren wollige Schadloghaltung st vers
fdwffm 5 und

Drittens ; Maglichite Sorafalt ju tras
gen, baf devgleichen Keantung in Sutunfe vers
micden terde:

Und hier entdeckt fich det Urfprung der Leis
Besftrafen, und des Nechts su firafen Nberhaupt.

3. entroendet dem K. gwangig Stivck Schaafe.
€



- Rechescoll. aufgegebenen Feagen. 9

G wird von detr Richternr des Tantons anges
halten, die zroangis Stk gurtict ju geben; dew
Eigenthiiener fite den - vodfhrend dev Abtefenfeit
gezogenen Nuient, mit flinf *) andern, und
toegen det durcy diefen Eingrif in feine Redyte
thm ‘vevhirfachten unnothigen Demithung * mit
noch fliinf Schaofern fchadlod ju Halten. K.
Fonnte nunmehr jufeieden feyt, aber die Mepuws
BUE Fanm e micht,  Diefe, fiir die Gegentvart
und Jutunfe gleich forgfam, wird dem . nodh
3hn Schaafe abjugebent jucefennen, um ihn
felbft erfabyen, und anbdeve, toelche ibn etwa
nachabmen mochten, fchliefen ju laffen, daf die
Worfdyriften det Wernunft Abevtreten, und des
Anderr Necht Eranfen, fatt ded gevingften s
keng mit dem gewiffefien Schaden verfniipit
fey. =— £ beleidigt den M. mit Schlagen.
Der Richter wird ihm dopyelt foviel uzdahlen
faffens  durch die eive DAlfte ihm rofeder u
vergelten, tvas ot einem unrechtmagiger tweife
ugefiigt hat, damit er felbft empfinde, ob ev
gut odet nicht gut gehandelt; und durch die

: As andeve

a) Die 6T in diefen und den folgenden Sdken ift
willfaihelich.




10 Beantw, der’ vom Rugifch-Kaiferl,

andere Halfte die Fieberholung diefer Handlung
u verhindern,

Das Recht sn fivafern geindet fich alfo auf
jedes  Stantsmitglicdes ecignes Defte, indbem
bas, toas jeft dem L. wicdetfahret, audy dem
O toiederfabren yoriede, wenn dicfer an des
Pefeidigers, und L. an bes Beleidigten Stelle
roare.  Su diefem Fall woied’ er felbfE toiins
fdhen, dafi auf voegedachte Avt erfannt witde.
Alfo auch jesst it geraden Fall Eann ex 1ot das
Gefenntnif fich veder Befhweren noch twundern,
woeil dadurch niches andevs abgeziwvectt 1vitd,
ale Nube und Ovdnung, wenn foldhes duvd)
®ite nidyt gefchehen Eann, durch Scharfe und
Nachdruck yu evhaltenn, — , Laff dicy, Freund,
, durch der BVernunft und Menfdyenticbe fanfte
»Dande leiten, fo diivfen dich die Feffeln der
5 Gefete nidht befcheven ¢ —  Konnte viel:
fiche jedem Gevichtazimmmer guy Ueberfdyife -
dienen,

Stoote



Nedyescoll. aufgegebenen Fragen, 11
B 2. %ﬂ‘—q@
Swofe Frage.

AWelche find Die beften Mittel, ein
QBerbrechen ju entdecten, und den
Thater davon ju uberjeugen? ‘

%aﬁ in affen Kinften und Wiffenfchaften, des
ren Gegenftande gum Theil niche febr eve
Deblich find, Dat man es, duve) unablafiges
RNachforfehen und Bemiihen, 3u einem: Hoben
Grad der Gervifheit gebracht.  Nur das peine
liche Mecht, yoran dem menfehlichen Gefchlechte
Bochitens gelegen, tird in einigen Sticfen nod
jefst von Beynah gleicher Duntelheit und Unges
tifiheit, afg ver etlichen Jabrhunderten, bes
dectet.  Veym evfien AnblicE tann diefes bes
frembden; bey einigem Nachdenfen aber findet
man nichts natlelicher, .~ Denn fo wnendlich
guof auch fibrigens dev Untevfehied srvifchen Tus
qend wnd Laffer ift; fo fommen fie doch davin
fibevein, daf Beyde fich den Augen dev Telt
engyichenr, wmd ficber im Stillen, obhne R
fdauer untd Beugen handeln.  So swie fie noch

diefes




12 Beantw. der vom Rugifdj-Kaifert.

diefes gemein Haben, daf, wenn bag Lafter oft
unentbectt und unbefiraft bleibet, die Jugend
gleichfalls , « und — wie idy gur Chre per
Menfehheit glanbe — *f) noc ofter unbefanne
und von Menfehent nicht Belohnet bleibet. Man
tann die Wevgleichung noch fortferen, utd De:
Daupten, daf die Tugend, - dutch das blofe
Dewuftfepn ihres Werthes, und durch die une
Befchreiblich fife Crmpfindung, die jede guee
Ehat unjevtrennlic) Gegleitet, ~ genug belohut
ifts fo wie die Ucberseugung: cin Wofervicht s
feyr, und die Mavtern und BVortofiefe deg G
wiffeng,  viclleiche  die groften Strafen - find,
womit cin Lafterhafter €ann belegt  toerden,
Man Eonnt’ b auch diefer, und  der vomt
oberfien allmadhtigen Michter su erwartenden
@itrafe, * lediglicy fiberlaffen, * twann: nidyt dem
Staate davan gelegen wave, theils durch die in
die Augen faliende WVeftrafung bey finnlichen
Wienfehen die Nabrung. des Werbrechens ju ver:
bitcen,  theile devgleichen Viferwicht aug dee
menfcly:

b) onait Wird feicht einfehen, bAg hiet nidyt dag Nichte
befohnen dev Tugend . fondern; daf mehy Tugend

alg Qafter fon,  der Menfdbeit gue Ghre geveds
net werde. 5



Rechescoll, aufgegebenen Frager; 13

anenfdlichon Gefellfihaft, es gefchehe duvd) Tos
desftrafe oder Gefangnif, wegsufhafen, und
it felbige unfehivdtich yu maden,

1 Da abpr die Kenmgeichen ded Lafters fo une
ficher find, 8 alfo feby fehwer ift; den wwabren
Miffethater -zu erforichen, uud fHbevaus leicht;
den Unfchuldigen mit: dem Schuldigen ju vere
wechfelnn; - fo glanb’- icly, die grofee Vorficht,
Misteauen und Selindigleit bey NRuchtbavivers
dung eines Werbrechens den  Criminalvichtern
nicht genug empfehon yu Ednnen. I wunfihte,
dag fie den bebannten Saky dev- Rechtsgelehrten
Halte jeden fiw-gut, bis dag egentheil bes
foiefen ifts befonders i peinfichen Fallen auf
bas genauefie befolgtens auf das bisher gefithrte
feben cines Menfchen Hauptiachlich veflectiveen,
und- fiir beffer Dielten,  licber nenn Schuldige
nicht, -als mit ibnen dew sebuten unfthuldig 3w
beftrafern. . Da man in Winfhen fein gerviffes
el beobachten darf, fo mochE ich noch, daf
g denen, by einemy  Cvithinalgellegio - be
ftellten - Richtevn Feiner untev: dent dreyhigfien
Sabre gugelaffen toiiede, um- Criahrung und
_ taltes Dfut bey ihnen gu evwarten; - daf Eeine
bn,u genomunen jolivden,  als yoeldhe fdhon in

VL




14 Beantw, der vom Rufifch:Kaiferl.

vorigen Poften von ihree Wiffenfehafe, NRechte
fdhaffendeit und vovyiglich guten Venvtheilungds
traft suverlagige Proben gegeben hAttens Eeine
andere, tvenin folche 3u haben find, alg die durd)
Reifen in andeve Lnder, die ndthige Kenntnif
der Menfehens fich erroorben habens bdeven Hev:
aen, - von Menfchenlicbe  durchdrungen, im
Stande waven, die Angfe und Duaalen eines
unfehuldig Angetlagten und Beftraften ju em:
piindens die unaufhotlidy bedacyten, daf Ehre
und Leben, cinmal vevloven, jene felten gang,
und diefes nie wieder gegeben roerden Eonue;
nnd weldhe- die Rechenfchafe,  die fie von ihres
Richteramts - Verivaltung  derr - Richter  det
Todten und Lebendigen deveinft geben miiffen,
fie feine Kleinigeit Hieltens dap fie Nberdem
fo gute Defoldungen hitten, damit fie, obne
durd) Nebengefdhdfee fich gerftveuen zu dirfen,
alfe Seit der Erfillung ibrev grofen Phlichten
widbmen fonnten, —  So {hrver eg vielleicht
feyn divfte, feine andere als folche Criminale
tichter su beformmen, o toitd jeber docy davin
Boffentlich mit miv Abereinfommen,  daff die
weiffen dev angefiifrten Eigenfchafeen ihren um
befto ndthiger find, fe mebr, fo wie im gan:

n



. Rechescoll, aufgegebenen Fragen, 15

gon peinlichen Proce, alfo audy bep den Mit:
tefu, -die Verbredhen ju entdecten , ihrer Cine
ficht und Beurtheilung (edighich fiberlafferr bleibes
toie aus folgender Beurtheilung dev gervobnlich:
feen Rermgeichen der Bevbrechen evhellen wird.

1. Wenn jemand beyy Befragung diber ein
Werbrechen, zittert, evbleicht, die Augen
niederfchldat. —  Diefes:  Kennjeichen

pafit eben fo gut auf den Unfchuldigen, als auf
den Schuldigen. Sagt man nidhe s der Menfeh
Bat cine freche Stirne; und ift ein fanftes Cr-
rithen niche oft das liebenerviivdige Kenngeichen
and die Leibfarbe der Unfehuld? Man bringe
¢ine junge unfhuidige Frauensperfon, die etiva
sim die Seit, da ein neugebornes Kind in ihrer
MNachbarfdhaft todt gefurden toird, blaf aug:
fiebt, und fich frantlich Befindet, vor:den Niche
ter, und der befrage fie ber  foldhes Verbres
den.  Wird fich nicht, fiber folches Blofe Jue
muthen, o unfchuldig fie audh ift, Fureht und
@dhaam und Sclyveckens ihrer bemeiffern und
fichtbar roerden ? Fiechten fich nicht viele, blop:
vor dem Nichter u evfcheinen,,  wenn e and
nug 30 Ablegung eines Jeugniffes ifi? Wenn

diefe
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biefe Kenngeichen fiir ficher angenormmen: 1oiiedets,
fo todte der verhavtete Vifervicht gowi, ffets
unfchuldig befunden gu werden, — Sy lengy
ue nidyt, daf felbige anch bisweilen ein bofes
Gewiffens vervathen Eonnen. . Aber die beftdrm
dige Furcht ju ivven, wird den NRid)ter fcbon
abDaften, fich datauf ju verlaffen; -

2. Der Umgang mit bofen Leuten; —
fann, 1o nicht unteiglich, dod auvcri&};tgcr
fen, - alg das vorige.

3. Die bisherige bofe Lebensart eines et

fdyens —  giebt gegrimbdeten Verdacht eis
ner bofern Handlung. :

4. Wenny jemand entflieht, oder ﬁd)-uers;

birgt; —— fann, jroar nidt immer, aber,
boch) ofter. ein Beichen dev Schuld, als der Une
fehuld feyn. ,

5. Dafi jemand mit cinem: Beleidigten ( Dee

ftobinen, * Getddteten, w. f. 10.) in grofier, -

Feindfdhaft gelebet, mithin: die Uebelthas:

begangen; — ift ein roepdeutiges Kenne
geichen,  Dev Feind fann die That audgeibt has:
bens ein andever aber - aud):  Bepdes ifk
nbglid). b5
6, Dnaf
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6. Daf cin Beleidigter felbff den Thater

. nennt, foldhes mic einem Ende befraftige,
oder davauf ftirbe; — faun freplich eine

ftatfe Wermuthung gegen det Angeseigen evs
regen.  Allein, fo grof diefes Kennjeichen audy
manchem  fcheinen mag, o modyt’ ich doch
nicht, daf jemand Ehre,  Frepbeit oder Leben
dutch. Gines Seugenr Ausfage ju. verlicren in
Gefabr fame.

7. SWenn ein Miffethicer jemanden ale Mits

fchuldigen angiebt; — ift bisveilen, aber
nidhe immer, jum BVerdacht binveichemd.  Daf
abey einige diefes suv Tovtur des Angeseigten
Ginlanglich finden, hale id) — faft mocht’ ich
fager, v unmenjehlich.

8, Daf jemand, . bey Gelegenbeit eires
Mords mit blutigen Kleidern oder Waffen
angetroffert witd; —  Eann freylich eineny

grofien BWerdacht twegenn verlibter Mordthat eve
tegen; aber doch tuiigen.

9. Wenn bey jemand geranbte Sadyen gee
funden twerdeny — fanu nur, rwenn ev

folche verheelet, und man fie dod) findet, Ure
fad) jum BVerdacht geben, daf er mit um den
Diebftahl wiffe. _ .
D) 10, Wens




18 Beantw, der vom Ruifeh-RKaifert,

10, Weun fury nach einern grofen Diebfiabl
jemand viel grofern Aufoand madyt, als
suvpes —  fann, went ot nid)t anguzels

gent i @taude if, durd) weldye erlaubte IMits
tof ev feine Umftande fo fehr verbefjert, gegriins
doten Werdacht gegen by, roegen ThHeilnehmung
an dem Diebftahl, verurfachen.

2Aus diefen vornehmiten Kennjeichen dep
Berbrechen, toerden einfichtsvolle Richter alle
fibvigen, - die nady BWevfechiedenbheit dev Vorfalle
ndthig feyn follten, und im Voraus unmiglid)
su beftimmen find, leicht Devleiten, wnd bewwe
theiler.

Sofite jemand mieine cmpfol)lue DBehutfom:
feit 3u toeit getricben Dalten, dew will ich fole
gende Beyfpiele anflihren.

Gin Sandmann toivd tegen feiner mmb-
fihaft mit cinem feiner Nachbar, und ubvie
gen fehlechtern Lebens, - vom  Geifilichen des
Dotfs fters gue Deffeeung exmabnet. Diefe
Grinnerungen, ftatt den getoninfihren Endswwect
s erveichen, - vouivfen ey diefem Dodfervicht
vielmehr den vuchlofen Entfthluf, feines Teite
deg foroohl alg des Predigees fich ju entledigen s
weldens ev auf folgende Ave ausfiiret.  Der

: ‘ Pre:
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Prediger iff cinfe bey einem feiner Amtsbrider
st Vefuch.  Bey feiner Juvickeunt, fpdt in
et Nacht, offnet er das Haus mit einem bey
fichy babenden Schluffel, obue jemand vou dew
Geinigen i tecken; verfihlieht es wieder, und
Begiebt fich gur Rube.  Dev BDofewicht, el
dyer diefes und ugleich weif,” daf dev Dauer,
fein Feind, nody im Kvuge iff, nimme diefer
Gelegenbeit wabr, oOffnce des Predigers Haus
mit eincm Dietvich, Eleidet fich mic deffen fame:
{ichen Angug, flauwert dem Seinde auf, evfhlage
ibn, da et nady Haufe gebt, mit einem Beile,
Befudelt die Kleider ftark mit Dlute, febret jus
vitek nach des Predigers Wohnung, wift fame:
{iche RKletdungsfiiicte vor defiecn Dett, und geht
davonr,  Des Morgens findet man den Erz
fiblagenen;  man folgt der Blutfpur bis jum
Haufe, bis gum Vette ded Predigers; man
findet da deflen Kicider und dag Beil, allce
blutig.  Was fann EHaver fepn, als diefe Ans
seigen 2 Alles ift wider den Prediger, und
nidhts fiie ibn, afs fein Berneinen,  Jroas
foinn bigher gefithreer guter Wanbel? — Allein
gicbt’s in dev Telt Eeive Heuchier?  Sind une
tor diefers nidht oft die grofiten Vofewichter vey:

D 2 bovgen?
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“porgen?” Die fpate und gebeime Suhaufefunft,
‘die Nadht, die blutige Spur, die Blutigen
Kleider, dagd blutige Beil ~— - Cr fteht im Be.
gtiff, -ein Opfer dev Gevechtigheit ju voerdens
‘al¢ ploklich — die Meue dag Hoy des THA-
terd vithret. G Dove, der Unfdhuldige Eonme
wielleicht dag Lebert verfieven.. Ev Eomme, be-
seunget durch Cingeftdndniff deg Werbrechens des
‘Predigets Unfchuld, und empfangt den Lohn,
den feitie Handlung verdiente,

Gin veifender Wichhandler geht in . eine
vom Dotf’ abgelegene Kivche, in weldher fidy
tebent niemand befindet,  wervichtet feity Gebet,
utid feft davauf feine NReife fovt.  Kuvy vach
Whm wird die Kivdhe beftoblen.  Die Diebe
Batte niemand, twohl aber ecinige den Wieh.
Dandler in die Kivche geben feben.  So bald
‘man den Kivdhenvaub entdecte, et man ihm
‘hach, aieht ihn gefanglich ein, madyt ihn den
“Peocefi, bringt ihn, da ev alles leugret, auf
‘die Tortur, gvingt b duvd) deren Mavter
yum Geftandnif, und verurtheile hn sum
Strange.  Sinige Seit nach vollfirectenm U
“theil, witd eine Diebesbande in BVerhaft ge-

. nom:
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viofinten,  toeldye unter andern aucy gefteher,
baf fie, und niche der Biehhandler, die Kivdhe
Befoblern.  Man nimmt deffen Kovper mit vies
{etv Cevemonien vom Galgen; man At ihr
auf die chrenvollefte Avt begraben s tourde aber
dor Hingevichtete dadurch um Leben ueic ges
fufert? Und toeldyer Gefilhlvofle voird soinfe chent,
finter feinen Micheern gewefen u feyr, fo une
febuldig und vedyefchaffern diefe vielleicht aud)
waven?

Gin Qandprediger, telcher det jiingften ei:
fiet toar, abev ‘eine junge Hubiche Frau batte,
nitame einen jungen Snformator  bey feinen
Rindern,  Diefer werliebe fich in feirte fchone
Principalin, weldhe ev auch niche unerbittlich
findet, unbd- Beyde GenieGen alles Sufic ihrer
aftetlaubten Siebe einige Seit defto ungefdvter,
jo toeniger det  trenbersige Ehemann fich bey:
fonien (3¢, von feiner Gattin nue. die ge:
tingfie Untveue §u atgroobnen.  Endlich falle
St Qiebhaber ein, dap dicfes Licbegvertandnif’
soch vielleicht entdeckt  werden fonnte,  und
algdenn, tlady dev Strenge dev dafigen Landeg:
sefc&c, die'fehavfite Strafe feiner wavte. Dies:

D3 fer
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fer. Gedanfe bringt ihn ju. demt unfeligen Ente
fdluf, mit dem Gegenffande feiner Lagte sus
gleich deven Spuren auf immer aus dem Wes
ge su vaumen. - Gr tddtet fie alfo in Abrwes
fenbeit ibres Dtannes, und entflicht. Dot
Prediger, welcher bey feiner NuickEunit mit Euts
fesen feine: Srau evmordet findet, befovat in
der erfien BWertviveung, mon ditfte roohl gar
ibn file den Thater Dalten, und Beaiebt fich
eben fo auf die ludht, twie der Snformator,
Der Vorfall 1oird dem Gericht angeeiat, und
twag foll dicfes davon denfen? Jft es wohl wabhr-
fcheinlich, dafi dev Prediger, dev fich ftets als
einen rechtfchaffenenDiann betoiefen, und mit
feiner Frau fiets in Froundichaft gelebet, diefe
Lafierthat verubt habe? Allein, 1aft fich eben
dag toohl vom Snformator denfen?  Gefent,
e8 Dacte im Dotfe von feiner Licbe gur Predigers
frau etiwag verlautet, 1oitd ‘ev fie aug Liebe cvs
motbert, gumal ihe Jntereffe noch mehr als das
feinige die Berfihwiegenbeit forderte?  Maps
um . ergreift aber bder Unfhuldige mit dem
@chuldigen jugleich die Flucht, und macht fich
badurch, fo toie diefer, der That verdachtig?
Wav's nidyt auchy moglidy, daf der Eherann,

bey
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Hey ohugefibhrer Enedeckung des Licheshandels,
im erften Sorne bie Frau cemordet, und det
Snformator fich blof aus Furdht filr die Strafe
des Ehebruchs , oder, tvenn man von diefent
nights wufte, blof su Ablegung eines Ve
'fud)s , entfernet? Wie viefe MoglichEeiten ! —

A Abend des dritcen Tages tommt e
Tich der Prediger zu cinem feiner NRichter, - det:
fein @duner ift, ersdhle Hm den gauzen traw:
rigen Worfall, und Wberzeugt ihn mit der De:
rebfamteit cines alten vochtichaffenen Matned
pon feiner Unfchuld und von den Werdadht
gegen den Synformator. Man (afe diefen aufz
fuchen, findet ihu, wnd e geftebt gleidy Gey
det erften Unterfuchung fein Werbrechen. :

Diefe dray- Deyfvicle, denen ich noch. el
nige Bepfiigen fonnte, e ich nidht die Greiw
aen eined Gntyourfs au berfchreiten flvdhrete,
find  vielleicht Binveichend,  mich wegen ju
angfificher Borficht auficr Verdacht 3 feken,

Senn tun,  durdh einige der porgedad):
ten, obder andever Ynjeigen jomand Fur &pe:
clalinquijition gravirt genug ift; twelchen ey

‘ D 4 mug
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muf man einfchlagen, ihn von deg Ausibuny
bes Berbrechens gu nbetfithren 2

€h ich diefe Frage beantworte, find’ ich
folgende jvoo Anmerkungen nehig. Crftlicy:
©o fpeciell und genau Mofes, der dltefie Ges
fehaeber, die jedem Werbrechen angemefne
Strafe beftimme, fo wenig bevihre er die: Mits
tel, bie Werbrechen ju entdecfen,  Sollt” op
vielleiche dafiie gealten haben, daf diefes faft
immer vom Jufall abhange,  und die anges
wandten BDemihungen nur felten  etwag fruch:
ten? Eben fo uberldfe ev, den BVerbrecher voy
ber. That ju ubevsengen , obne ivgend eine Ve
fabrungsvegel vorsufchreiben , lediglich den Ggts
tern,  oder ben Gottes Stelle vevtrotendey
Ridhtern. —  Broeptens: Die Menfchen find
nidyt gang fo verftocfe, al8 man fidy gemeinig:
fich vorftellt.  Biele BVerbrecher — ich vede
aus Crfahrung — gefichen die ThHat fogleicl)
eit, toenn Leugnen fie aud) noch retten Eonnte;
Das Crfdyeinen vor dem Ridyter, die Futcht
vor ein finftiges Ceben, und mebr alg afles,
die Quaal des Getviffens, etlauben ihuen fels
ten ein langes Leugnen.

Menn
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Tenn abet bet Fall fich erdugnet, tvie niuf
det Richter verfahren?

1. Grmug den Snquifiten mit Cenfe und
folchen Vorfrellungen, elche ihm deffenn Phy:
fionomie und ganzes Vetragen als die Defien
anvathen , - jum Befenntnify der Wabhrheit am
mabnen,  aber ihn hart angufabren, odes
durch Androbung von Martern oder durch Vet
fovechungen su beyegen, - fich fdylechterdings
entbalten,

2, Cr muf durdy deutlich su entiverfend,
im gevingften aber nicht verfangliche Fragen,
in toelchen alfe ‘die That Getreffende Umiftande
in Anfehung dev [eit, des Ovts, bder [ew
gen u. f. . genau ausgedricke find, den Mifs
fethater gum Geftandnif ju bringen fuchen,

3. Dicfe Fragen miffen niche nur auf
basd Defenntnif dev That,  fondern auch auf
alles, twas jur Vertheidigung des Verbrechers
und Milderung dev Stvafe dienen fann, ge:
tichtet toerden,

4. Gt muf afle tmftdnde und Perfonen,
worauf Jnquific fich bezieht, jene in das hels
’ D5 lefte
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fofte Qidyt fesen, diefe: aber unduandere, fo von
ber ©ache Wiffenfchaft haben' Edumen,  opet
an der That mit Theil genommen, auf das
genauefte vetnehmen.

s, Qann bdie That durch Jeugen beticfen
wwerden, fo muf folches: durdh groeen , in allex
2Abficht untadelhafe: Perfonen, die alle in den
Nechten vorgefchricbene  Eigenfehaften Defifsen,
und juvor den Seugeneyd abgeleget, gefcheher.
Dody muf jeder Umftand, wenn e fie
piflig Betoiefen angenotmmen terben foll, auf
Foeener folcher” Seugen Anusfage beruben.

6. Griindet die, THat fich auf des Jnqui:
fiten Schrift, fo wird, falls er fie niche fiie
die feinige cvfennt, tvie gerodhulich duveh Weva
gleidymg  der Hand, von jiveen vereydeten
Schreibmeiftern , die Wabrbeit erwoicfen.

7. Demndchit twird Inquifit mit den Jow
gen confrontive.  Soll’ ev aber ihre Ausfage
andh feugnen, fo Bleibt er doch von bev That
fibevfulret.

g, @nbdlic) Eann mant,. Bey deffers bebaves
Tichem Seugnen, dev Geifilichen gue Ueberfiihrung
fich
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fih mit Nuten bedienen.  Denn, woern ift
die Getoalt unbebanmt, welche diefe unter als
Ten Wolfern, 1ber die Gemiither, und befon:
ders  der  miedrigern Claffe  von Menfehen,
Baben 2

Wenn die MWabeheit wberhaupt Heraus zu
bringen ift, fo glaub ich fann es duveh folche
Mittel gefchehen.

MWie wenn aber durd) die Jnquificion ge:
tade das Gegentheil, nemlich die Unfehuld
Des Snbaftivten fich hervorehue? e da
genug, daf et nur nicht befiraft twerde?
Obver daf man ihn bey Nacht und Nebel ausd
dem Gefangnif entlaffe? S5 fii ein ehrliebens
deg Hevy dev bloge Verdacht eines WVerbrechens
nicht fehon die empfindlichite Kranfung? Kann
alfo die Ehrenerflavung u eclatant feyn 2 — —
Sn Benedig gevieth obnlingft ein gewiffer
Andreas Battuo roegen Dicbftabls in frar:
fen Verdacht, und ing Geftngnifi; wurde aber
nach genauer Unterfudhung vollig unfehuldig be:
funden,  Die NRichter liefen ihn bey Tvoms
mels und Trompetenfehall auf den Marfusplag
fibren, und bey einer unzdblicen Menge von

Sufdhau:
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Rufchaneen: feperlich austufen: &8 Jobe def
unfchuldige Andreas Battuo ! — @i
Beyfpiel gur. Nachahimung file folche  Richeer,
toelche fabig find, die NRechte der! 5)Tcnfd)f)ext
U fd)afzm —

@3 foy. miv elaubt, fum Befchiup bufcu
ABfhnitts ein BDeypicl von Ueberfithrung des
Werbrechers, tweldyes miv alle ubrige ju 1ibers
teeffon fcheine, anufiibren. €3 iff, wic Ytas
than den DavId von Mord und C[)ebtud)

1bergenget.
®apid rar vom niedrigften Stande jum

tondglichen Thron: gelanget, teiumphivte’ fbet
feine Feinde, und hatte alles, ‘thas fein Horg
winfdhte. Gt wat von offnem  Chavatter;
feutfolig, grofimithig, liebte die Gevechtigteit
und feine Untevthanen, und outde von ifnet
geliebet; aber heftig in allen feinen Leidenfchaften ;
fo feicht jum Jotn afs yunt Mitleid ju befoes
gen; im Sclachtfelde tapfer genug, aber §u
fchoach gegen die Ciebe.  Sinft fieht ev von
det Gallerie des Schlofies  ein Frauenzimmer
vott austehiender @chonbeit fich baden,  TWag
foar natdelicher , und vou feinem entyindbaren
Herjen anders ju evivavten, afs’ fogleid) von

Licbe



liche Treue .

NRechescoll. aufgegebenen Fragen. 29

fiebe gegen fie zu entbrennen 2 Und toie vieles
foramt Dierbey in Detrachtung,  dag feinen
Sebler, wo nidht entfchuldigt, dodh) roenigftens
etivas vergeiblicher madht?  Jn. dev fehonften
Sabrseit — nach einer fupen Mittagsrie
He — an einem angenehmen Abend — ¢iy
Frauenzimmer. von  untadelhafter @ dhyonbeit,
i, ber. o werfilbrenden Defehaftigung s
Dads , — Tc_f)cn, und wiffen, dap man felbft
fhon ift — Deveits den lauten Depfall des

fhonen Gefchlechts evhalten baben — in der

Bliithe der Sabre — und Kenig — —
Gy (4t fie fommen, und fiegt ubee ihre ehyes

Sie wird fdwanger; und David, fber
seugt, ey Lebenn ihres Mannes Uriag, fie

‘nicht tubig Befigen ju tonnen, faft den ab-

fcheutichen Entfchuf, ibn aus dem Wege ju

caumen.. Gr befiehlt feivem  Feldherrn Joab,

den Wriag im Anguiff dev belagerten Stadt an
den gefdhulichften Ort ju fiellert, und 3u veran:
; i {talten,

©6) Tugend, wollt’ idy fageits 9ber, fo gar tugendhait

fann das fdhine Srauensimnier woht nicdt feon, wels
e fidhy an einem Orte bader, WO fie voit einem fune
gen verlicbten Konige notiwosudig muf gefeben werden.
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ftalten, dafi er wabrend des Stveits von allen
verlaffen und gewif - erfchlagen werde.  Dep
Unglictliche mup diefes Sclreiben felbfe fbers
bringen, und, ihm allen BVerdacht zu benels
men, iff David Eriechend und falfeh genug, ihn
por der Abreife an feine Tafel ju gichen und mit
@Epre 3u fberhiufen.  Der unmenfchliche Des
febt wivd volfogenn, Uriag getodtet, und
Dathfeba des Midrders Gemablin,

Dies war dag Verbrechen, von eldyen
David tberfiibrt werden folfee. Wie war dag
moglich2  Man felle fich vor, daf Nathuu,
nach unfern Sitten, fein Dofprediger und Weidyte
vater, Om folches gevade gu vorgehalten hacte,
oas twArd' er ausgerichtet haben?  Vathieoa
wat. obnfireitis an Geiff - und Korper  eine
®anae, eine Pompadour s vie htte fonft
David, det viele \chone Weiber hatte, beveits
nach einigen Monater ihres Wefiges cin foldhes
Betbrechen beganigen, und bey der Krantheit
deg mit ihr evzeugten Kindes fich o unmapis
betribt.  Shm aber, fo gang von den Feffelts
der Liebe umfchlungen,  bep  feinem  feurigen
Naturell, ju fagen: das iff unredht! —
Smoar Hatte e Achtung file den Nathan;, dev
wae
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wav ein Vothe Gottes,  Allein, fdhaste, cini:
ge Sahrhundevte. fpater, Derodes den Joz
hannes, weniger, und mugte diefer nicht eine
ahnliche Frepmuithigeic wit feinem Kopfe bes
3ablen ? ——  fBer fonnte demi- Nathan diefes
Geleimnif entdecke Daben, - als der Vevvather
Sjoab? Wiirde David gegen diefen. nicht gleich
in Wuth-gevathen feyn 2 IWas fonnten alsdenn
alfe Worftelluugen fruchten?  SWie viele Aus:
fliichte wied’; ihm die Wegeifterung dev: Liebe
dacgereicht Haber, toenn man ihm et dagu
gelaffen. hatte?

Wollte Nathan affo hoffen, in feiner BVers
richtung giilcElicy 3u feyn, fo mufe ev ihm das
Geftandnif ablocken, ¢y ev fich folches vernut:
thete.  David mufte die Strafe des Werbres
hens, in dev Perfon eined andern, bereits
dictivt haben, ¢he man ihn an fein Verbrechen
evinnerte. - SO%an mufice feine Gevechrigteizaliohe
und fein ganges Mitleid fo in Bewegung feen,
baf et unradglich sueicfziehen fonntes und alles
diefes that Mathan in folgendem Gleichnif:

» &8 waveti-stoeen Mdnner-ineiner Stadt,
» einier veich, dev andere avm. Der Neiche Datte
, febr
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, febu viele Schaafe und Rinders aber dev A
e batte nidys,  als ein einiges - Eleincé
5 ©thafleiri, bas er geauft hatte,” und ev nafe
, rote ¢, daf es grof ward ey ihm und bey
, feinen QKindern. €8 aff von feinen  Biffen,
,, 08 trant Gus feinem Becher, “¢8 {dhlief in feis
, tem Schoos, und et Dieles toie eine Tochter,
i, ®a aber jiv dem Neichen  ein Gaft tam,
, fchorite ev 3w nehmen von feinen ©dyaafen und
» Rindetn, bah e dew Gaft’ ettoas gurichtete,
3 und - uahn das Sdyaaf bes Avmen, und vidhs
, tet’s ju dem SNann, der ju ihm Fommen yoat.

L, Da ergrimmete David mit grofem Jorn
, foider den Mann, und fprach su Nathan:
,» &0 toabr det Herr lebet, der Mann ift einy
, Kind des Todes! —  Da fprach Nathan ju
» David: Du bift der Mann! — 4 '

Weldye Kirze! Welche ruhrende Cintlegs
dung! Teldhe eble Siraplicitdc!  Welche Ves
Butfameeit und Kenntnif des Derjens! Und in
den Worten: Du bift dev Mann! —
weldhe Groge! :

e Y (R
' Dritte
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Dmtfe %rage

OBerden die Vorvedhte eines gefanges
nen Burgers nicht durcy die Tovtue
beleidigt, und Eann fie mit der YAb-
ficht, Die man:bey Berfertiguna der
Gejese bat, Ddie fich auf die firengs
fte - Nechtmafigheit grimdet, bes
frehen?

Se toeiter man i den Wiffenfchaften forte
geht, defto mehr gerwobnt man fich an die
unyahligen Widerfpradche i den menfehlichen
Dietungen; und je Mnger man unter Mens.
fdhen {ebt, Deffo toeniger: twird man fich fiber
Weyfpiele von Granfambeit wundern. So
gtof die Vemibhungen in den Wiffenfdyaften
audh find, fo wird e¢ doch 1wobl, b8 jum Cne
e der Tage, Deifen: Unfer Wiien i Stuck:
toetf; wnd fo fehr fich auch die Sittenfehriften
vevrmehren, o tird ed doch immer Perfonen
geben, deven Leidenfehaften fich gegen den Jiwang
ev Pflichten aufbiurmen, und durc) unmenfchs

¢ liche
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fidye - SHandlungen - die  Menfehbeit - enelren:
Daf aber bu)cmgcn, deven eingige Dliche s
ift, Mecht und Unvecht abyurwagen, feit Jahe:
bunderten und in vielen Landern unabinderlic
darin Haben tibevein Fommen E6nnen, {n bl
getlichen Nechtefachen, o ‘e8 blos auf etvag
Bermogen mehr odet’ tweniger anfdmme, nac)
ven billigften Regeln gu verfahrens . fn peins
fichen Worfallen Dingeger, w0 die . groften
anenfifichen Gliter: - Chre, Srepbeit, Les
ben, aufs Spiel fieben, Sffentlich mit veifer
Ueberlegung die gropte Havte u gebrauchen;
diefes fann  einem nacdhdenifenden Gveifte ~mit
Secht. unbegreiflich feyn.

Wm den FWereh oder Untverth einer -banb:‘
fung, und den grofern odet geringern Grad
deffelben, dag ift: - um ihre Moralitat ju:be:
ftimmen - ift nothroendig su wiffen: Ob fie frey
obet  gegronngen . gefeheben.  Die Ridhtigkeit
diefes Sakes feuchet fo febr in die: Augen,
dpafi ev ey Beurtheilung einer Handlung - faft
vort allen Menfchen gany unbedingt jum Srune
de gelegt wird, - Der. Eigenthimer eines vome
Wolfe serrifnen Schaafes Fann. auf ihn §ir:
new, . wicd er ibn aber gerichtlich belangen 2
- RINTS
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it Thieven befinden fich - alle der Frepbeit

Devaubte in gleishen. Salle.  Den NRaferiden
fpevee man ein, ‘um- feine NRaferey  unfchad:
lidy yu machen, nie aber gur eigentlichen Bes
ftvafung einer im Parorismo begangenen Hand-

dfung.  Der: Jiegeldecker, wmd die Jiegel, telche

im Fallen jemand todten, find in- gleichem
Verhaltnif, ~ Was -jemand in  einer heftigen
Gemiithsberwegung vedet, ein Sorniger, ein
Werliebter, - wird niemals als ein vecytsbeftan-
diger Betveis angenommen;  denn die Leidens
fbaft vaubt einen Theil der Frepheit. Daber
muf ein Jeuge, © deffen Ausfage qultig feyn
foll, tiber alle Cinwendung erhaben, und nicht
der gevingfte BWerdacht feyn, daf Furcht, Les
be, Sap oder Cigennub ihn jum Jeugnif. bes
wogen. . Und doch ift nicht Ein foleher Seuge
Hinveichend,  fondern zween: zum volligen Bes
foeife nothroendig,

Dies find die Grundfdke, nady reldhen
man in Civilftreitigleiten verfabre,

Aber im Criminalprocef 2 — Ein Menfeh
gerdth roegen eines - begangenen Verbrecheng
in Berdacht, denn: man hat ibn in dev Nibe

(R bes
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des Orts, o 8 gefdheben, und um die Reit
Covblickets e Dat.fich auf die Fluche Gegebens
ein Bereits  inbaftiveer - Betbrecher  fage  auf
“ihn aué; ev Dat mit einems bofen Menfchen
mgang gehabe; w. f. 1o, Nun ife yoav aucy
febr moglich, daf er. fich nur von obhngefabe
obeny um die Seit an dem Ovte des Verbres
chens befundens  daf er aus Furcht flw die
fangen gerichtlichen Untevfuchungen,  vielleicht
audh) aus delicater Cmpfindung ,  nidht als ein
“Miffethiter in Jnquifition gu- gerathen,  ents
oidyen, -daf  der vevftoctee  Werbvecher,  ein
Ghvoig “im Lafter, und Feind . diefes Menfchen,
anch ihn it fich unglicklich zu machen fucht;
‘daf et mit cinem  fehlechten Denfhen,  der
fich verftellte, und den ev nicht Fannte, ven
ofngefahe in Vefanntfchaft gevathen, u. f. .
Allein, e8 bleibt doch immer miglich, daf
er die That begangen.  Und tie verfahet
man, diele. IMNOglichFeit, viefe IBahr-
fcheinlichBeit, diefe Vevmuthung, gur
mathematifchen Gervifbeit ju madhen? —
Daumfchranben,  Ausfpannen auf der Leiter,
mit glithendem Pecy und Schroefel Gefpreitfen,
odet - anbeve nach Werfchicdenbeit  dev  Lander

& 4 evdachte
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eedachte Mavtern! —  Und das dabdurch detn
UnglicElichen ausgeprefte Geftandnif ift Wahrs
Deit? — — Mit Schauderns lefens toir die
ue @d)anbc et Menfchbeit aufgezeichneten
Graufambeiten,  toeldye die Spanict an den
SDepicancen, um Gold ju entdecten, vetit:
[{et' Aflein, in den Nsaf)rb{xd)rm wefcher vers
fhmrten RNation wird man cmcn “‘Period ‘Ddat:

um, daf die Tortur nody bey ihr im Schroan:

ge war, ju ihrer Ehre aufgeseichnet finden ?
e fann fie,  weldye den fehronchen Unfhut’
Sigen s Berbrecher,  und den ftarken Bo:
forvicht unfchuldia madhen Eamn, mit det fFrengs
fetr Nechtmagiokeie befeehett, die jedern Mie:
glicde des Staats vou deffer Borftehern beyy
Deurtheifung und BDefirafung feiner Handlun:
gen gebiibret? Muf niche dev Gute, toie det
WBife, foft immer in Aengften leben?  Mug
er nicht mit Jittern davan denfen, daf, fo
untadelhaft auch fein Wandel iff, Ddennoch
ein Qufammenfiuf vor unfeligen  Hmftanden,
ihn i den Werdadht eines Vofervidhte, und
wohl gar auf die Tovtut, Bringen Fonne? —
Alles, twae durch die“Tortur bewiefern wer:
den fanu, befteht davin: u wiffen, ob der

€3 Oefol:
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Gefolterte viele Schmerzen ausfiehen Eomw,
ober nicht, —

 Man fage mcf)t bet Fall, da eit gang
Anfduldiger gefoltert toitd, ift fiberaus fele
tent. — . An einem eingigen iff es, fc[bft it
taufend Sa[)rm, s viel.  Und toie, - wenn

@u eben unter - hunderttaufenden der einzige

Biff, telcher unfchuldig die Folter leidet?. Der

wiifite mehr Grofe ves Geiftes, ald fich von
eitem menfhlichen evwoavten, (aft, | befitsen,

deffenn unverdiente Martern durd) den Gedaru

fen: - Daf neun und neuniig taufend, nmm;
Bundert und neun upd neunzig md)t Iubcn,

ertedglich wivden,

@cd)ﬁe

)
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R
, Sechffe Frage.

S die Todesfeafe fie die Sidyerheit
~ und gute Ororung der biirgerlidyen
& @e’[gufd)aft nothroendig?

@ic “ridhtige ‘Peantwoortung diefer une'ub"(i(f)'
=~ pidhtigen Frage fcheint _anf folgenden
drey Punften ju bevuben, ' »
o Gyftichs St die Todesfrafe 1irfs
 lich bie hartefte unter allen Strafen?

L Der alfgermeinen Dejahung diefer Frage iz
derfpricht - die Eefabrung. und Gefchishte alle
Reite. - Haben-30ir night i alten yud neuertt
Reiten Veyfpiele genud, « OB Verbrecher,, toels
dye - jum foenigfien . das Qeben vermivt batten,
nidhe mit dem Tode, fondern mit ewigem s
fangnif,  voeldyes: man. dud) vielerley. Plagen
oft. nod) unertrdglicher s madhte, Beftvaft. wur:
ten? -SRiirde maw diefes, gethan BHaben, wenn
man nidyt ein langes quaalvolies Leben file eine

€ 4 f)‘ar:
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havtere Strafe gehalten Ditee, als einen Fups
gen, audh nodh fo fchmerzhafen, Tod2

Statt aller Defpicle gedent ich nur des
Cain. ) Diefer hatte, afs Drudetrnordee,
of)uihtczttg eine dev: fHarteften Strafen vcmbxc.
net.  Man Fann nidhe, cinpenden, baﬁ'cr
viclleicht tvegen su Eleinet Anzabl dot' Mens
fd)cu nut der. Todesfivafe wverfchont toordett,
Q)ott foar es feicht, . an feiner Gtelle cinctr
anbern 30 fhafen, unb fehlechterdings wnmog:
lich, eine fo abfchenliche voidernatieliche That,’
afd ‘ein Wradermotd iff,  dureh  unchgelaffene,
oder . gu. gevinge Vefirafung des - evfien - Ber
Brechers  gleichfom ju  autovifien.  Folalich
mufite deflett fchon angefithete Veftrafing Hare
genug,* und dem BWerbrechen vollfommen anges
meffen fepn. © Und fn der That, (Aft fidy eine
fchrectlichere Strafe denfetr; als mit unaufhors
lichen avtern des Gewiffens fiber eiren uns
fhuldig erfehlagenen Breuder etliche Nahrhuns
derte fut [eben? Wie unevtraglich die BVorriivfe
des Geiwiffens werden Ennen, ift bavaus abe
sunehment, - daf oiele, deven BWetbrechen ver
fdywiegen gebficben maven, fich endlich felbfi:

angas
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angaben, und, cin fo quaalvolfes Seben mit
bem Tode yu vertaufchen, fiv Gnade hielten.

Aber auch aus der Befdyaffenbeit der BVer-
Brecher felbfE, [ape fich evleiten, daf der Tod
fiic fie Eein fo gvofes Mebel fepn fomne, al8
man wobl meynet,  Detn,  aufer daf i
obr Unterlaf Befitvchten miifien, entdeckt und
Beftraft zu toetden, fich alfo je langer je mebr
mit der Sydee des Todes TeFannt machen; has
Ben die meiffent cinen ftarten .ﬁ?érpcr, fo dafi
die dem furzen Schmery dee Todes hartnackig
dic Cpitie bieten, toeldhe, jum Theil dev jlgels
Tofeften Grepheit gewohue, einer langen {chmers:
Baften Sclaverey mit Versweiflung enegegen e
Ben torrden. G

$Rie groff uberdem der Einfluf fep, el
dhen die Sitten und- alten” Gewwolhnfeiten: eines
Wolfs, andy in Abficht ded Todes iber die Se:
wiither. haben,  wivd durch die - Nachrichten
vorw den tifden Amerifanern, und von den in:
dtanifdhen Wittroen,  befiatiget.  Wenn jene,
dis Kricgdgefangene, langfam gebraten, ovdev
fonft auf das fehrectlichfte gemavtert veerden,
fo find fie, wabrend deffen nicht wuvr rubig
€s oder
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ober freudig, ' foudern fpotten twobl nody ifs
ver. Feinde, daf fie, ~an ibver. State, fol
e viel fchdvfer qualen rolivden., Die Wit
wen nabern fich, blof um von der Nach:
welt geviihmet 3u woerden, dem  Scheiter:
Baufen unerfhrocten, — . Dag madt,  die
©eele fann duvch eine Jdee, . welhe ihr grof
dencht, auf Eurge Jeit alle ihre Kedfte anfpans
nen, in einen Punft verfammlen, und alfo’
eine ungewdhnlidhe Stdvte beweifen.  Daf
biefe Anfpannung aber eine lange MReihe von
Jahren durch, ununterbrocdhen fortdauern foll:
te, fd)emt ihrev endlichen Natur unmiglich ju.
fepnn. ~ Eben babutd) 16§t fich dev M uth, toel:
cher vorr dent” 9 Maveyrern bey tbtem Tode et
3800t wird, evflaven.

Und toie, wenn Gey einer gangen Claffe von
Menfehen, wie einf bey den griechifchen. Frauen:
sinern, o8 “gie Chrenfache (point d’ hon-
neur) ritdjofich folbjt das Leben ju nehe
wen? - Durch wag fiie eine. Strafe, wenn det
Tod die grdfte ft, will man-da dews Ucbel,
frenoen ? ;

20¢ys
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Rroenteng:  Gereiche die Abfthaf:
fung der Todesjivafe yur Vermebrung
ober Werminderung der Verbrechen?

Auflerdert,  was jur Beantroortung diefer
Frage fchon aus dem vovangefihreen durch eine’
natiitliche Folge flicfet, wird aus dem folgens
den fich noch deutlicher ergeber, daff durch

Abfchaffung der Todesftvafe die BWerbrechen ef)er
permindert als vermehret mctben

Ruosrderft find viele unglicklich genug,
durd eine traurige Kette von verfduldeten oder
unverfihutdeten Unglictsfallen , - endlich in e
folches Qabyrinth vervoicelt gu : woerdent, - daf
fie, ‘aus: BVevsweiflung, ein | todesroiirdiges
Werbrechen begehen, um. aue: diefes fur fie
unertedgliche Leben su verlaffen:, und doch nody
RQeit jue Defehrung ju Haben. - it fiie diefe
der Tod alfo eine Strafe., . und-fann er Hey
den Sufchanern den gehovigen Cindruck machen,
went fie fehen, daf die Delinquenters dadurd
Blof ihres Wunfches gewabret: werden?  Jh:
nery aber micht: Seit oder Selegenbeit ju geben,
fich mit Sote ju verfihnen , . iff — cin Ge:
danfe, vor weldyem ich evaittve.

Hiete
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Hiernadft wird die Grofe Mitabiicht ey
allen Strafen: andeve filv dergleichen Vopbyes
~chen gu warnen, duve ofteve Wiederholung, der
@trafe gewiffer evveicht.  Diejenigen aus den
grofien Haufern dev Jufchauer, file weldhe diefe
Benfpiele am lebrreichfen feyn follen,  find
fiantiche Denfechen, bey denen iy, obaleicy
ftavfer Cindruck, durdh viele andere davauf fols
gende, leicht verbrangt wird. Dag Andens
fenn einer Hingerichteten Perfon ift entroeder nach
cinigen Tagen fchon erlofchen, ober twenn fie
dent Tod in einer guten Gemithsverfafjung evs
toatrtet, fo ecinuert man fid) ibrer wobl mig
dem Ghedanfen: - Dun ift ihr Schmery voruber 3
nun it fie fligh  Unendlid) warnender und
abfchrecEondets muf es hingegen fepn; wwenn fie
nach der Grofierdes ' Verbrechens, - die Strafe
durd) bdes Werbrechers. ganges Leben offentlich
gum dftern wicberhole febetr.

Cnbdlich betveifet . die Gefchichte,; daf durch
Abfchaffung  der: Jobdesfivafe bdie Werbrechen
nidyt veenehree werden.  Das Beyfpicl det,
nbre Todesfivafe, . ghicklichen Negietung einer
grofien Kaifevin ~von Nuflond,  elded von

: ihrey
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ibrer gvofieren Machfolgerin  folbE angefithre
wird d), ift Gefannt; und Q‘wergicr €) be
tidytet vom Konige Sabacus in Egypten,
taf wahrend deffen funfiigiabriger guten und
gliicklichen  iegicrung nierwand am Leben ge:
fivaft wourde.  Allein

Drittens: Was fann in driftli-
chen Sandern die Unterfuchung: ob die
obesfirafe jum Wobl des Staats
nothig ift ober nicht, nufien, yoenn die
in ibven Heiligen Bichern enthaltene
Giefege gewiffen Verbrechen {hlechter-
dings die Todesiirafe beftimmen?

Diefer Einvourf ift leichter ju heben, als 6
beym. evften Anblick feheinen mochee. Aud alles
vovausgefest, was man vorausyufehen pfiege:
daj nemtich die chrifiliche Meligion eine Religion
fiiv alle Menfcherr, - Jeiten und Lander i, fo
fann diefes. doch gerif nur von den movalis
fchen Lebren, im gevingften aber nicht vou
ben bilvgerlichen Gefefsen verftanben  yoerder:;

Alle
d) Sn der Infiruction.
¢) HifRoire des Grands - Chemine de I' Empire Romain,
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QAffe aus der gottlichen Quieller der Menfefetis
ficbe Devfliefende Pflichten find’ flie denv evften
and lelsten unter den Menfhen, it evfier und
festen Syahre der TWelt, am RNotd: und Sip:
Pol und unter der Lnie, von gleichem Ges
toicht, oder follen ed wenigftens fepn.  Allein
die. Beftimmung. des hobern oder  gevingerny
©rads eines Verbrechens, und der ihm ange:
mefinen Veftrafung, muf nach BVevfchiedenheit
det Staatsverfaffung, der Jeiten, der Landet
wnd Sitten auch unendlich vevfchieden feyn, —
WWenn das Giblifhe Sefefs: , er Menfdens
,, blut vergieft, des Blue foll tpiebcr vergofjen
., werber; ¢ feine Ausnabme licte,  warum
wurde Cain wegen Brudermords,  und Dg-
vid wegen hintevlifiig veranftalteter Todes ded
Uviad mit der Todesfivafe verfehonet? Wars
utr madht Mofes felbfe cinen Unterfehicd zrvis
fchen derm - Tobdfehlag’ eines  Kucehts und efk
ned Freyen? =— - Jm newen Teftament i
die Polygamic: efn Werbrechen. - Wie  fonn:
ten caber Cimalten  Teffament David und
©alomo  etliche  hundevt  FWeiber  haben,
ohue destoeden geftvaft ober aud) nur geta-
belt aw tverden? Blof die Are, wie David

fich
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fich der Dathfeba bemddytinte, * ift beftraft
wnd getabdelt, und diefe bleibt audy, in al
{en Reiterv und Landern, eine dev niedertrady:
tigften, * fehandlichiten Handlungen, — Mo
fes - Befieblt . “die  Ehebrecyer * gu  fteinigen:
Ehriftug | [@Ft die  im - Ehebrucy begrifferse
Perforr, obne bdie gevingfte BVefivafung , blop
mit der Iavnung:  nidht meht u findigen,
vor fich.  Welche Kenntniff und  Nach{iche
ver menfhlichen Schwashe! —  Dicfe Bey:
foiefe, denenn man leiht mehreve Bevfiigen
tonnte, geigen jur Onuge, daf felbft die
biblifhen Gefee von der Todesfivafe niche
gany afllgemein find, wnd Blof der Cinfiche
des Oefelsgebers wuberlaffenn bleibet,” zu beur:
theilett: O fie fich fur ein gewifies Land
fehicken Dder ichE.

Aus “glfers diefen  glaub” ich den fichern
Sduf zichen su Fonnen, - dap die Tobes:
fieafe Fir“die Sidyerheit wnd gute’ Ordnung
der Blivgerlichen Gefelifchaft nicht  nothroen:
dig ift.  Nicht nur verurfacht ihre Abihay:
fung dbem Staate nicht dew geringfien Nach:
theil, fonbern den gewiffefien Nuken. €o

: viele,
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piele, Oie bisher dem Laude duveh den Tod
enteiffens tourden, tverden ihm mit ihren v
Beiten bt ganzes Qeben durch nmfen.  Wnd,
bey Unterfuchung der Capitafverbeedyen,  toel:
de Berubigung file den Richter, daf, wenn
er ja aus menfehlicher Schroachheit fehlet, es
ihm doch niche gang unmdglid) ift, den ents
deckten Fehler deteint, tvenigfiens ecinigermafe
fer, 3w verdefjern!?

cBierte
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we bhl, S

- Wierfe, Sunfte und Siebente
' Srage.

Da die Gefese den Werbrechen anges
meffen fepn muffen, tie muf man
vecfabren, Die ngcmeﬁen[)eit U evs
baiten?  tach welcher Maafe muf
bie Gdfe cines Verbrechens bes
frimmet werden? und welche Stras
fen find paflich fur jede Avt von
Verbrechen?

8uu6rberft woetd” ich einige Sdke gur Beant
wortung diefer dtey Fragen jum Grunde
fegenn, und demndehff ihre Anwendung auf die
widhtigften Salle geigen.

Crftlich; Dey Beurtheilung einer feden
geferwidrigen Handlung iff ein nothroendiges
Unterfehied guoifchen Qierbrechen und Were
geben ju machen.  Jenes bat immer Bos;
beit, und den fberlegten Vorfag, dem Mis
) ) tmen-
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menfchen 3u fihaden,  jum Gvunde,  RDigs
fes ift blop eine Golge der menfehlichen Schyoa-
che, da jemand von dev Degierde, eine in
dem Augenblict  angenehme  Cmpfindung  ju
genieen,  fich hinveien (afit, ohw’ auf die
Folgen u febew. @o febr diefer Unterfihied
in die 2ugen faflt, fo hat man fich doch ey
pen Oefoken nicht  fiets  davnach  gevichter.
MNivaends aber fieint deflen BDeobachtung und
die ardfite Bebutfambeit nothiger, als bey dew
Sundenr der IWolfuft.

S einem Lande, 100 alfe Eheverbinduns
gen frey tvdven, — wie fie dev Matur nad
fepr folfen — 1vo tiemand davon abgehalten,
obet geqen feine Deigung dagit Gestoungen yoiiv:
de, Estmten Huverey wnd Chebruch in den mei:
fien Sallen ouf das nachdrnclichiie befieaft
weedett,  Da aber in deny meiften Zandern das
(*munllscd gilt, uud o viele, ausd Blofem Jn-
geveffe dor Gleern oder Wevroandten, ju Vet:
giidtwrgen, -~ die fie vevabfthenen,  gestoungen
foordett, wag bilft e8 da, Ddas Lafter mit
Foner und Schroerdt ausrotten wollen, phue
bie Quelle deffelben 31 verfiopfen?  Wenn ein

Madchen, das juv Licbe gefehafen i, wnd
weeldos
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foeldhes man ftets hindert, die Fueuden der:
felben in einer vedytmagigen Verbindung 3u
geniefen,  wielleiche nach wictem Kampfe end:
lih doch in eiver unglitctlichen Minute fidy
vergipe, und ihren cignen Begierden und dets
Cchmeicheloven des Liebhalers nachgiebe; 1T
das eln fo abfeheuliches Werbrechen? — Wenn
ein junges Weib, mit cinem Greife ufammen
gefefielt,” cndlich der Mache der Liebe weidyes ;
ift dag ein o ffrafbaves Berbrechen 2 Und yui-
ven bepde, et man fie ibron Nefaungen
batte fofgen laffen, nicht vielieicht die tugend:
Dajtefien Perfonen geblichen?  Davum {iebyt,
blofy ot diefern  eingigen Vergehen, -~ in der
@dvife:  die Hurer umd Ehebrecher 1pird
Gott vichten O Der allein weif alle m:
: D2 {tande,
L) Nt um fie fhwerer, fondern gefinder i Befiva-
for. Oavid fagt:  Qafit und ticber in die Hamd deg
Heven falten, denn feine BWavmbergiafeit it grof;
i Will nicht in der Wienichen Hinde fallen. - - Des
mitchiaender Fann wobl fite wnd Menichen nidts e,
als Mf der #wige, Unendide, weldher dinh iy
affein: gvof wnd fefig iff, und Feined andevi Wejong
Benftands nody Nacoficht bedarf, barmbersigee i, ars
wir Gechovfe ded Staubd und eined Auaendblicks , dje
wir, . aud die befbenn anter uns,  © vicler Yndfiche
BedMyfen ! ==
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ftdnde, telche bas. Vergeben grofer ober Ges
vinger machen.  Ueberder, oie viele von de=
nen, toelche dag Uvtheil folcher UnglicElichen
fo gefchroind mit dev grofiten Unbarmbersige
feit fprechen, toiteden, in ahnlichen Umfidne
bent, faum die Daljte ihres Wibecftands feis
fien? TWie nothig war es, ihnen ohn’ Unter
laf supurufen:  Wer unter eudh ohne Stinde
ift, — ein gany vollfommner Menfehy, obhw
irgend einien Feler ift — der werfe den evften
Stein auf fie!

Allein, ouf der andern Seite, was witd
bey dergeftalt ungeftraft uerﬁattctcﬁ Aunsfhei:
fungen dev Siebe, aug den Sitten? Was wird
bey unbeftrafter Untreue dev Chegatten aus det
evfien und beiligftenn aller Veebindungen, aus
dem Dande dev Ehe? Jft nicht das ganje
Publitum, in deffen Segentvart diefes Driind:
nip gefchloffens titd, gleichiam Biivge fir die
Unverleslichbeit deffelben? Ift Ehebrudy niche
¢in tabree Mepneid? Tachen die Berrathe:
teyen, Seindfeligleiten , Sroeptampfe, Evmors
pungen, Vergiftungen, womit e su allen Seix
ten bie Grde bedeckt hat, ihu nidyt jum verabe
fehenungsroricdigfien, firafbarfien Werbrechen ?

Und
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Und was tird algdenn aus der Eraichung der
Rinder, tooran dem Staat fo unendlich aeles
gen {2 — S tverde unten anflihren, was
Dietbey in einem fchon verderbten Staate das
befte feyn Dilefte. '

Soeptens ; €s ift nothivendig, anf das
'Qlima au feber. —  Miv ift nicht unbetannt,
roas einer dev erhabenfien Schriftfteller gegen
ten Prafidenten . von Montesquien anfiibre,
um den grofien Sinfluf auf die Dentungsart
und Sitten eites WVolfs, tvelchen diefer dem
Clima sufchreibt, su Beftreiten. Obne 3ivi=
fchen diefen Beyden groffen Geiftern mid) jum
Shicdsrichter aufsuwerfern, fcheint miv dod
dev lefstere der Wabrlheit am ndachften ju fom:
men.  Sn der folgenden Abhandlung 1ber die
Avmenanftalten hal’ ich den Einfluf des Cli-
ma auf die Einwohner in Ftalien auseinane
der gefest, und dunfen midy, die dafelbft an:

gefubhreen Spartaner und alten Romer, die an:

fanglidy diefem Safy juwider fiheinen, ihn
vielmehr u beftdtigen. €8 ift wabr, eine
Bodht ftrenge Gefersverfafjung hHat bey den ets
ften Dewoohnern diefer Gegenden, auf einige

D3 3&5{‘9
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Nabrhunbderte, folche Cigenfchaften Bervrrges
aungen, dap  die jekigen Griechen und
Syealianer , tvenn fie jener Thaten lefen, jrvei:
foln modyten, ob tirklich von ihren ors
fabren die Sede fey.  Allein, eben daj fie
Bafd toieder in ibhren natinfichen Juftand ju:
iickaefunfer, worin fie bereits mcbr als drey:
mal fo lange fich Definden, wund, fratt ihres
chemaligen Flovs, josit nue begetiven, Ges
weift nach meiner Meynung, daf nidyts ez
fpanntes und. erivungenes lange befiehe,
und bie Natur die evfte Gelegenbeit crgucife,
ibre Dechte twieder gu  Behaupten.  Daber
glond’ ich, baf einige Gefere des Solon
and LpFuras in nerdlicdhen Landern von lan:
gerer, und bl gar vou Beftanbdiger Daner
fepn toficden. —  Ueberdem, find niche die
Dewohner von Griechenland und Jtalien, von
dev erffen Jeit ihres Dafepns an bis jeks,
wenigftens in Abficht der Suticfhaltung und
WVerftellung diefelben? Falle nicht det Findifthe
tnterfhicd des romifchen Medhts stvifshen Cons
teacten des firengen echts und Contvacten auf
Tren und Glauben, jebem iu die Augen ? —
A fragt den B.: Selobft du? diefer ane:

y Woveet s
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wooetet: ichy verfpreche.  Blof woeil er nicht
wmit! demfelben Woete: icly gelobe,  geant:
wottet /it ev niche an - feinen Contract gebun:
dett, —=* MWaren die Ausfehroeifungen it der
SWollufe; worin fich dev Cinfluf des Clima
vorztigtich aufere, bey denalten Griechen ges
vinger; ale by den newern? Aber wie Eimfis
tich haben die Gefergeber, da- fie vermuthlidy
pie UnmoglichEeit; fie auszurotten, einfaben,
felbige in-das Vefte des Staats mitverflochten?

Ohw affo auf das Clima ju fehen, diefre
bie Giefeigebung nur febr mangelhaft, und
Sfteen Abanderungen unterroorfen feyn.

DOrittens;, CRoftaire behauprer:  die
fhavfften Strafen feyn die beften &), — Dicfer
@ap tann wohl nidht anders, afs von folchen
Staaten verftanden werden, elche fich nocy iu.
ihree erften Simplicitat, ofne durd) die den
Qurng begleitenden Qafter vevderbt ju feyn, b
finden.  Da fann mon, um dev Binftigen

D4 By

@ oGenn biefed fein Gunft ift, o toivde b der Wow
{dlag sunt @efes, Seite 65 UM, 4 wermuthlich fefye
gefalten.
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Berderbniff vovgubeugen,  auf die Verbrechen
die fharfiten Strafen fefien,  weil o8 feicht
ift, auf dem bigher gerandelter guten Fege,
Bey fauter guten Grempefir, forfaugehen, und
viel eberwindung Foftet, det: erfle, oderdoch
ein feltemet UeBortreter der Geferse su toetden,
Daler war bey Setr: alten Deutfdhen , und ol
fert, nodhy niche teit von ifrer urfprimglichens
@infatt entfernten,  Bolfern mit dem Ches
Brudy fo Garte Steafe verfnlpft, —  Wehe
demt Staat, weldher fo tief in Laffer verfun:
fori ift, dafi cr nichE afiders, of8 durdh die
geryroeifeltften IMittel von feinen Ungergangé
Befeeyet, und nur durdy unmenfehlide Mars
teen menfchlich gemacht weeden Eann,

Q}icrtens; Auffer diefer BVetfchicdenheie

i dem Alter ecines Staats und der gegenivdra
tigen movalifchen Befchaffenbeit deffen Mitglice
der, twitd audy ein Unterfchied ndthig fepn zivl:
fchen dem, svas die Geferse verbieten.  Uns
terfagt dag Gefers ettwas, welthes fhon das
Necht dev Matur verbietet, fo fann auf bdie
Webertretuny  eine haceere Strafe gefelst voer:
deri, als toenn etas, o att fich nicht Gofe
und
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amd nacy dem Naturtecht erfaubt if, blof
ttach  Gutbefinden des Gefetsgebers verboren
wird.  Denn jenes grindet fich, tvie oben ges
aeige ift, feft auf die Grundregel: FWas du
wicht WIE, w . w.; wnd nue in anfferordents
Tichen Fdllen Earfry Gey diefern eind havtete @trw
fe ftatt finbm *‘)

"{’unftcns' Auch aug’ der Perfon ded
%e(mblqtcu und des Beleidigers Ednnen Goetine
be zuv Berarofferung oder BWerminderung  ded
Verbrechens' hergenommen werden.  Cine pots
fonfiche ' Beleidigung toird deffo  grdfer und
firafriiediget, von je hoGerem Stande die bev
feidigee Perfon ifF .- Aucdh aus diefem Gruns
e ift bag Werbrechen dev beleidigten Majeftat
eities. der groften.  Dey Diebftahl Dhingegen

; D wird
h) Diefed gefchieher aber durd) Vevordmungen, nich
duvd) Gefetge.

i) Freylich fann man im Gegentheil fragen: I8 an
dem Unterfdhicde, teldben Shrenftellen und Reichthite
mey unter Menfchen,  die von Ratur gleicdh find, ges
madt haben, nidht fchon genug s und warnu foll dies
for fich aud auf die perfontide Chre evfivecten, die ges
Wohulich ded gemeinen SNanned ganger Reichtbum ift,
yoorauf fein und der Seinigen Unterhalt bevuhet?
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foitd BVerbrechen und Steafe gevinger), . jo veis
dher der Deftohlue, und je dvmer dev iF, yoels
dhev. ben Sicbrta[)[ veriibet.

 Sedbftens ;. Gemeiniglich 1oid cm Bers
Brechen, in tvuntnem Muth bcgaugcn, qe(m_
pev beftraft.  SBavum lief ev fich aber in fols
den Suftand verfeien? Goll das der Menfeh
nidht  biifen, . ag e als Wieh  vevbroden?
1nd fannt niche, vor der Ausibung ciner Fre:
velthat, jemaud mit Vorfas auf die Avt fich
feines Werftanbes bevauben , .um nur, wenn fie
entdeckt tonede, gelinder beftraft ju - twerden 2
Hat man nicht Beyfpicle, daf Verbrecher fich
wahnwisig gefiellt, um der verdienten @trafé
ju entgehen?

Gichentengs Ein BVerbredyen, o an
Beifigen Otten, als {n der Kivche, in oder um
der laideghorrlichen IRohnung, an Geridts:
fielle; oder audh auffer diefen Otten, abet in
Gegenwoart des Landeshervn,  der Obrigeeit,
oder andever Wovgefersten  veribe woird,  ift
ebenr badurch grofer wnd verdient nadydrict:
lichave Deftvatung.

?IL‘[}:
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- ADlens; @ ift jur Wiivde der Gefefe
unentbehrlich, Gey deven Verfertigung, und be:
fonders Bey Veflimmung der Grofeund Strafe
der Werbrechen ,» die grofte BDehutfaméeit ans
jutvenden, damit fie nue felten einer Abandes
vung bediiefen. ey fage: nue felten s, denn
ewige, unabanderliche Gefese fann nuy
dev fordernn, welcher nie 1ibetfegt und wverfucht
bat, tie viel nut ju einem einzigen guten
Geferse gebove;  toeldher vergint, daf irren
pag Loo8 aller Sterblichen, aund) der Weijes
fien unter ihnen, ift, und cine veranderte Bee
{dhaffenbeit des Staats und deffenn Mitglicder
ouch Veranderung der Gefere erfordere. €3
fid fehon immer qute Gefefse, welde fo
lange als cine widhtige Cpoche eines Staats
dauern.  Waven ja unverdnderliche Gefere
miglich, fo Eonnten’s nur fehr joenige, und
diefe nur gany allgemein fopn.  Beypiele find
dic Jehn Gcbote. —  Freplich wird niemand
foben,  tenn heutige Geferse durch morgende
foieder - aufgehober,  ober durd) eine Menge
von Declarationen exfi genau befiimme fwerden.
Hicrdurch wird dag Gedachini dev Ridhter
und Untethanen fo dberladen und verivicee,

dag
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daff fie, ey der Wnmdslicheeit, affe Gefete
au tiffert, und in dev Ungerwifbeit, woag wive:
lich vecht und unvecht ift, endlich blof nach
SERiMEADY vichten und DHandeln.  Eine Lage,
weldye fiir den Staat die traurigfien Folgen
Haben - totivde, wenn nitht die meiften Men.
fchen, auch ohne Geferse, entweder aug Nn:
fiinfe, oder aus angebohrnem Gefihl von Recht
nd Untecht,  den gevaden Weg noch fo glem:
fich gut fortwandelten. —  Auch ift's nidt
su billigen, wenn oftere Augnabmen von den
Gefetsen gemadht weeden.  Dadurd) wird ihre
Autovitat gefhroachts und eben die Ausnabhue,
die jest jum Wortheil cines Werbrechers ftate *
findet, Eann ein Einftiger Uebelthiter auch fire
fich Doffen.  Konnen aber nicht viele unmég:
lich vorhergufehende Umftande Verbrechen und
@trafe, in einem befondern Falle mindern?
Kann nicht dev, weldyer eine lange NReibhe von
Sabren muthig mit demi Unglick  gebampft,
endlidy, toefl ev ein Menfeh ift , Eraftlos: evlies
gen, und eine That beachen, vor twelcher ev
fonft evjitterte? olfen diefern die vielen Jah:
ve des Kampfs und Sieges fite nichts gerech:
viet werden? —  WWie aber, toenn bag Gefets

fibet
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fiber fein BVerbrechen flav iff? — Hier bleibt
pem Berbrecher jur Begnadigung des Landes:
herrn, der MWeg noch) offen.

Neuntens ; Kein Staat in der Telt
fann ofne Neliaion befiehen, und aller Vors
theil, yoelchen man von den Gefehen ertats
tee, witd fid), nach Maasqabe der Ahrung
gegen Die Meligion, vergrofern oder vermins
dern, —  Diefer Safs witd nicht nur duvch
Gefhichte und Erfabrung, fondern auch duvd)
die Sache felbft beftatiget. Das eingige hoch:
fie. Mittel, alle Glicder deg Staats jur Treue
gegen deffen Veberefcher, sur Nechtfchaffenbeit
gegen einander, und jur Beobachtung der Se-
fetse su verbinden, ift Der Epd.  Unendlich
oft Eotinen jene untvenw bandeln, und diefe die
Gefesse tbertveten, da fein menfhliches Auge
fic beobachten fann. Unzablige mal €ann die
SWaheheit in den widhtigfien Falen, woran
dem Staat’ obder deffen Mitglied’ am hdyften
gelegen ift, anders nicht, als durc) den Syd
Derausaebracht twerden.  Fas ift aber der
End eines Menfchen, der feine Neligion Dhat,
anders als Gvimaffe2 —  Sevmer, da Ddie

- meiften
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meiften Glicder des gangen @taatﬁ?ﬁrpcra‘» finina
liche Menfehen find, Obey denen eine Netigion,
ohue dufjere, i die Sinne fallende Ceremos
nier, fo gut als gar feine Neligion ifEs fo iff
tlav, daf die Achtung und AWirde des aufer-
{ichenn Gottesdienfis und der gottesdien(ilichen
Perforen, auch blof politifeh betvachtet , jum
SGoh! des Staats unentbehrlich iff.  So man:
dev Catholit, dev cinen auf das Crucifir, mit
gewsbhulichen Gebrauchen abgelegten End - ju
Brechen, fich ein Gewiffen macht, wirde einers
Gud, den ev obue diefelben, nur bepm Hods
fien AWefen  gefehrooren,  jugegen s Handeln,
fein Dedenfen tragen, - Folglich muffen bey
denn Mienjchen, tie fie jest befchaffen find, die
Religion felbft, und der aufere Gottesdien(t
fue. Bevnabe gleichroichtize Sachen,  die man
ohue Gefabr nidht  trennen  fann,  angefehen
werden;  und je mebr den Megenten {hr eige:
neg und des Staats Defte am Hovgen lieat,
defto nachdriicElicher voerden fie — gefelt and),
pafi fie felb gar feine Religion Datten, —
dafiiv forgen, diefe o Grundftitsen deffelber
in gehdviges Anfehn 3u febert und 3u erhalten.
Denn man uenne ein elngiges  BVolf in der

' Belt,
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qelt, aus der alten und newern  Gefchichte,
welches fidh u ciner gewiffen Gréfe empor
gehoben, und darin lange Seit exhalten
Datte, obue die Vorfchriften feiner Refigion auf
das -genauefte ju bcu'bacl)tm ?—

Sich bin fo woeit entfornt, ein Sebhrer dev .
:‘\'/ntolcrang ju fepn, taf ich diefe vielmehr ald
eine unfetige Crfindung dev Geiftlicheeit barba:
vifdher Seitenn,  die Menfehen ju untevjochen,
and als die Mutter dev groften Sranfameeiten,
vou ganen Hevzen verabichowe,  [eh weif,
daf, too diefe die Oberhand gewinnt, Wer-
aunjt, Menfchenliche, und alle davaus ent
fpringende Tugenden aufhoren, und Duwnt:
Deit und Menfchenhaf an ibre Stelle tveten.
Allein, aus 'Furcht, den walhren Dienft Got-
tes ju ubertreibern, die guofte Rigellofiakeit
und BVevachtung deffelden evlauben, ift eben o
viel, alg um nicht dev Wenfchenlicbe zu naie
gu treten, alle, auch die abjchentichiten Wer:
Brechen, ungeftraft lafjen.

Wie nabe icy der Mitceljirage audy Dicvin
gefommen, ivd aus folgenden QBerfuchen,
womit i) jugleich die bishevigen Sate ouf b
fondere Falfe anguroenden, anfange, fich davehun.

. CGin
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1. Gin jeder Dat in NReligiongfachen
penfern und ju glauben,  wollige  Frepheit:
Midyts ift biffiger, als diefes.  Gott allein
ift - Herr des Glaubens; und welder Menfch
fann, Gefonders in Meligionsfachen, {toly obdet
dumm genug fegrt, mit Suverficht su bebaup:
ten: Sich alfein febe Wabhrheit, und alle dbris
ge Mienfchen nue Jvethum ?

a2, Wer unbillig oder menfchenfeindlich
genug blc'md)tc, diefe ihm gegonnte Frepheit
andern nicht it vevftatten, fondern feine Dies
ligiongmeynung ibnen aufsudringen, tviede be:
fragt: Durch was fiiv wangsmittel diefes be-
wivkt werden mupre.  Diefe wirden an ihm
verfucht, um ihn gur Annabme dev gegenfeis
tigen IMepnung ju vermdgen.  Hierdurd totird’
ev tiberzengt werdert, daf fein Berfahren mit
dom Sab: Tag du nicht will[E w, f. w., nidhts
teniger afg ubereinfiimmie.

5. WA s aber gar nicht vergdunt, foic
ne gegen bie Hevefchenden NReligionsfake bHa:
fendenn Broeifel yu dufiern, fo blicbe man, in
diefer wichtigen Sache, (ediglich dem Verftan
be ber Landesherrfchafe Wberlaffens  fo dadyten

alle
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alle 1ibrige Menfehen umfonfe; fo wéren wie
wody, - wie vor- Chrifti Geburt,  abgsttifde
Hepden, oder, wie vor dee Neformation, von
dev dictjten Nacht des - Aberglaubens  umpiil:
fet. €8 muf alfo, u immer mehrerer Aufe
Harung des menfchlichen Vevftandes, erlaubt
fevn, audh) die gegen die Neligion Gegendens
Jueifel beFannut ju machens und ein dazu be
fiimmeer weltlicher, niche geifilicher Genfor &),
tird beurtheilen, ob diefes mit Doy Q}iu;'g.
Fat, Sonftmutly und Befheidenbeit,
die jeden aufrichtigen Forfcher devr FWabrheit
beseichnen, gefcheben, folglich der Denct eines
foldhen Selyrift 3u erlauben fep oder nidht.

4. Jede Neligion, fie fep wabr oder
falich, ift das, was ihre Anhinger fiir das
Beiligfte balten.  Wev boshafe genug dte,
ibrer: Offentlich ju fpoteen, s gefhebe in
@dyiften ober bepm  wirlichen Sottesdicnfr,
wiifte, al8 ein Stohrer der offentlichen ube,
durd) ewviges Gefangnif aus der menfehlichen
Oefell{chaft fortgefdhafe werden.

5. Sebe

%) Die Geilidien fhen oft da Gefabr, e wisklich
Feine ift. ~
(3

-~ ,/-'-'
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s, Sede in einev Sffentlichen Staatsbedie:
< nung ftehende Perfon migte gehalten - feyn,
“ihre Achtung gegen die Neligion,  su eldyer
fie fich Getenmet, —aud duvch gebovige - Leys
“ohnung des offentlichen Gottesdien(ts offent:
“fidh gu Beweifens damit durch ihr Deyipiel
nicht audy oer gemeine Mann Fur Gerings
fdhasung verleitet voerde.

6. Sdyldgerey in dev Kivche, ober andere
Gtorung det Rube beym dffentlichen Gottes:
dienft, toerden doppelt fo Dave befivaft, alé
ahnlicye Vergehen an_ andern Qrten.

7, Gin Weltiveifer bey den Athenienfern
fieng feine Dede mit den Worten an: Ob wivf:
lichy Gotter find ober nicht, twollen wwiv jepe
nicht unterfuchen; und, ohw ihn teiter vederr
g laffens, BloB wveil ev e fie moglich ousge:
drucke, baf feine Gotter eyiftiveen, towrd’
ot bes Landes vevtviefen.  Wer f\ﬁ'cntlid) bas
Dafeyn Gottes leugnet, fann, glaub’ idy, in
cinem Staate niche geduldet twerden.

8. Da bder Eyd das grofie Vand der
menfchlichen Gefellfchaft iff, an deffenn Heiligs

feit unendlich viel lieget, fo Dalt’ ich dafir,
dap
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daf man die Leiftung deffelben nicht fenerlich
genug madhen fonme, . Wer eines. Meyneids
uberfubrt tird, migte, auffer der Crftattung
bes @chadens,  mit ewigem Sefangnif beftvaft
werden . Das wenigfte, was man voir
cinem Menfehen fovbern fann, if, bdaf ev
nicht lige.

9. Daf alles, 1was von Jauberen, Wabtr
fagen und abnlichen Wbernativfichen Kinfien
eryable wird,  Crdichtungen und Marchen find,
ift beveits ju felr erwiefen, als dafj “idy midy
dabey aufbalten folfte.

'

10, Wer gegen den Landeghertn Aufrube
etvegt, oder ihm nach dem Leben tradhtet,
witd ju ewigem Gefdngnif, und von Reit 3
Jeit offentlich mic Ruthen gefividhen ju et
den verureheilt. Ueberdem - wivd ihm ein
Beichen feines BVerbrechens vor die Stirne g
brannt ™),

¢ 2 1, Fale

1) S Ganpten tand auf den Menneid Todedftrase.

m) Diefes Vrandmal vor die Stivn ift bey allen toded,
Witrdigen Vevbrechen auch davum nothia, damit dem
€ntilichen dex Wevbredher vorgedeugt werde.
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11, Falfche Miringer E6nnen zuv Arbeit in
den Mingen angefeffelt werden.  Diefe Strafe
woird fir fie am empfindlichften, und, da fie
pie Avbeit verfiehen, dem Staat’ am nliplich:
feen feyn.

12, Man fann jur allgemeinen Regel ane
nehmen: daf, er fich felbft das Leben nimme,
feines Derftandes bevaubt gewefen foy.  Cas
to, und einige ahnliche Venfpiele find blof felz
tene Ausnahmen. —  Da Gote cinen folchen
Menfchen, 1oie wie boffen, nicht nach diefer
festen Handlung, fondern nach feinem ganzen
Leben, im Gervicht beurtheilen wird; roarum
toollert Menfcher noch deffern Korper nach dem
Tobe Gefchimpfen 2 War er nicht gefivaft ge-
nug duvch den Werluft feines Vevftandes und
febeng? — Wi aber, tenn diefe Rafeven
epidertiifch toliede, toie in dem oben angefihr:
ten Falle von den griechifchen Damen? —
G wurde befannt gemacht: der Kéuper jedes
Frovengimmers, fo fich felbff umbringen vofivs
de, follte dvey Tage nackend Offentlich ue
Sdau geftellt werden; und Feine nabm fich
meht dag Leben.  Die eingige mogliche, mic
guofiter eigheit gerodhice Strafe.

13, Wey
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3. Wee einen hm nidht versvandeen Men:
fthen, et fep ale oder jung, frey oder Snect,
mit Vorbedacht felbft oder durdy einen andern,
auf toas fir Avt es feyn moge, todtet, vitd
Reitlebens zum Gefangnif, mit Ketten belas
den, bey fehroerer Arbeit, audy alle drey odet
fechs Monate dffentlich mit Ruthen - geftrichen
gu werden, vevurebeilt, Ueberdem toird ibm das
Seichen des Mords vor die Stirne gebrannt.

1. Dey dem, telcher auf gleiche At feie
tien Gatten, feine Sefchroiffer oder Kindet; oder
auch eine fhoangere Frau umbringt; © findet
gleiche Deftrafung fEatts nut toird das iﬁutbcu
ftreichen ofter toiedetholet.

15. Wer auf eben die Are feinen %atcﬁ
ober feine Mutter todtet — ein foldes’ Unge:
Beuer firafe man wie man will; file den ift
teine Strafe ju ‘hact. :

16, War der Getddtete in einer Sfents
lichen Dedicnung, oder verdiente cr fein Brod
durcy feine Avbeit, fo muf der Todfchlager deg
Getddteten Ehegatten, Kindern oder Sefehyois
freen bis' ju des Getodteten fechzigften odey
adtsigfien Jabre, jabelich deffers Gebalt odec

€3 Vet
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eRerbicnft, vou feinen Mitteln, oder i deren
Gemangeliitg von bem 1as et it Gefanguif
etdient, geben. ' '
y7. et jemanid, ofne Bosheit, aber aus
Petfehen, des Yebens bevaubet, toird fur feis
e Unadytfaniteit magig, mit Gelde, toelches
bed Getddteten nachften Hinterlaffenen sufatle,
ober mit Gefangnif befteaft, und ift ju det
PN, 16, fefigefeisten  Sehadloshaltung  ver:
pitichtet.. .
18, WRer jemand ohne Vevfehen, blof aus
ufall tddet, Bleibt von aller Strafe frey.

1 1g; Ueber fein Verbrechen hat man i deny
meiften Landern fo gute Werovdnungen , alg
fiber den Jweytampf. Gie. wetden aber, tvie
pisher, meiftens fruchtlos feyn, wenn fiber
deten Beobachtung nicht ferenger gehaltetr wird.
S diefem Galle war es befler, wenn gav fein
Berbot exiftivee ™).
J ' 20, et

n) Bur Crldnterung,  Snt evfien Buief iiber Stalien
(veuticher Oxievfur Februav 1775. Geite 148) fieht von
Toftana: o &8 ift fonderbar, dag vom Grofheried
,, it 0i8 auf die gevinafien Biivger atte ficd mit feais
S 30fifeher and englifchen Titdbern fleiden , obaleich die
o, Ginfitheung  frembder Tiicher unter den fdyroerfien

» Steafen vexboten ift. — Srenlich fonderbav genug ¢
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20, Wer vorfetlich andern jum Schadetr
Seuer anflegt, ober Waffer und Weyde ver:
giftet, feidet die Mum. 14. beftimmte Strafe.

©oar, Der Werleumber toitd ju eben et
@trafe veeurtheilt, teldye der Angeklagte eis
den milfite, woenn ev wirklich ein BWerbres
cher tvave.
1
na, SBer cinenn Menfihen vom Tod’ etrets

ten fann, und es niche thut, wird Hald fo-

fdharf, ols ein Movder beftvaft ).

23, Sjede unverheprathete Frauenspetfon;
welche fdhroanger woitd, und ein Kind jur
§Beft Bringet, bleibt von aller Strafe frey,
und dag Kind wicd, auf ihr Anfuden, vou
der Obrigkeit des Orts aus der Avmencafie
ober, twenn man den BVater yoeif, von diefern,
verforget. ;

a4, Todtete fie Ddemobnerachtet ein fofe
ches Rind, fo toiiede fie, ohne Ausnahme, mit

C 4 det

@) Diefe Deydent Giefetse Nunt. 21 und 22 find vor deir
Gayotiern: entlehnt, Ve swenten Hat man die
Gtrafe gemindevt ; weil mai glaubte, auf die, mit
dem NRetten verbundene, @efahr mit Ritekficht nely
nen u niife. .
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per Num. 14. beflimntten Stvafe og %bu
fdhlags Geleget.

a5, Wenn ein Chegatte jur Ehe gezroum:
gen, ober jut efelichen Pflicht unticheig iff,
ober mit dem anbern tyvannifdh) umgebet, fo
wf, auf Anfuchen, die Ehe fogleich getvenng
yoerden; sum Defien ded Staate und der vevs

ehelichten Perfonen,

26, (ff)cbtucb witd, blof anf Anfuchen des
Beleidigten Theils, nach Defchaffenheit der Ura
fEdide mit Gefangnif beftraft.

a7. ®4 ift aber, bey Strafe des Motds,
niemand evlfaubt, feine im Ehebruc betroffue
Frau oder Tochter qu todten,  Cin Biferviche
gann feine Frau umbringen, und demnac(t dew
Ehebruch vorfehiiken.

28, Sind offentliche Hurenhaufer in grof:
fen ©tadten ju dulden oder nicht? —  Jeb
roeifi, was jur Veetheidigung des -exftern ate
gefubre wird.  Sfi’e aber dem Staate gauy
gleichonltig, baf duvc) bdie daber. entfichenders
SKrantheiten fo viele junge Lente enfreder in
der Dliithe det Sabre thm dure) den Tod ent:
tiffen,
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tiffen, ober boch gut Seugung der Kinder in
nachmaligen Shen untichtig gemacht werden? »

20, Wet ein Franenzimmer wider ihrer
Willen, mit Geroalt entjihret und fehandet,
fonnte, obne Nachfiche, tvie ein Morder, bes
fivaft werden; es toave denn, daf die Strafe,
auf ihr %or{sittm, gemindert, ober duth die
ihm von ihv verwilligte Ehe gany aufgebho:
Den toiivde.

30, Wer einem bis dabin tugendhaftens
unverheyratheten  Frauenzimmer , febiftlich,
odet durch Ringe wechielnn, oder in Gegentoart
grocencr Jeugen die Ehe verfpricht, und dos
durch fie sum Devfchlof verleitet, muf, fo
grof auch der Unterfhicd des Standes feyn
mag, gebalten feyn, fie su Geyrathen. 2Audh
darf diefe Ehe anders nicdht, als auf der Frau
Anfuchen , getrennt, und fberdem dem Manne
die “andermeitige Werhepvathung anders nidt,
als mit ausdricflicher Cinwilligung der Frau,
nadygegeben werden, —  Je feltner in unfern
Reiteny it vielen Landern die toeibliche Keufehheit
au toerden anfangt, durdh defto fcharfere Ge:
fefie feheint miv die Unfehuld det tvenigen noch
witklich tugendhaften gefichert werden ju mitflen.

€ s 31, Wer
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gt SBer beymy Leben des einen Ehegatterr,
and bey niche getvennter €he, wiffenclich noch
eirien ober mehrete ehelichet, Wird mit etwigem
Gefingnif befteafet, ~ Denn dem Staat Liege
3u viel an der gerviffen Grzichung der Kinder.

5. Dlutfhande Eann eben fo; Sodomites
gey aber wie Mord, geabndet werden.

5. TWer gum crftenmal einen Diebfabl
obhne Ginbrud), begehet, muf das geftohlne,
ober den TRerth deffelbens, dreyfach evfefen.
Hictvon erhalt der Beftohine zroey Lheile, das
dritte aber die Avmencaffe.  fE ev jn diefer
Gufetsung avg eignen Mitteln nidht vermagend,
fo muf et fie abarbeiten. Dey gleichem jroce:
ten Dicbftahl muf cv das gefohine fechefach
erfefen, und fomme an den Pranger.  Das
drittemal muf et neunfach erfefien, fommt an
benn Pranger, und Jeitlebens ing Gefangnif.
®3 ift an ihm niches ju verbefjern!

34, Gin Diebftahl, tweldher jroar mit Cin:
brud), aber ohne Mord oder fonft an Men:
fifien veriibte Gervaleehitigteit, verfitpft iff,
wird, auffer cbiger Grfebung, fwenn et in
Stadten
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©tadten odet volfreichen Otten verdbt ift, mit
finfiahrigem . auf dem Sande -aber it 3ehnjalh:
vigern Gefangnif das evftemal; das roeytemal
mit dem Pranget und ewigen Gefdngnif bes
ficafer. it der lesten Strafe rerden bdie;
auch das evftemal Gefegt,  weldhe Bey Feuers:
Brunft ettvas entienden.

55. et verforne Sachen findet, und ﬁé
pevheefet, twird wie cin Digh beffraft.

36, Strafenvduber, fo fich-vom Diebfiahl
nabten, werden rwie Morder beftvaft,

57, @3 dirfte jur Grhaltung der offentlis
chen Sicherbeit gut feyn, wenn givifchen denen,
die cin Verbrechen vertbet, und denen, woeldhe
dazn gevathen oder gebolfen, in der Deftrafund
foin Unterfchied gemacht roilivde.

38. ' Weftehlung der Kivchen,  landegherr:
tichen Caffen, ‘obrigeitlicher Perfonenr und mile
der Stiftungen, twird gleich das cvjtemal mit
ewigem  Gefangnif,  auch wohl wie Mord
Beftraft. :

30. et dag Verbrechen der- Verfalfchung

Begebet ; nemfich: SWer vorfeglich und jemand
Fum
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jum Stachtheil, - e8 fen jur Todesfivafe oder
fonft in einer wichtigen Sadhe, ein/ falfdyes

' Reugnif ableget,  fich Aemter oder Namen ers

dicytet, oder Negifter, Siegel,  Briefe, Tes
ftatnente , - und berhaupt eint offentliches Sn;
firument  verfalicht, wird mit ewigemn Ges
fangnif, oder auch wie ein Lotder  Bes

{taft.

%y glaube, daf diefe Bisher angefitbrtent
Werbrechon die gewohnlichten und toichtigfien
find, telche begangen und Beftraft werden

gonnen.

| Die Beftimmung der Strafe ey toirt:
fichen und thdclichen Jnjuvien berubet auf fo
vielen Umftanden, daf, obne ju grofe Weit:
{huftigleit fich Dieviber ofnmoglich etrvag ges
wiffes feftferen @t Docy toitd aus dem
vovigen “fhon mandyes 31 deren Deftimmung
flicfien, und das meifte dern. Crrmeffen des Ridh:
tevs Nbevlaffer bleiben.

Sn Abficht der Verjahrung der Vet
Brechen  Eonute folgender Safy angenomten

werden,  Alle Werbrecherr,  vooranf  bishee
Tobed:
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Todesftrafe geftanden, twerden niemale, bie
abrigen aber in jebn, jwanzis Sahren pré:
feribivt,  Und auch Dievin ivd der Nichter
feine Menfchenlicbe 3u jeigen Gelegenbeit Ha:
Bens bda der, toelher nach einem Begangnen
WVerbrechen fich zebn, wansig oder mehreve
Sabre erroeislich gut aufgefiibret, und da:
durd) bewiefen,  daf er fein verftockter B:
feoicht ift, tvenigftens cine gelindere Strafe
verdienet,

Achte
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SEEESSS - R e SE
Achte Srage.
Durch toelche Mittel Fann man die
k- ustbung  der Berbrechen nadhs
] E orncflich bindern?
i QB.ie dom Menfchenfrennde, der auf dem i
\ Sihlachtfelde unter Schrecten des Todes
: ‘ 1 gewvandelt, fein Deflemmtes Hevy anfangt, vou
! ; filfenn Cmpfindungen ju fchlagen, tvenn er ein
| tubiges Thal, wvon glictlichen Menfcher be-
toohnt, evblicket; — mit eben der Empfindung
ndbeve ich mich auch jest, nachdem ich duvch
Lajter und Werbrechen und Martern und Strq-
fon mich durchgearbeitet, dev Veanttwortung die:
for leten Frage. Smar it der Krieg oft un:
vermmeidlich, um Ftiede su bewirfens und eben
{o nothroendig ift die Veftvafung dev Bofen,
um dent Guten Sicherheit ju verfihaffen. Al
fein, unendlich angenehmer bleibt doch die Lina
terfuchung :  voodurdy der Landeshere die Mit-
g glicder deg Staats und diefe fich flbft vor Las
fter bewoahren, wund die evlangte Glickfeligleit

erbalten Eonnen.
Wenn
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et aber die Ausibung der Verbrechens
in eben dem Maafe verhindert wird, als die
@itten der Menfdyen  gebeflert twerden s —
telches wobl Eeinem rveifel nnterworfen iff —
durd) welche Mitcel wird diefer Endzwect ar
beften und gewiffeffen evveicht twerden? —
Cin unendliches Feld, vom Anfange dev Welt
big jum Konige Salomp und den fo genanntery
fiebery FBeifen, und von, diefern bis auf unfere
Seiten von o vielen Sittenlehrern. auf verfchies
dene Avt bearbeitet;  was witd miv davauf
nod) 1ibtig feyn, als die Nachlefe?  Fech werde
diefe fo gut als moglich anfiellen, und das, was
idy gepriift, jur Deuvtheilung vorlegen.
MNouffeau fage in der BVorvede jur neuen
Heloife: , Seitdem alle Empfindungen der
,, Natur durch die duerfie Ungleichheie evfticte
5, find, entfpringen det Kinder Lafier und Un:
5 OlitcE fediglich aus dem unbilligen Despotis-
Hmus dev. BVater;  {ind s geztoungue. und
5 fdblecht sufammenpaffende Berbindungen, two-
, vin junge Srauen, Opfer des Geizes obder dev
» Gitelfeit ibrer Cltern, durch cine ugellofige
, Feit, wotaus fie fich cive Ehre madyers, dag
» ?[!ll’toﬁige ibrer evften guten Auffibrung augs
» 10{chen,
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5 (Bfcher. Wolle it alfo dem epy( fEeuern?
, ©teigt Berauf bis gu feiner Querge, St ja
pnodh eine Berbefferung dev Sffentlichen Siggen
» moglich, fo muf fie von den Hauslichen Sits
» ten anfangen; und diefes hange lediglich von
»ben Eleern ab.  Aber: auf die Ave verfahee
» it nicht Gey den Untertveifungens cure foi:
» 0o Schuifefteller predigen ohw Untetlaf de:
o et vor, toeldhe man unterdricft; und die
» Oittenlehre dev Biicher twird ftets fruchtlos
»fenn, voeil fie nichts it alg die Kuanft, fich
» bep berm Stavfern beliebt ju machen, ¢ —

Daf die Hauptfache diefer Stelle vollfom:
men in der Wabrheit gegrindet, und fie nidhe
gu ben fonderbaven Saben, woran eg diefem
vortreflichen Selyriftfteller fonft niche feblee, gu
sechnen, Fann dem, welcher davan groeifelts
folite, febr feiche evrviefen tverden,

Da der Staat als ein Ganged, - alg eine
grofie Samilie, aus vielen Eleinen Familien, afs
feinens: Theifer beftehet, fo folgt,  daf feine
Wollommenbeit lediglich von der guten Wee
fehaffenbpeit bev Theile abhange; daf alfo, um
i Vevbrecheny ju hindern, man damit. anfane
qen
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gen miifie, alled, 1vas dogu audh nur entfeente
Oelegenheit geben Edunte, aus dem Fege 31t
vdumen.  Obne diefes find alle andere Bermijs
Bungen eben fo wergebens, als unmoglich cs
ift, aus gerbrodynen oder fifilecht befchaffnen MNae
Deen eine gute Mafdyine sufammen ju fepen.
Dot Srund und Anfang diefer Familien ift Die
Ches eine BVerbindung, weldye zroo Perfonen
verfchicdenen Gefchleches u demr Ende cingeben,
aug Licbe ju einander ihre Ghickeligbeic ges
weinfdhaftlich u vermehren, dem Staate Kine
bev ju verfhaffen, und diefe fo ju evzichen,
daf fie ihre Pflichten deveinft eben fo, wie jokt
ihre Cleevn, gu evfullen im Stande fopn.  Diee
fos ift, und wird die Abficht bey dieforn Cons
tvact feyn, twenn bepde Theile ibu frepwillig
fiblicfien.  Sft's aber nicht widerfprechend, defs
fen Grfillung au erivavten, yenn - efn Theif
“dajit gestoungen wird? R[vingt man eine foldye
Perfon nicht offenbar jum Mepneide,  wenn
fie offentlich verfichevnn muf, ben ju lichen, ges
gen den fie niche nur Feine Meigung, fons
been oft noch den groften Abfcheu empfindet 2
Miaiffen diefe niche die Holle, [Tate des Hime
mels, fidh) fchaffen? :

3§ MWenn
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Fenn denny ein folches unnativliches, in
vielen Landern unaufldsliches, Band getntipfe

ift; twenn cin Ehegatte den andevn vermeidet,

Beleidigt, obet ihm untven wird; was thun alg:
dan die BVerwandeen und Trofter 2 Die Wunde
ift bas voie fangen fie e8 an, fie ju beilen? —
,, ©ie miffens fich in ihr Schickfal finden; es ift
, eine Fligung Gottes. “ —  Fiw Gotteslafte:
tung mifte man dief halten, wenn man nicht
anj dergleichen Qeute  ehrliche Abficht  fabe.
Bird Gote jemald voolfer, daf die MNatuv der
Dinge umgebehrt, und jemand jum Contract
gestottigen werde? Kann er voollen, daf 3ivo
Pevfoner, denen er feine MNeigung gegen ein-
ander  cingepflanit, dadurd) alfo jur Gnige
geseiot hat, daf ev fie nicht flir einander ge:
fdhafferr, an einander gefeffelt twerden follen? —

Freylich At Gote auch die abfurdeftern unvers

niinftigften Handlungen dev Menfehen ju, und
Tenft, nach feiner unendl SWeigheit, ihre
fonf fchadlichen Folgen sum-Vefen des Gangen.
Hat ev aber defhalb befohlen, fie zu begehen 2
Hiefe das nicht, ihn sum Urbeber alles BDofen
machet, und Eonnte dev Dofewvidht, dev jeht
durchs Schroerde oder den Strang feinen ver:
dienten
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dienten oln erhalten foll, f{ich nicht audy da-
mit teoften: @8 foy eine Fiqung Gottes? —
» €8 ift nun einmal Shr Gatte; Sie miffen
» 00 nun fKhon fieben. « —  Bovereflich! &8
ift alfo moglich, etwas ju liecben, twooran man
gav nichts Liebensronrdiges entdecket, dag mat
fiir Daffenstoirdig halt? — | Sie find gwar
»als eine junge Perfon an efnen alten Gattert
» veeheprathet,  und miifjen fich obne die ebee
o lichen Wergrigen  Bebelfen.  AGer o8 Eann
o un einmal nicht anders feyn.  Sie miifien
» Ol bofen BVegierden unterdricken, und fich
» vorfiellen, als twenn Sie gar nidht verheyra:
pthet waren. * —  Gut und bald gefagt;
aber audgelibt! — @g fann vielleicht bigyoois
fenn einen folchen Dalben Menfchen gebers, tvel=
cher, wie jener fromme Mann, e8 fo weit in,
ber Keufehheit brinat,  daf ev fich nackend jum
fhénfien nackten Madeyen . legent, -~ und,  shne
die gevingfte Wegierde su empfinden,  civen
Pham beten fann.  Die meiften Menfchen
aber find mehr Menfehen als diefer. — ., Die
»bofen Weaierden unterdreiicken? « —
Seyn wiv aufeichtig, und fragen: Seit wenn
unbd wo die Begicrde des Vevfehlafs fiir eine

g3 bofe
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biofe Degierde evlire wird? Biehe fie nidyt ebere
fo, wic Hunger und Durft und jedes- andeve
Maturbediefnifi, hren Urfprung vom grofen
Water der Natur, vom anbetungeyoiys
digen Schdpfer aller Dinae ? It fie nidhe
dev tooblthatigfte, und allem [lebendigen G
fhopf cingepflangte Tvieh der Natur? Kann
fie nicht, wie Apetit jum Effen und Trinfen,
bey cinem ftaver foyn, alg bey dem andern 2 —
S tibevlaffe dew Aevzten, bdie Veyfpicle von
Pecfonen anzufithren , welche, aus ju grofer
Keufchheit, fich den Tod jugegogen.

Ras find aber bdie Folgen wvon dergleicheny
geyroungenett,  fehlechtgepaarten Chen?2 Dor
shtann,  toelcher nivgends fo mifvergniigt ift,
als 3u Haufe, 1o er nidhts als einn faures Ges
fiht, foure Worte, und vielleicht nodh unane
genchmere Wyegegnungen ju- erwarten, vermei=
bet, fo viel méglich, su Daufe gu feyn, fucht
fidh duech ftavkes Getrant oder andere Jeitvers
treibe die Grillen ju verjagen, wevthut fein
Geld b Ueberlegung, und nur, twenn diefe
nichts mebr hilfe, fiebt er fich am Abgrunde
bes Glends und der Vevadhtung, — - Die
Fraw fibt einfam gu Haufe.  Eben findet fich
eint
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ein artiger junger Menfeh, ju deflen Vortheil
ihr Hevy vedet; er macht fich der Ginfameeit
det fchonen Cremitin, und ihres ehelichen Haf:
fes su Nute;  fie fWberldft fich mit ihm aflen
‘©nifigteiten dev Licbe, verthut das Geld tvie
ihr Mann, vergifit die Hausliche Aufficht, und
ertvacht nicht eher vom Taumel dev Lifte, alé
bis die Uebeveugung, daf fie thovigt geban:
deft, su fpat fomme.  Um die Crjichung der
Rinder befiimmert fich entroeder Eeiner von bey:
den Chegatten, oder die Frau, der fie gerif
gehoren, toiderfivebt dem Manw’ in allen, tvas
et g ihrem Vefien vevanlaffern fonnte. —
Sift die Srau fanft und tugendhaft, fo gramt
Die bey einem unleidlichen Manne fich in Eur
gem ju Tobde, twelhe, in einer beffern Ehe,
bern Staate noch viele Kinder verfdhaffen und
gut eriehen wiirde. —  Ober die Frau wied
im Chebrudh evgriffen, von ihrem Manw’ quf
der Stelle getodtet; oder ihr Galan oder Mann
Dot dicfes Schickfal; ober fie gevath in Snqui-
fition und wivd dffentlich alg eine Werbrecherin
befivafet.  Rury, dag Nefultat dev meiften ge-
sroungnen Chen, ift: daf der Staat mit Diny:
tigen oder “Wevbrechern tberhanft wird, obee

$ 3 mit
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mit folchen Einftigen Micglicdern, welcye wes
pe die Dflichten der MNatur nod) gegen den
itaat fennen,  durch ihrer Eltern fehlechte
awirthfchaft ihres Vermogens beraubt , und durdy
fchlechte Crziehung ohne Fabigkeit find, fich) devs
gleichen felbfE gu evrvexben,

Wie manchems Verbrechen wiiede alfo auf
entfernte oder nabere Avt vorgebeugt verden,
toenn fibet die vollig frepe Wah! ey Verheyras
thungen nachdriclich gebalten wwivde! Diefes
fonnte am beften gefcheben, twenn Beyde Ber-
Tobte, vor bdev priefieclichen Cinfegnung, jeder
befonders, in Abwefenheit der Eltern, yop
ihrer Obrigkeit eydlich declaviven mifiten, dag
fie diefe Werbindung frepwillig, obne den ges
tingften Brang cingehen,  Denn, daff nach
et Verfiigung einiger Rechte, in dem Fall,
mwann Eltern oder BWorgefelste dev Kinder ju de:
renn Verbheyrathung ihre Eintilligung ohne evs
hedliche Urfach verfagen, an jener Statt das
geiftliche Gevicht die Cinwillisung eveheilet, ift
[oblich und gut.  Daf ihuen aber and) die
Macht, die Kinder ins Werderben ju ftiryen,
genommen voird, iff jum Deften des Staats
und
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und  deffen  Mitglieder  gleichfalls  noth
wendig M), g

Dies ift die evffe Ouelle der BVerderbnih
ber Sitten.  Die gonfe ift die allgemeine
fchlechte Gryiehung der Kindet.

@3 ift aus der Gefchichte befannt, daf die
alten Perfer,  Griechen wnd Romer,
Bilker, deven blofe Namen fehon Lob find, und
deren Thaten twir nod) jekt mit Bewunderung
fefen, die Gryiehung der Jugend niche dev Iill:
ihr der Gltetn wberlicfen, fondern offentlich
¢ben die Sorgfalt dafl, als auf die gange Eins
tichtung des Staats wandten; daf diefes abet
e fo lange afg die Seit ihrer Grofe toabrete,
und fogleich mit dem Anfang’ ihres BWerfalls,
anfhovete.

SWie formmts aber, daf bey der Einvichs
fung der neuern Staaten, tobey man der BVoll:
fommenleit fich fo feht su nabern fucht, und
oft in den groften Kleinigleiten noch Senanigs
feit Goweifet, man fih faft gar nicht um
dle allgemeine gute Crzichung der Kindet bee

S 4 fim:

©) Ufled diefed gilt auch von Ablegung dev SKloftergeliibde
Dey den Gatholifen.
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timmert? 1) — Sallte man fich wiclleicht von
der Wabrheit des Saties nicht Wberzengen Ehiy
nen, baf alle Deffering dev Sitten und jus
tinftiger Flor des Staats, blofi von der jefsis
gen Sugend ju ertvarten, indem das gegeniy:
tige Gefihlecht von Menfehen, fo wie e iff,
durch Erziehumg oder Sufall gut oder fhiecht
geformt, bleiben miifite, und nur die Sugend
durd) die gehotige Erzichung die Geftalt cvhals
ten fonne, toelche der Staat am meifen wiin:
fdhet 2 Sollt' e8 diefem gleichgniitia feyn, ob
et it Sutunft etliche taufend gute oder fihlechte
Diirger mebr erhalt? —  Unmoglich! .
elches ift aber die Urfach der gewohnli:
chen fehlechten Gryiehung 2’ — Doy denr e
ften Gltern ift's nicht Mangel an gutem Wifs
fen; fonbdern woeil fie nicht glauben, daf ifre
Criiehungsart fehlerhaft fey, und nicht wifien,
tootin die Beffere beftehet. Die meiften evyie:
Ben ifhre Kinder fo tie fie evjogen findb, und
argioohrien aud) nicht, daf fie dag geringfte
vetfehen.
| R
QO Dafi i unfern Jeiten viele gute dentliche Schulen

oo find, wiberfegt meinen Sab widt.  In Schulen wer
den Kinder nur unceveidzer ;. nidht eczogen.
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S woeiy, daf es fiber diefe Materie gar
widht an @diften febler.  Locke, Fenelon,
Nouiieau, Suljer, Bafedow, die Frau
von ‘Beaumont , und andere Haben hiervon
und jutn Thuil vortveflich gefhricben.  Sind
abev die Wevke diefor Schriftiteller fite die grofice
Anzabl der Eltern nicht fo gut als gar nidye
eriftivend.  Und fe1bft wie viele von {hren Los
fern find im Stande, die davin vorfonmenden
verfthicdenen Meynungen ju prifen und die ber
fte gu erroahlen?

Ucberdern fiehen die meifEen in dev Mens
nung, das Wefentliche der Cr3ichng befiche
in dev Lntertweifung, und glouben, allen
Prlichten dev Eleern gendiget ju haben, fo bald
fie die Rinder den Lebrern jum Untervicht fber-
geben;  ba doch bdiefe das Fleinfte Stiick von
jener und cs unendlich toichtiger iff, den gans
gen Chavatter eines Menfchen ju bilden, alg
fein Gedachtnif mit einer Menge jum Theil
febr unerheblicher Sachen angufiillen.  Dicfes
fann gu feiner Reit auch gefheben; muf aber je:
nes deshalb gang unterbleiben ?

Da die Crfahrung auch bey der Erzichung
die Gefte Sebrevin iff, fo fann ish, nach denen,

S s mit
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mit den RKindern ciniger meiney Sreunde ge:
madhten BVevfuchen, mit Juverfiche Bebaupten,
daf die befte @vzichung Olof in der genauern
Deobachtung diefer drey Punkte beftehe: Vaf
Kinder gehorfam find, niht ligen, und
nicht ftelylen. it allems was miv Gieb if,
fely ich dafitr, dap durd) diefe wenige Megeln,
dag wichtige, und nach der gewohnlichen Mz
thode dev Avbeit eines Galecrenfelaven ju vevs
gleichende, Gefehafte dev Cryiehung, nidyt nue
das meifte von feinem unangenehmen verlicve,
fonderns fogar angenehm werde.

SRenn mancher Vater Elagt: Cr habe fich
an feinen Kindern faft. labm gefechlagen,  unbd
docy molfe aud ihuen nidhts toerden; — fo
woundert mich das nie. €3 rourde mich aber
wundertr, twenn auf die Art etivas gutes aug
ihnen geworden toave. Sie find ju viel unbd
s soenig gefehlagens juverldpig!

Gin nengebohrries Kind ift ein fo fdhroa:
hes Diilflofes Gsefchopi, OaB es fidy Eeinems
Staveen, und deffon Hillfe es ohw Unterlaf
Bedarf, toiderfesen oder ungeborfam feyn wird.
Schreyt o8 alfo, o gefchieht es aus Bedliefuif

tor
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ber Matur, und man muf ihm gu Hilfe foms
men. Auch ficht man, wie diefe unfchuldigen
Gefdyopie ihren Woblthatern fehmeicheln; und
tie tverden fie, twenn fie 8 nicht von andern
febenr, ober man e ihnen nidht aus ibel ange
brachtem Schevy felbft heifiet, ibhre Miitter oder
Ammen fraten und fehlagen.

Big jur Morgenrdthe ihres Verftandes
alfo, und big fie anfangen 3u fprechen oder gu
verfieben, was man ihuen fagt, fann die Cryice
hung blof ncqattb fcx)u, fo dag fie nichts
bofes feben und hoven.  Diefes ift viel,
und Hat mehe auf fich, a8 man gemeiniglich
glanbets da von diefern evffen Cinduicken, bdie
D8 Hery eines Kindes erhdlt, ein grofer Theil
der Dildbung feines Chavakters abhangt, und in
der §olge es febr fehwer, oo nicht unmoglich,
ift, fie wieder augsulofchern.  Wenn aber das
Kind, aud) nue bey dem gevingften Seichen
von Verftaude, das erfiemal etwas verlangt,
und man fann ober will e8 ihm gebenn, fo gebe
maws ihm plyne Pedingung , aber auf fein
Ditten, und niemald, tvenn es etwas mit
Sclyreyen fordert,  Denn 8 ift gany widernas
tifich, daf ein Schwadier von dem Staven,

von
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pon bem et nod) dazu aB[)&ngt, " eftoag, auf
welche At e8 aud) fey, evprefen wollte.
Sdylagt man hm aber die Bitte einmal af,
es gefchebe aug Lleberlegung; oder Uebeys
cilung, fo muf man ihm folche fehlechterdings
nicht  geroabhren, - Defiehle  oder  verbietet
man ihm etwas, fo muff man feft davauf Be-
fieben,  daf 8 folches fogleich vervichte odet
untevlaffe,  und, im Fall des Ungehorfams,
e¢ fo fange fchlagen, 6id es auf dag pinktlich:
fte geborchet.  Gefchieht diefes zwvey, hHochtens
dreymal, fo wird dag Kind fich gar nicht mebhe
Miihe geben, um etwas mehr ale einmal ju
bittenn, oder mit Ungefiim s fordern, oder
ungehorfart zu ey, €8 1wivd fiir eben fo uns
monlich Daltenn, dadutch ettvas ausjuvichten,
al8 roenn e8 fich cinfallen liefe, Sonne, Mond
ud Sterne ju verlangen. —  Ehen o ver:
fabrt man in Abficht des Ligens und Stely:
feng, aber nicht eher, al8 big die Kinder be:
qreifen, wag Ligen und Steblen, und daf
o6 unrecht fey.  Man fivaft fie dafite fo nach:
priictlichy, daf die Erinnerung der fehmerzhaf:
ten Folgen fie von der Wiederholung jedesmal
abfchrecer. 2l diefe Deftrafungen find aber

aleich
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gleid) die erftenmale nothrvendig. - Denn fieht
das Kind, bafi es hieriiber nur einmal ungefteaft
bleibe, fo werden faft alle Buchtigungen in us
tunft nichts helfen,

Diefe drey Regeln find fo leicht, daf ich
glaube, dev gemeinfte Menfchenverftand fey
bitweichend, fie ju begreifer; und ihre Beobach:
tung (ift, obn’ Unterfehicd, vom BVornehmiien
bis jum Oeringften, unumganglich ndthig.
Dadurd) befomme der Staat TNitglieder, denen
8 gur andern Natur geworden ift, nicht auf
thremn Kopf ju bejtehen, fordern der Stimme
ber Vornunft und Nothiendigleit su folgen;
Mitglieder, auf deten orte man fich verlaf:
fen fann, und die niemand in dem Befies feis
nes Cigenthums fidven.  Wie vieles hat er,
Blop duvcly diefe drep Stiefe, fhon gevwonnen!

Sch wited’ in unendliche, und diefen Auf
fagen gav nicht angemepne Weitlduftigeit ae.
vathen, tenn ich alles 1ibrige, worauf es Bew
guter Kindevzucht noch anfemmen fann, aus-
fiibelich abhandeln wollte. e begniige mich,
folgendes nur noch zu beviibren.

i
o




04 ‘Beantw. der vom Rufifc-Kaifetl,

@s ift ur Marime geroorden, daf Kindet
Fuecht vov {hre Eltern haben milffen.  Ricty
tig; aber nicht die Fuedht cines Selaven wor
feine Tyvannens fondern, wie der Tugendhafte
®ott, weil et i liebet, s beleidigen flivchs
fet, und an ihn gen als Seugen feiner ges
heimften Gedanfenn und Handlungen dentet.
Gltern und Lhrer mitffen die beffen Freunde,
die Wertrauten dev Kinder foyn,  Diefes Gliet
oied {huen nicht feblen, wenn fie lebreich mit
ihuen umgehen, unfhuldige Jeitvertveibe und
Vevguiigen, wodurch Nberdem Geift und Kove
per der Kinder ftarf werden, ihuen gevny er
{auben und verfibaffenr, auch oohl dabey ge:
qenwartig find,  und THeil davan nehmen.
SBenn fie diefe uber blofe Wevgehen nie anders
als mit fanften Grinnevungen eines Freundes,
niemals aber mit Schlagen frafen.  Wenn afle
Bergnigungen der Kinder blof vou ihren Cle
tern abhangen, und die Dedienten die gemef:
fenften Vefehle haben, ohne oder twider deven
SRillen jeneny nicht dag geringjie Wevgmigen ju
verfehaffen.  Auf die Avt voevden Kinder ihre
Gitern lieben, und ihnenn, auch die gebeimften
@edanfen uud Winfche, offenbaven, —  Sie

erden
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toerden alles, toas ihnen ju wiffen nothig iff,
leicht, mit Vevgnitgen, und eben davum defto
beffer levnen, wenn man fie dagu nicht eer,
als bis fie vom' Spielen milde find, anbalt.
Wenn man duvch Crzahlungen, obne daf 8
das Anfehen des Untervidhes bat, ihre Begiers
de ju toiffen vege macht.  Odet, wenn diefes
frudytlos woave, dadurch, daf man fie verach:
tet, von den Wergniigungen augfehlicft, und
andeve, die gefhickter find als fie, in ihrew
Gegenmwart duvch Lob, Chrenbezeugungen nud
Gefdhente diftinguive, verurfacht, dap fie felofe
um ntervicht bitten. —  Sie werden vie:
les und gut wiffen, wenn man alle ihre Fra:
gen,  die man beantworten fann,  fury und
ftets mit der genaueften Aahrfeit beant:
wortet. Doy Sachen hingegen, die ihnen au
wiffenn noch nicht  nothig,  blof  antwortee:
dag Fanuft du uod)y nidht Degreifens twenn du
alter foy wirft, twitd ¢ div evflare woerdens
und bey allen u fernenden Sachen ihre Nef:
gung evforfehet, und der folget. —  Kuy,
auf foldhe und &hnliche Are wird 8 leiche
feyn, bie Rinder vom wieiften WVofen abju:
Dalten, zu allen Guter - anufibeen, . und

: vechts
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gechtfchafine und  gefchickte Sente ans ihnen
g bilden,

IWiirde nicht dag  allgemeine Woh( néd,;
pritctlich vermebre werden,  wenn Drofefforen
auf Univerjitdten auc nber die Erjichung bdev
Kinder Collegia u lefon, und Prediger zu
gewiffen Seitens diefe Matevie, in Abwefenbeit
der Kinder , ihren Jubhovern iaorgutragm anges
toieforr,  und 3u dems Ende ein Dudh, weldes
alle Grzichungsvegeln fury und deutlicy enthiels
te, entworfen wiide? —  WViclleicht Eonnte
auf die 2Ave die allgemeine gute Sryichung
auf's leichteffe Gefovdert tvevden.

Die  Wevbredhen werden Dritlens auch
padurdy gehindevt wevden, wenn yillEdhr(idye
DBefehle oder Verbote, tweldye nicht aus demy
Rechte dev Natur fliefen, fondern die natlys
fiche Frepheit immer mebr. einfchranten, nie
anders als jum  unumgdnglichen TWohl ded
Sitaatd gedebens, und mit deven Hebevtretung
nicht 31 Davee Strafen verbunden toricden, —
@o witd vor Kenige Mebabeam  gefagt :
¢ madte fein WVolk fundigens nemlich: et gab
folche Gefetse, von telchen cv vorber wufte,
dafj feinie Unterthanen fie fibevtveten miften.

Bicvs




NRedyescoll, aufgegebenen Fragen. 67

Bicrtenss v ser Ungliicsfatie fo victe
find, - tvelche auch - die Beften Menfehen in Ave
muth und Verstoeiffung fivzen Eonwn, o
toird den Lafterthaten nachoriicklich vorgebengt
toerden, tvenn man die Avmmen verforger, und
bie Dettelen ganylich anfhebet.  Wie diefes am
beften gefchehen Eotne, Dab’ ich in einem beforw
dern Gutachten ausfiibrlich geseiaet.

{S’fmftens: Wenn gute Handlungen by-
{obne, auch, wie diefes gefcheben, und die bse
fen Beftvaft voorden, - dffentlich befannt gemacht
tolrde.  Jenes wiirde jur Nachabmung ate
fowern, und diefes davon abfehrecten.

» Wir Curopder beftafen blof dag Laffet's
»bie €hinefer aber Belobuen auch die s
» Qend; « —  fage ein beviibmeer frangdfifher
Sdhrifefeeller, woelcher detv entfcheidenden, doge
matifthen Ton an allen Menfchen, nur an fich
nicht,  unerteaglich findet. — Mt welchem
©toly fann dag jeytlebende Curopa fein Haupe
empot fhebern, da e glitcklich genug if, diefern
bittern  Vorrouef fo gar einige Menarchen
entgegen gu feellen, dfe fichy bis jur Wiirde
b Tugendbelohner erbobent —  Daf

Q alle
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alle ander von Trajanen wd Yntoninen
pelerefcht toerden modhten, - ift freylich . ein
sBunfch, der guten Hevzen Ehre madhe. - Jfk
aber deffen Eefiilung,  auf diefer unfrer Crde,
woll zu ettvarten?

@3 witde Sechitens, and) dadurd) dev
Anshibung der Werbrechen gefteucrt werder,
tent, e vorgedacht, die Todesftrafe abges
{dhaffe, und wifden Werbrechen und Strafen
gehiriges - Berhdlenif beobachtet roiiede. —
Senn in einigen Landern auf getoiffe Avten
pes Diebftahis ohne Todfchlag , auf den Mord
felbft, und auf Ehebruch gfeich - Davte, nem:
fich Todesftrafe, ftehet; fo Eonnen der Dieh
und Chebrecher feicht auch Mdvder twerden,
soeil fie dadurch ihre Strafe nicht vergrofiern s
jolgfich abfeiten dev Gefetse feinen Bewegungs:
grund Haben, tarum fie nicht fo leicht das e
fere, alg dag Eleinere Werbrechen Begehen Eonme
ten,  Andh diivfeen .

Siebentens, mebr, als man gemein:
fin denft, gute Sitten vermebret, und natiivs
fidy auch Lafter vermindert voerden, durch Cins
filbrang guter Gebrauche.  Dos einyige

Knftie
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Snftitut des NRofenfefts hat, toenn man den
RNadyichten glauben darf, fhon feie Jahrhune
dertens Gep den Bewohuern von Salench
melr Gute und Reinigleic dev Sitten bewirkt,
als viele Dande von Gefesen nicht twiivden
erprefit Daben. —  Welcher Sporn jur Tus
gend tvaven bey den alten Egyptiern die ber
bie Werftorbenen zu Daltende Servichte?2 —
Cndlid)

Achtens; — fo unvecht angebracht dies
fes in unfern Seiten auch vielleicht manchem
feheinen wird — das grofte, nachdrictlichite,
suverlaigfte Mittel jur BDeforderung ded Sus
ten und Verminderung des BDofen, ifE Die
wahre ;Surcht und Liebe Sottes.  Nidhe
aber  Des Wefens,. twelches mit  rdchenden
Dligen unaufbhorlich bevoaffier ,  der  Abers
glaube fich zur eignen Quaal erdichtet.  Sots
dern des unendlich erhabenen, ewigen anbe:
tungsotiedigen Geiftes, dev. feine Gefchopfe
licht, fie glicklich wiffen will, mit ibren’
Schroachheiten Nachficht bat, und nur die Bog:
Beit beftrafet. . Dtur diefer unaufhorlich gegen-
wartige Gedante an Gott, und die Ausficht in
eit befres Seben, giebt dem Chavakter des Men.

S 2 fdhen
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fihen Feftigbeit, madht fein ganges Leben Dae:
monifdy, verdoppelt das Siife feiner Freuden,
mindere dag Bittre des Unglicks,  giebt Muth
ju ftillen unbefobhnten edlen Thaten, und fcheckt
die Hand deffen juviief, dev foldhe fchon gue
Frevelthat ausfivectte.

Scly glaube, diefe Materie, und die gange
Deantwortung nicht beffer befchlieffer ju Eon:
net, -afs durh folgende fehone Stelle, welche
einen Theil - deflen entbi%(t, wodurch die lie:
bensioriedige Sulie eine Bevtheidigung des
Ehebruchs widevlegt ©).

, Deten Sie das ewige Wefen an, tein
,, foitediger und weifer Freund; it elnem
,» Daudh werden Sie diefe Phantomen von Bers
Luunft gevfioven ,  welche nur einen leeven
» Scljein haber, und wie ein Schatten vor
,, ber unvoandelbaven MWabhrbheit flichen.  Nidyts
o exiftive, als durc) Den welcher ift. €
e, weldyer der Gerechtigteit einen Jreck
,» giebt, der Tugend einen Grund, und einen
,» Werth diefemn Euvgen Leben, voeldhes anges

5 oande

5) La Nouvelle Heloile; Tom, fecond,
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» 000Dt toied, -ihm ju gefallen. G ifi's,
» Weldher niche aufhive, den Schuldigen jusie
wtufen, daf ihre geheimen Werbrechen gefebert
»find, und welcher dem vergefunen Gerechten
wit fagen weifi:  Deine Tugenden haben einen
wcugen. . Qr, fein unabanderliches Wefen. ijt
» D2 wahte Ubild der BWollfommenbeiten, wo-
no0n Wit alle ein Bid in uns felbjt tragen.
o Unfere Leidenfchajten mogen eé nody fo febhr
pverftellons alfe feine Juige, mit dowm nuend:
» lichen Wefen veckmipfe, frellen fidh der Vet
» hunfe immer dar, und dienen ihr, das u
worgamen, was Vetrig oder Jrrthum daran
»verfalfche Daben, FDiefe Unterfchicde feeis
mhiett miv leicht. . Der gemeine Menfchen:
moerffand it Dinveichend, fie 3u machen.
»Ales, was man von det SBee diefos s
»feng niche abfondernn fann, it Gott;  al
»les Tbrige it dag TWerf der Menfchen.
» Durd) dig Wetradhtung diefes  gottlichen
» Mufters reinige und evhebt fich dle Secle,
pleent fie ibre niedvigen Meigungen verache
atet, und ihre nichtswriedigen Triebe ibers
pioinden.  Gin Hery, von diefen erhabnen
» Wahrheiten durchdrungen, bale fidh ju gue

® 3 , flt
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ét , fiie die Eleinen Qeibenfchaften der Menfehen;
i | , biefe unendliche Grofe madt e ihren
ot , ©toly gum Efel;  der NReiy ber Betvad
\ , , tung entteigt s ben itbifchen  Degierden s

( ,umd felbfe, toenn bas unermefliche Wefen,
,womit ¢ fichy Befcbaftiat, nicht epifiivee,
84  tolied! o8 doch noch gut foym, ~ dah e8 fich
t ,» damit obw Untetlah Befchafeigre, wm mmehe
. Here bt fich folbf 3w feyn, und ftacer,

, gliicElicher” uwb soeifer. '
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Heber Die
befte
BVerforgung der Armen
in Oeutfdhlan,
e

g‘\&ren dffentliche Armenbdufer dag cingige
’ und Gefte Mittel, die Avmen ju verfors

gen, und alle BDetteley aufhoren ju mas
chens und wave diefe Einvichtung in Deutfchland
dem Lande 1berhaupt, und den Avmen felbfE, die
vortheilhaftefte ; fo' muften obnfiveitia alle, die
nue einiges menfchliches Gefubl haben, mit
vereinten Kraften davan arbeiten, und ohue
Unbilligheic tonmte man jeden nicht felbft Die:
tigen 3u eitem feftgefehiten Deytrag srwingen. —

tnd warum follte fie fie Deutfchland
nicht Deilfam feyn, da fie in andern Landern,
sum Deyfpiel in Ftalien, o vielen Nueen
{tiftet? -~ Dag ‘grofie Hofpital 3 Mayland
von huuderttanfond ThHaler, und dag Heilige
Haus ju Neapofis von - jivey hunderttaufend
Dueaten jabrlicher Cinfinfte, tie viele Taus
® s fend
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fend Diieftige und Clende wesden darin nidht
jabulicy erndbret und erquicet?  Der viclen
andern  dbnlichen Anfialtenn, voomit Jtatien
gleichfam fiberfact ift, su gefchveigen,

Hievauf Eonnt’ ich antwovens Daf man
in Sjtatien, afe einem catbolifchen Qande, e
nigftens um die Beit dev Stiftung diefer An:
fialten, cine defto Hoheve Stufe im Himmel
2 erhalten vermeynte, je groffere Summen
mat dazn vevmachtes und dap es noch - bis
jetst afe ctoas  verdienfiliches angefeben ird,
perent Gininfee tven ju veewalten, und als
cine  vorzugliche Q[)t'cnﬁe[le, unter die Anffe:
ot derfelben g gehodver. Bepdes wiltde i
proteftantifchen Theile von Deutfdhland weg:
fallen.  Nody thune’ ich anfiibren, daf das
SHeilige Hans yu Neapofis, feiner Reichthiimer
ofnetachtet, durdy {chlechte RBevvaltung der Eins
finfte, im Anfange diefes Jahrbunberts eine
Banqueroute von meht als fimf Mtillionen Dus
caten gemacht Habe.

%y il aber alles bicfes wotbey geben,
and cinen Gedanfen yoagen,  welder, meines
Rifjens,  noch - nicht - anf bie Avmenanfalten
angetvenbdet woorder.

P

n
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30 Stalien machen Clima, - Charakter
and Lebensart dev Nation, vielleicht auch. die
Art ihres Gotteddienfis, viele und grofe Av:
menanftalten nielich und nothigs fo wie aus
ebern  diefen  Urfachen  devgleichern  Anfialten
Doutfchland defto tuehr fhaden wieden, je
grofier fie waven, und je mebr ihre Angaht
fich Daufte. —

G¢ ift eine (Angft gemachte,: und faft in
allen Neifebefchretbungen beftatigte,  Anmers
fung, daf in - den tavmen mittaglichen Gegen-
oer, Phlegma, Sorglofigteit und Licbe jur
Faulheit cben fo grof find, als Wittfambeit,
Worficht und Licbe yu BDefdhaftigungen in nord:
tichen Qandern ®).  Von Stalicn gilt diefes faft
nodh) mebr, afs von irgend einemy andern mit-
tiglichen Qande. - Man darf nur: Keisler’s
NReifenn nachfchlagen, um fich davon Fu dbey:
souger.  Ausfchoeifende Liebe ju Wergniigun:

" gen und Lufibackeiton, Abfhen gegen ernfihafte

Befdhaftigungen, - Gleichonitigheic und Sorge
lofig:

ca) Gine gewige vt von Etaativerfafimg fam diefe
Fehter auf einige Jeit untevduiicfen ,  und wobl die

eutgegen  gefesten Gigenfchaften Hervorbringen.  Vey:
fpicle find dfe aleen Rémer MY Sparcanct.
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{ofigfeit it Abfiht dev Jufunfe, und bers
triebne Qicbe jur Pracht, find von je Hor dev
unterfdyeidende Nationalchavabeer dev  Jtalide
fet flberf)mmt Py gerveferr, und: find 8 nody
big jest. - Hieju fommen nach gewifie Lafter,
bie man in Deutfchland und- andern Landerry
faum demws MNamen nod) fenuet, und vor foeis
dhen man i Stalien niche mebr  evedthet.
Diefe miffen. ohnftreitig die Hatite der Eins
soobner faft vor dem drepfigften Jabre fehors
ju fiechen Greifen madyen, oelche unfabig find,
ihren Unterhalt duvch Arbeit 3u verdienett.
Nehmen toiv Hiersu, daf, oenigiiens bis vov
nicht langer Beit, die Halfte des Sabres aus
Fefitagen beffand,  und die Unterthanen in e
nigen ©taaten bey allen derr nod) mit den Ha
teften Abgaben gedrucke twerdens  fo iff gang
begreiffich,  daf Stalien von Dettlern nud
Gitrafenvdubern  fberfdoemme fopn  mifte,
wentt mon nicht von je Der dafiie geforgt
bitte, bie Halfte det Mation in Koftern,
Hospitdlern nnd Armenhaufern gu verforgen.

Alled

b) %ch fage: dberbaupr, Denn udnahmen Hom Nae
tionaldiavalier giebt e8 suter afien Wdlfevn,
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Alles diefes pafit wielleicht auf Fein an:
bres Zand; anf Deutfeyland aber gewif arm toe:
niglten.  Bon alfenn, die den Deéutfchen auch
am tenigften wobl wollen,  1witd ihnen doch
unermiidete  Arbeicfameeit einmiithig  ugeftans
den.  Das Lajter,  roelches die Sealidner vov
der Beit entfvdfter, ift bey den Dentfehyen auf
dem platten Lande fehlechterdings  unbebannt.
Andere Ausfhreifungen find bey dem deutfchen
Candmann, mit demr aus einigen andern Lans
devtr verglichen, - tibevaus felten und Eaum ju
rechrien.  imme man alles: diefes ufammen,
fo ift nicht abjufeben, toer bey ung eine
fo grofie Menge von Avmen €ame, dafi o8
nothig wave; weit ausfehende, und toftbave
Avmenanfialten gu machen.

Wenn aber die tdgliche Crfabrung dies
fom offenbav widerfprache ? Wenn wicklich die
Anzabl dev Avmen auf dem Lande fo grof i
1e, al3 man {ie gemeinbin vovgiebt?

Mt det Avmuth geht es, toie mit dem
ofen it der Welt Mberhaupt; man bemerke
e immer eher, afg das Gute.  Jn einem
Dovfe fommen etwa ache bis jebu Bettler an

bem:
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pomfelben Tage. - Jun vergie man die fechs
obet miehreren Tage, an weldhen fich Eeiner
seigte, und rufe mit Ceffounen aus:  Wie
grof muf das Clend unter den Seuten feyn !
und toenn fo viele Dettler an einem Tage nue
i diefern Orte find, - wie viele miffen nidht
im gangen Lande betteln? — o fdliept
man nicht felten, obne ju bedenten, b Deys
be Folgerungen,  in Abficht des platten Lan:
deg, faft tmer untichtig find. Bielleicht,
daf biefe gehn Dettler aus 3ehn Benad)bavten
Dirfern,  cben an dem TFage, an eben dem
Orte fid) sufammentrefen. Bielleicht . aucd),
baf bacunter fish Eein eingiger vom Lande Ges
findet, fonbern €8 fid wobl uidhts, ald Hand:
woevfeburfche, invalibe ©oldaten, deren FWeia
ber und Sinber und anbere aus Stadter,

toelche bag platte fand in Contvibution feken.
Die meiffen Bettler  Fommen aus bery
@itidten; vorm Lande felb(E betteln febr woenige.
%¢h glaube nicht, daf man Bey dev genauefers’
Unterfuchung. injedem Dotfe durdy die Vank
mehe alg brey Avme finden tofitde, die i o
Bii(flofen Umitduden waven, daf fie in einens
Armenhaufe verforgt ju tverden verdienten.
Aleirs
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Allein auch nue deey, der Aufuahme be:
nothigte  Avme auf  jedes Dorf  gevechuet,
formmen im Eeinfen Diftrict 300 Avme heraus.
S der ganett Proving waren alfo 6600 Atz
me vom fande.  Jn fammelichen Stadten
find, die aus det Proving gebiivtigen Jnvaliven,
tiebft. devert. Weiber uud Kinder, mitgerechnet,
suverlagig  nodh anderthalbmal fo viele Avmme,
als auf dem platten Lande.  Dies rodre alfo
die gange Anzabl von 16500 tirklichen A=
men,  Diefe jabrlich ju unterhalten, die Kos
ften filr die Meparatur det Gebaude und des
Hausgerathed, fir die Aeryte und Arzeneyen,
Prediger, Aufleher und BDediente mitgevechnet,
nue auf die Perfon 25 Thaler angenommen,
forumt die Summe vou 412,500 Thalern hov:
aus, welche gum mindeffen  ecfordert wird,
wenn gar feine Arme mebr betteln geben, und
alle nur  nothdinftig verforgt nnd  verpflege
werden follen, ~ Das roenige, was die Avmen
nod) juverdienen fonnen, it {hon gevechnet,
und deshalb dev niedrige Sak von 25 Thalern
angenommet, Obneden fann  diefer Vet
dienft nue flein fopn, da- nach unfever Vo
ansfefsung feine andeve, al3 die jur Aubeit

faft.
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faft gauy unveemigend find, in diefe Hiufer
aufgenommen werden follen. — Ny wére
das hochjte, wag man in jedem Diftvice vor
Deytrag etz aufbringen Edhnte,  jahulidy
1000 Thalers telches vorm platten Lande 2000
Shaler ausmachen wirde.  Die Stadte gaben
andetthalbmal foviel, fo Fame doch nur die
SHauptiumme von ss000 Thalern hevaus, rvels
dye Eaum ur Unterhaltung des ficbencent Theils
inteichen.  Der Koften nicht ju  gedenten,
welche  die evfte Cinvichtung diefer Anfialten
noch fibevdem verurfachen vofivde.  Die Vette:
(py Bliebe alfo nady twie vor.

@g fep miv evlaubt, einen andern BVor:
fiblag ur BVerforgung der Avmen ju thun,
weldher miv der natirlichite und filr Deutfdh-
fand der vovtheilhaftefte fcheint, auch die e
nigften Koffen evfordeve.  Diefer bevuber auf
dern eingigen Safie:

in jeder Ort muf, olyn® Ausnaly
me, und bey der fehroerften Wers
antrooetung feine Avmen  felbff
verioraen.

Diefes it biflig, wird von MNatur und
Heligion hou als Pfiche vorgefehriebers, und

it
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it fliv dag Land und die Aemen felbff am
voutheilhafteften,

A Jn jedem Ot alfo, o8 fey Stadt oder
Dorf, muf einjeder fite diejenigen, voeldye
die Natur am genaueften mit ihm verbunbden,
guerft forgens; Clteen fir ihre nothleidenden
Kinder, diefe fite dergleichen Eltern;  Silyrve:
fteen und Vritder gegenfeitia filr einander; wnd
it dicfem eigentlichftenn Werftande fann man
diefe Pflicht die Liebe des IPachften nenten.
Wenrr diefe ju Delfen felbfE nicht i1 Srande
find, und folches dhrer Obrigleit angeigen,
muf diefe, bey feffgeferter, nie ju evlaffender
Strafe, fhuldia feon, dic Stelle der Anver:
wandten u vevtretern, und den Nothleidenden
3 belfen,

Sy fann mid) nidht entbalten, bierbey
eine Stelle aus dem Gutachten  eines Edel
manng ©) uber die Avmenanftalterr angufuihren,

» Bon

©) Diefed ift elen dev Herr von Rodow auf Redabn
bey Brandenburg, «defien it Gelleces Lebent gedacdt
nivd; et Mann, welder Mt einer vecebrungswiie
digen Gemablin beweist , DA Grandipn und Henviecre
Byeon fvine Chimdven find.
)
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, Bon allen wmeinen Giithern bettelt Fein
,cingiger, wnd ich erbiete midy gu fundert
, Ducaten Strafe fite jeden meiner Wagecthar
,hen, toeldhen man Dotteln findet.  Miein
, Gcheinni, wie ich diefes evvetche, ift leicht,
, iy gebe nemlich alle Jab von meinem Be:
, ften Drachlande, allenn denen, die Fein eigen
, dand Daben, jedivedemt einen Fleck Acker,
pwelden fie fih su ibrer Ghaftung bearbei:
St e toliede, auch wenn i) Sehabden
,»davon batte, diefers Reuten dergleichen Land
o jahelich  dennod) gewif geben,  Allein - ich
,, habe vielmehr RBovheil davon. Deun biefer
,, auf’s. befte durdygeavbeitete Acker giebt mit
,,dag Jyabr davauf den vortreflichiten FWaizen.
,» e jur Feldavbeit Unvermogenden  toieten
,fiir magiges Tagelohn in mmeinen ®avten
, und die gav nicht arbeiten Eonnen, unter{iite
,ich auf audeve Avt. “ —

Wag bey diefem Edelmanyy’ angeht, oird
Doffentlich andern Guthebefigern und Beam:
ten nicht gany unmoglich feyu.

Diefe  Cinrichtund iff aber nidht allein

‘lsiﬂig, fondern andy dem Lande uud- den Ars
men
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men felbft dberaus  vortheilbafe,  Folgende
WBoveheile feheinen miv wenigftens fo in die
Augens. fallend,  daf ich miv fchmeichle und
winfhe, e Eune nidhts erheblidhes dagegen
eingerwandt twerden.

cne FWerden daduedh, alle Koffen jur G-
bauung und Nepavatur der Armenbiufer, jur
Anfihafung des ndthigen Hausgerdthes und
guv Chaitung, aller daju ndthigen Perfonen
evfparets elche Selder fogleich jur toivklichen
Veepflegung | dev Avmen  verioandt - werden
Ednnet,

2. Bleiben die Armen auf die Are unter
ihven Detannten und Gefreundten , die fidh i6e
et mit annehmen Eonnen, und, nad) der Cys
fahrung, auch wivklich annchmen; obne daf
e¢ ndehig wdve, eine Menge fremder Menfchen,
die obn’ alle Werbindungen und freundfehafe:
fiches Jnteveffe find, in Cinem Haufe sufarne
men 3u b;ittgen.

3. Wenn devgleichen arme alte Leute bey-
devley Gefchlechts auch au fdhweren Arbeiten
untiichtig find, fo Eommen fie doch ihren Kin-
devns daduvdy febr gut su (tatten, daf fie fiie die

$H 2 g
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gparting und Erzichung der’ Kindestinder, fite

pag Haus und die Wivehichafe fovgen, yentt

Afre Sinde mic dev Avbeit befchaftiat fimds wnd

| rvagu madyt Alter uiid Erfabrung fie am ges

‘ {dhicEreftent.

4 2Auf die Avt erhalten die Dieftigen
yon - thren Freunden  tanches gefchenft , - das
diefe i der Wirthichafe nicht miffen,  huen
4 ‘aber, ‘nadh dem Armenboanfe niche hinfehicten
A Awiden urd Ednnten, - Defommen fie da, im
§ ; rothfall, von ihrev Obrigkeit toochentlich nuy
4 nody eine Kleinigbeir, fo fiud fie im Stande,
i Aich befjer ju erndbren, als im Avmendaufe mit
.30 big 40 Thalern.

4 ' 5. Da bdag Alter vielen Schroachheiten
“nd - Reantheiten auggefnt ift, o ifi’8, wegen
det fibeln Ausdinftungen , - fie das Land wnd

i dle Patienten felbft, suteagficher, wenn fie im

‘ ",f‘ tgén Qanbe gevfiveut find, als toenn fie in

"{[ ]- Ginem Haufe © ju Hunderten und tonfendon

verfammiet . waren.

{
i 6. Oa
S 1) &6 bevTafie einem jevent s der fich in (oldhen Hiufeen
2 wmaeiehen , an fagen

: o - fliegent, fein Seben davin v befelicen.  Denn, wiels
’ ekt

;00 inihm der TSunich aufyes’
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6. Da’ der Mrifiggang bey vielen dev An-
fatig und die efach der Betteley ift, fo mitf::
fer die Obrigkeiten jeden mifig gehenden Ar:
men fogleich sur Avbeit anbaltens auch jeden,
det” fie um Avbeit evfucht, foldhe ohne IWider-
vede ju geben fehuldig feyn.  Auf dem Lande
wird e im Sommer vermuthlich nidt daran
feblens da ich feft wberzeugt bin, daf die Cr-
de {mmer in dev Proportion, als fie von Men:
fchen Beavbeitet wird, ergichig ifi; folglich es
chee an Arbeitern, als an Arbeiten feblen;
ibevdem in Cuvopa woll fchierlich eine Pro-
ving feyn Oliefte, two man fich uber cine 3u
grofie, jur Lajt fallende Anzahl von Cinwod:
nern mit Redht befchrveren fonnte.  JIm Wi
ter, toie auch tm Somumer bey etroa fehlender
Feld - und Gavtenarbeit muf von der Obrigteit”
den mugigen Avmen durch Naben, Spinuen,
Stricten, w. . v, Avbeit und Verdienft vers
fehafit werden,  Sn denn Stabdten ift das lefite
um fo feichter,

93 7aiet
feicht eviftivt im gamyen Guropa muy Ein Chelfea,

Dey deffen Anblick man winfchen mcbte, ein Juvas
Tide au fepn, um davin ywoehuen su Fonnei.

fel

(o
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7. Die invaliden Soldaten, yeldye aue
per Proving gebiivtig find, miffen in und vou
ifrem Geburtgort’ erhalten werden.  Die Weea
forgung der invatiden Ausldnder fann vow Lans
desheeen durch ein Gnadengebalt, weldhes fie
an einem ihnen beliebigen Ort verjehren €one
nen, vielleicht am bejten gefchehen.

8. €in reifender Handroerfsbuefdy erhalt
it jedemt Dotrf einen guten Grofthen; — das
mit fann er fich von Dovf su Dorf forthels
fen; ~— mit dern WVerbote, durchaus nicht ju
betteln.  Trafe man ihn dennoch auf Betteley,
fo mife ev fhlechterdings vier FWocher bey
IWafjer und Drodt avbeitent,

Da aber die befien BVorfchriften fruchelos
find, menn fie nidt auf das genauefie befolat
toerdens fo fonnte diefer Avmenanftalt auf fols
gende Aet vielleicht am beften Gervifhedt und
auer gegeben werden.

a) Ueber die Avmenanfialt jedes Orts
Bat bie Obrigteit mit dem Seiftlichen die Auf:
ficht, und feiner von beyden tann ohne des auts
dern Ginwilligung etwas befchliefen,

b) Die:
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b) Diefe Beftimmen: Ob und wwie viel ¢is
nettr Aetnen widyentlidy oder monatlich an Sels
% 3u veichen,  Hieviiber wird ein fchriftlicher
Auffats gemacht, und die Grinde, yeldhe die
Bovjteher . jur Almofe bevoegen, -angefiihet.

c) Um Bey den Ausgaben aud) dem ge:
iingfkm Verdacht eines Unterfchleifs vorzubeu:
gen, davfda, oo Obrigfeit und Geifilicher an
einemt Octe wobnen, der Geifiliche , roeldher
die Caffe Dat, Eeinem ofne Worzeigung eines
von dev Obrigeit unterfchricbnen Jedduls etroas
ausahlon, und diefens bebalt ev jum Delage.

) Wo bie Obrigkeit niche wohnt, Eon-
netr die feftgefesten Ausgaben. vom Prediger
und Schulzen; und wo auch fein Prediger iff,
vou giocen vecheichaffnen dazu verepdetens Mian:
neen. gemeinfdaftlich gefhehen; und ein Kerbs
ftocE, wovon jeder vou ihnen, bey Augiahlung
an die (Handroerteburfche, Bep den Armen
bes Orts aber der Augzadler und dev Cm:
pfdnger eine HAlfte hat, voovauf die jedes:
malige Sablung mit einem Einfhnice  be:
merft ird, Ennen jur Quitung wnd Con:

trolle dienenn.
H 4 e) Sur
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e) Jur Veffreitung der Auggaben foiitde
nad) denert bey der Contribution angenommes
nen €aten, cine getvifie Abgabe auf dem Lans
be vom Morgen oder Hufe, und in den Stap:
ten von den Hanfern oder Gepverben,  und von
den Defoldungen der herrfehafelichen Officianten
feftgefett.  Diefe mifite im Anfange vorfchufs
weife an die Caffe gejablt werden. Sn der
Jolge fonnten diefe Sake quartaliter, nad)

taaggabie der gehabten Ausgaben, erhobet oder
vermindert werben,

) MNach Verlauf jebes Quartals toiivde
fammtlichen verfammicten Contribuenten 1iber
Ginnahme und Auegabe Rechnung  abgeleat,
auch obgedachte Auffake: warum und toie vief
jeder Avmer aus der Caffe evhalte, vorgelefon,
Madhee jemand daaegen erhebliche Cinmwendun:
gert, fo mufiten die Vorfteher darauf veflectiven.
Die Achtung, fo man ibren hierdurdy bewiefe,
rotivde fie ju den Weptragen williger machen.

) Die Oberaufficht Wber diefe. Anftalt,
wittde i jeber Proving, mit dem ehrenvollen
Chavafter eineg ‘Oberalmofenpflegers, einera
Manne von geprifter Deurtheilungstraft und

MRech-
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Rechefhaffenbeit fbertragen, wnd den fein
DVermdgen jugleich in den Stand fehite,  die
Dlichen diefor Stelle blof aug Menfchenticbe,
obn’ allen Gebalt, angjulben. S fann
vom menfehlichen Gcefchlechte noch nidht fo nachs
theilig denferr, - daf ich glauben follte, g gabe
in Guropa eine Proving, worin man aud) nidyt
einen eingigen Mann fande,

Dery, wenn ihn aud fein Amt jum Dienfi der IGelt

verbindet,

Bernf und Pficht smd Amt jdhon in fidh felber findet e),
Aucy forny ich Lander, deven BVeberrfcher grof
genug denfern, einerw folchen Mann, der alle
dasu gehovigen Eigenfdhaftern, nur fein Wer-
mogen Ditte, ein gutes Gebalt aug ihres
Chatulle zu geben, damit deffen lnterhalt
und Neifen demt Lande und den Yrmencafs
fen nicht jur Laft fallen diwfren.  Diefer
wmiifte, nacd) der Grofe der Proving, fel:
bige in 3wey, drey oder mehreren Sabren be-
reifen, die Nechnungen und Wbrigen diefe An-
ftalt betreffenden Sehriften duvchfehen, die ct:
wanigen Klagen dev Avmen und Contribuen:

s ten

€) Gellext,
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ten anuehrmen und -entfeheiden, won  denen;
woelche durch ~vorylglich grofmithige Vngor:
frisung der Avmen fidh vor andern augges
seidhnet, genaue Nachricht einiehen, und von
allem ' diefern dem Landesheren  wmitandlichen
Devicht evftacten, welder, oder doc) ein
Augjug daraus,  bdurch den Dreuct befannt
gemacht toivde.

T ——— ~

Ty .

e e o mn s 3

Wentr auf biefe Avt dag menfhliche Elend
nicht gemindert, und dle Armuth verforgt
wird, fo weif id) faum, ob c8 anf eine ane
deve Avt gefchehen toerde.

Crfter
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Crfier Sufas.

DB' i) aoae glaube, in dem vorftchenden Gt
adyten meirie Mepnung bcfti’mmt genug
ausggedructt gu habens fo will ich denmochy, nad
dem Dath” eines Freundes, um aller moglichen
Ausdehnung der darin enthaltenen Sdsen vor:
gubeugen, noch anfiibren, daf davin lediglich
von der Berforgung evrvachfener und bejalrs
ger Avmen die Nede fey.

Dag Juchthaufer néehig find, ergiche
fich aue dem Ab{chnitt von den Strafen durch
cine nothivenbdige Folge. — C,IBm)fent)&ufet
find fitv dent Staat eine Woblthat, fafe aus al:
Ten den Griinden, wodurd), Avmenhiufer e
nicht ju feyn, gegeigt soorden.  FWartung, Pfle:
ae, Cryiehung und Uaterricht Hieler Kinder fann
obnfteitig in Ginesm Haufe beffer gefcheben, als
wenn fie im gangen Lanbde jerfirent twaren, —
tnd Haufer fiir ausgeferste Kinder find
dermt Staate vielleicht awt unentbehelichften; voeil
ohne diefe, auch die beften BVevordnungen it Ver:

bitung
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Biitung des Kindermordes Faum den- gerotinfclys-
ten  Gndyoect cereichen  werden. Do gee
{dhroangerte unverheyrathere Frauendperfonen in
einigen Landern fchon von aller Strafe und
Lorwutf befrept find, ift, fo vieles auch many
e dagegen eintwenden,  pofitifch und men-
fchenfreundlich Betrachtet, ge\t}iﬁ gut und (06«
lich. Sind aber die ju befitechtende Strafe
und Schande oh{ die einzigen Urfachen des
Rindermords? Sind nicht die meiften folcher
Perforenr, —  und gemeiniglich fallen Dienft:
madchen in diefen Feblet — in fo bitlflofer
Umftanden, daf fie unmdglich ihren und ih-
tes RKindes Unterhalt zugleich verdiener tonnen ?
Dleibe ihren das Kind, was audy die Gefere
vevordnen mogen, nidyt immer ein {llfchroei-
gender Borrurf? et nimmt gern: ein Niade
dyen in Dienft mit einem Kinde? Kann affo
boch nicht Veriveiflung den Mord, oder vers
nachlagigte Wartung dent Tod des unglicklichers
Gyefchopfes verurfachen 2
@8 ift awar im vorhergebenden, Seite
71. Num. 23, in Vorfdhlag gebracdht, daf dera
gleichen RKinder aug der Avmencaffe des Orts
mochten verforge toerden.  Steht aber, bey
oent,
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dertt, obaleich unbilligen, dennody gedbhnlichen,

“Boruetheil gegen folche Kinder, nicht zu ber
fliehten, - daf diefes ein allgemeines Muvren
unter den Contvibuenten ervegen modte ?

Wie adhtungewiedis muf alfo in den
“ugen jedes  Menfchenfreundes der  fehroedis
“fihe Kaufmann Knape feyn, der grofmis
_thig aenug iff, sur Crriditung eines folchen
" Kinderhaufes, 200,000 Thaler gu' fdhenten,
und ebel geruig denft, den von feinem grbfa
fen Konige ur Delohrung ihm  angebothe:
nen Wafaorden ju verbitten ! ——

Dot regievende Konig  von  Sicilien,
fief die Koften, roelche fonft die Feyerlich:
feiten  bey eburt cines Pringen erfordevten,
qur guten AugfEattung einer grofen Anzabl
avmer: ONAadchen anpvenden. —  Der jeksige
Pabft verbat die vor feiner Geburtsfiade
wegen feiner Grhebung auf den pabfilichen
&tubl anguftellenden  Chrenbeseigungen,  mit
bem Wunfche, die dazu beftimmeen Sum:
men ju abnlicher Deglictung einiger armen
Madchen ju vertoenden; — und Fu  glet
e Debuf  hat dev Ritrer von Dekfoy

m
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in Stuffand die Binfen der von einem wnb
gannten Woblthater ihm ugefandten so, coo
Stubel beftimmet, — —  TWenn ey Awze,
woelcher einenn  gefabtlichen  Schaden  durdh
feine Qunft vorbeugt, cben fo grof, unmd,
voenigfiens in  des Patienten Augen, viel
‘guofier ift, als Der, toelcher eingm fehon
wirtlichen Sdjaden nur feilet; fo, dinten
“widh, fteben diefe drep 2Anecdoten bier am
rechten Ovte, )

Steeter




Smwecter Sufas.

@rﬁ im jekigen 1775ften Jabte fam mir die
Sdyife des Hevrn Diltebrandt
Handen: -
» 2uf eeldhe Weife alle Avmen, Wittwen
» und Wapfen in jedern-Land verforget, dem
» Hmfauf der Bettler geffeuret, und das
» Lant vow allem lieberlichen Gefindel geveini:
» get wevdes . f, w, ¢

weldhe dew; fur das Nabr 1764, von der Ednigli:

dhen Societat der Kunfte und Wiffen{dhaften ju

Dublin auf die befte Beantwortung det Frage:
» Wie die Armen obne Laft des Regenten und

,, Des Staats Ennen unterhaiten yerden 2
ausgefeten Preis einer goldnen Medaille vou so
Pfund Sterling evhalten hat. Herr Hiltebrande
fagt, dafi thm einy mit einer Fabrique oder Wert-
Daus veveintes Avmen - und Whavfenhaus als dag
vorgiglichite Grpediens dazu vorgefommen. —
Weldyer Plan der natiwlichite fey, amd dem NRe:
getnten und dem Staat am toenigften jur LafE
falle, der Seinige oder der meinide, 1wird jeder
Lefer,
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Qefer, aus beyder Bufammendaitung, felbft beur:
theilen. —  Bon des Heven Hiltebrande Scyreis
act aber mag folgender Anfangsperiod feiner
Sdyrift gur Probe dienen: e fich dag fun-
, damentum primum juris naturae dabin
, einfibranfet: - Ama te ipfum, (iebe didh felbs
, ften, und duedh eine vidtige Folge bdag jroeyte
, baraus evwichfet: Ama proximum, licbe
,, ben Nachitens Sv fimmet Gud) das offenbals
, ve gottliche Gefers damit in denen FWorten
,, libetein : iebe ben Néchiten als bich felbftens. -
Auch theilt ev den Landeseollegiis fogfeich Formue
fave ju Mendaten mit, nady yoelchen fie feine
Projecte sur Ausfiabrung Bringen Eonnen; voeil
er vermuthlich dafiiv gebalten, daf fich in felbi-
gen Eein Iitglied befinden mochte, welches ein
Refcript gu concipiven im Stande ware. um
Beyfpiel, Seite 30¢
, Bon Gottes Gnaden 2,

, Tadybem s unterthiniaf firgetragen wor:
, den: weldhyergeftalt dag Avmuth u. { 0.

, Oegebent it unferer Giivftlichen Refiveny N. N.
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Snae) (e

n diefen Tagen, two die Vernunfe ihe
Haupt fo macdhtig emporhedt, wnd aud
in Gegenden, tvelche bisher noh fein

Lidhtiteall evbellte, die dicke Nacht des Aber=
glanbene und der Duhmbeit jevfivevet, und

Dienfehen des hochften Wefens und ihrer felby
wourdigere Begriffe und Bevehrung lehret; in
folchers Jeiten davf man’s wobl wagetr, aud die
geifilichen Stiftungen der Chriften su beriihren,
obne beflirehten su miliffert, daf dag, twag wah-
te Menfchenticbe und einiges Mitgefiibl frems:
der Leiden dictivte, aus Vosheit voerde herges
feitet, umd als Gotteslafierung  verdammet
foeedent,

Da i) alfo jebt vnternchme, diefe Ma-
tevie von den geiftlichen Stiftungen, torunter
i) alle Monche + und Nonnentdfter und fdrmmte
liche geifiliche Mitterorden verfiche, wnd ibren

32 Nuken
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upen oder Nachtheil, mit moglichiter Kivge
und Genauigbeit ju unterfudhens o wimfcte
idy, fie in ein folches Licht frellen ju Ednnen,
daf feinen Verminftigen ein Seifel dbrig blie:
be, und vor vielen Augen die Decke des BVor:

urtheils weggesogen tonrde.
gRenn wiv Natur, Cefahrung und
Empfindung fragen, fo iff devjenige unter
dett Menfchen dev ghicklichite, toelcher die mei:
fien angenehmen, und bdie toenigiten unange:
nehmen Crupfindungen, und jene im hochiten
Grave geniefiet.  Aber eben in ibrer Wiels
Beit und Werfchiedenbeit befteher das Nei:
eude und Beglickende devfelben.  Denn ie
pald wirde nur Eine, obgleic) die anges
nehmite, Cmpfindung, den endlichen, und die
Abrwechielung liebenden,  Geift des Menfehen,
big gum Efel factigen und eemiden? — - Man
madye ecinen Weichling v einem Ocean von
Wolluft fchwimmen, man debe ihm die Sultas
ninnen aus zehn Sevailen jufammen, man ge:
be ihm aber {onft nichts als diefes, und verfage
ihm alle andeve Vergmigen, und frage ibn nacy
einigen Wochen oder Monaten: - ob ev ghicklich
fey?  ob feing Secle — voraussefest, daf oy
: eine
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éine hat — fic) nach nichte andern fehne? —
Man unterhalte dert, teldher nach Lob und
Chre unaufhorlich divfiet, vom Morgen bis
gum Abend mic nichts, als aufs beffe augs
geavbeiteten Lobreden, und febe, wie lange
&8 evtvagen Eonne? —  Man verfchliefe den
wifbegicrigfien Jtingling mit alfen Sdhagen
der Weisheit aus allen Seiten und Landern ;
man vaube ihm aber auch alle Gemeinfchafe
mit Menfthen und alle Nbrigen Freuden deg
Sebeng, und fehe,  ob 6is zum Cnde feiner
Tage {ich feine Sehnfucht nach Abtwechiching
ey ihm vegen toerde?

Gleiche Demwandnif, ivfe mit diefen und
andern Leidenfchaften, Dat es mit dem Tviebe
jue. Gefellichaft und Cinfambeit.  Jm
i langen Sevaufd) dev Wele feufzt man nady
Cinfameeit, und bep zu langer Rube, nach
Gefellfchaft.

Dot Menfeh ife sum gefelligen Leben er:
fhaffen. €3 ift nicht gut, daf er als
fein feps uud der, welder von der Geburt
big jum Tode allein gelebet, twave ohniftreitig
in nicdyte als der aufieren Seftalt, und wer

i Jo 10eig,
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soeify, - ob anch in diefer, von Thieren unters
fdhiedens ja noch unter das Thier, indem ihm
auch dag  thicvifche Werdienft,  fein Sefchleche
fortgepflanzt gu Daben, feblte, —  Jn dev
Gefellidhafe allein werden alle feine Fahigkeiten
enttickele, findet er Gelegenheit und Segens
ftanbe, fie anjuwenderr, wird ev alies, 1as ex
feyn £ann,

Aber eben die guoften Geiffer und befen
Menfehen, toelehe fuv dad GMCE ihrer it
gefhopfe unaunfhoclich avbeiten, DHaben daber
audy am-nothigfen,  fich  dem Getiimmel det

" elt und dev Laft der Gefchafte von Jeit

Reit zu entyichen, und in dev Cinfambeit fich
nicht nur von Bisherigen Avbeiten ju etholen
und su Einftigen ju Geveiten, fondern auch den
Augen dev Menge fich auf eine Jeitlang zu ents
aiehen, voelcher dag genodhnliche [eicht gleichs
guiltig wivd,  und die nur dem Seltenen Ach:
tung fchenfet ®).  Dabet die Neigung det
guofiten  Gyefjter” aller Jeiten,  der. NRegies
tev und fehrev  der Wolber, jur Einfamne
feit

A) Qui fe fait voir trop fouvent, voit bient6t qu'il

pous laffe. Le Glorieux, Comddie,
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et ®). Dafer dev lange. Aufenthale Mofis
ouf dem Derge wor feiner Gefepgebungs —
daher die Cutfernung aller Propheten in cinfas
e Gegenden ,. von da aus fie ihr Vol mit
tubigem. phifofophifchem Geifte beobachteten, und

e dann heryortraten, tenn ibhr NRath wig-

_!u() fepnn Eonnte; —. dabet ded ﬂ)eufleﬁ

SOemofthenes, und. anderer grofen Ménner

oftere Entfernung von Menfihen; und eben
daher anch, daf Fefus alle eie, die ihn nidye

mie Lebren und Woblthun befchaftigee, in: der
Ginfameeit jubrachte.

Diefer aufferordentlichen Perfonen Abs
wehfelung der GSefellfehaft mit Cinfame-
Feit, und Subeveitung in diefr su grofien
C’)L’fcbattcn feheitat fchon bep den Sudenn die- yn-
tov dern Namen. Cffener und T hevapeuten
Befannten Schrearmer, und nacdhmals untee den
€hriften, die Cinjiedler und Mondhe veranlaft s
baben., -, Wag jene groffie, von. uus fur Hei:
»HY gehaltene Perforen gethan haben * dachten
S 4 fie

b) Vermnthlich werden nur twenige Cefer feyny, deven
#h bievbey, und Dep vielen folgenden Stellen,  die
vortvefliche Schvife ded HOrrn Jimmermann, von der
stinfamdeic, evft noch empfehlen diivfre,
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fie ofmgweifel, . das folften toip nicht aud
Sthun? ¢ — Sie abmten ihuen affy nadh,
obtie ju bedenfen, daf grofie Geifter, Befsh.
ders in ihrem Chavatteriftifihen, nie Mhuftee
fite fleine Alltagsioelen fopn Eonmen’s ubid ahhe
ten ihnen, - wie gewobnlich i diefem i?n[[@,
nue halb und falfeh nach. — Anfangs flohen fie,
den Verfolgungen ju entgehen, in Walder und
Wifterrs und das war micht ju tadefn, - At
leinr die Berfoldungen boveeh auf; nuefie, an
“Nichtsthun und @peculiven geroobnt,  blieben
in ihren Cindden; dachten an Feine det von 0=
rem groﬁen Lebhrer fo oft eingefcharften gcfc[{a
fehaftlichen Plichtens die einmal ethiite moys
genlandifthe  Cindildungstraft that ibr beftes s
fie glaubten dem Hochiten Wefen defto mebr u
gefallen und ahnlidy ju werderr, jo mehr il
fiun fie dachten und thaten; fie toollten viel
Befler feom, als B30t fie gefchaffen und ez
fus gelebret; die Mannspetfonen raubten fid)
thre Marmbeit; die Fravemimmer gedmeen fich,
bafi fie ihnen nicht nachahmen Eonnten ; turg,
faft feine vt von' Raferen Blieh unverfucht,
um — heiliger ju toerden.

Atz
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Anftatt nun diefer Gpidemie gleich An:
fangs durch die nachdreiicklichiten Miteel Einbalt
ju thun, diefe Truppen von Dlodfinnigen, bey
ettoanigem Widerftande and) mit Getvalt, aus
ihren Cindden jur menfehlichen Gefellfchafe ju-
eickholer,  und durch ovdentliche Curen ynd
Avbeiten ihnen Vernunft  und  Menfehlicheeit
wiedet geben 3u laffen, . war man, fogar von
Seiten dor Negicrung, - BOdichtis und  abers
glaubifeh genug, nadyzugeben, daf ihre Schars
merepen in ovdentliche Syfterne gebrache wur:
ven. - Gin milyficheiger Antoniug unterarf,
in dev Mitte des vierten - Jahrhunderts, - in
Caypten die Cinfiedler und Ménche jucefe ge-
wiffen Negelnn, und fein roriediger Freund Di:
favion und andere Schwdrmer nabmen fich bey
der Sache fo gut, dap in Eurser Seit, faft uns
glaublich fchuell, Syrien, Paldftina und el
veve Sauder Afiens, mit Cenobiten fo ber.
fchwemme woaren, daf fchon damals in der cin:
sigen Stadt Orprinthus fich swentaufend Meon-
che und jwanzigtaufend Nonnen befanden., Die
fes Unbeil, telches anfinglich nue eine Suich:
tigung des Deiffen Ovients, feines Vaterlandes,
3u fepn fehien, griff, mit der ganzen univider:

5 fieh-
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frebfichen Gewvalt einer anfiecenden Qeantheit,
dergeftalt. um fich,  daf in cinigen Jahehunders
ten auch unfer £alteres Cuvopa faft gang mit
Klofteen alfer At belaftet wurde, und fich noch
jest belaftet befindet,

Befencten foie nua diefe Stiftungen nad)
Grundfasen” der: Wernunft wnd Neligion,
und unterfuchen, mit moglichiter Unpareheylich:
feit und foltem Blute, blof als DMenfien,
obr’ ung an irgend eine Parthey ju: feffein, ob
fie aus dicfen beybew Quielfers — und ang an:
berr, voenn fie (oblich feyn follen, fonnen fie
dodh) ool nicht entfpringen — gafg vein und
unverfal{cht Herfiiefen,

tan entyieht fich der TWelt, und wers
fehlieft fich auf Sebengseit in ein Klofter, tm
Sott ahnlicher, angencher, und alfo immet
vollfornmner g werden.  Nichts fann edfer
und voreveflicher feyun, a8 diefer Endgiect;
nue wid dabey alfed auf die Mittel, und avf
et Veaviff vom Hiehien Tefer und vou menfdhs
lidher Bollformienfeit anfommen.

VWernunft und Sehrift fiellen Sott nicht

anbers dar, afs wnaufhortich mit dem Gl

{eines
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feiner Gefhopfe Befchaftige. . Seine unendliche
Weisheit entwarf den  unermeflichen Ploy,
vou eben fo ungabligen - Eleinen Planen, als
Wefen epiftivt Haben und in Cwigleit exiftiven
werden, dnrchflochtens nady welchem er den
moglichfien Hochften ©Orad von VollEommenbheit
und Gfctieligieit, nidt nur jedes cingelnen
Gefchdpfes befonders, und aller diefer Gefihds
pfe in Werbindung, fondern andy afler exiftie
venden Welten vou Eroigleit. ju Cwigkeic feft:
gefelst Dat-und bewivfer; — dev alle feine e
{chopfe evhalt, mit Woblgefallen fastigt, und
oill, daf fie alle Fuouden diefes Lebens, ol
Ausflufie feiner Guade und Lebe, geniefen,
wnd fdhmecken und fehen follen, wie freundlich
ihr Heve ift; —  der fie als VWater, ja it
nodhy ftavterer JnbrunfE, als die zavelichite Mut-
ter den Licbling ihrer Seele, Uebets gegen ihre
Seblor und bey ihren” Leiden barmberig und
gudbdig unbd geduldig ift; feine Hande chn’ Auj:
hoven nad) den Veviveeen audfivectt, wm fie jum
Seg der GliwcEfeligbeit gurtic su fitbren; wnd
fiv die gange Fulfe von Wonne, womit ¢t fie
ubetfchitetet, fonft nichts von ihnen fordert, als
Gegenliche — Dantbarkeit — Vers

chrung
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ehrung — die fifiefien Plidyeent —  nd
gleiche Bemithumg,  die Glictfiateit ilys
ver ‘Brider, der Menfchen, fo weit fie veis
dhen fonnen, nac allen Keaften ju vernehren 3
und fo durdy Woblthun, und durch die forgfal:
tigite Cntwickelung aller in fie gelegten Fabig:
feiten ihm abulich und yum Genuf viel grofr
feret TWonne ‘in befjeve FWelten gefchicke u
roerdetr.

Aug diefern Fursen Abrif des Verhalenifs
fes Gottes gegen die Menfchen, und feines Iil:
fens an fie, flieft, meines Grachtens, dad
gange Detail der durch BVevmmfe und Sdhrife
befannt gemachten Sittenlehre, afs eine natiivs
liche Solge. MNichts in der ganzen belebterr
Sdhopfung foll unthatig feyn, fondetn jedes
Gefchopf, in dev ihnr vorgeseichneten Dabn,
sur VWerpollfommung des Gangen mittvivferss
dag Thier dutch den Sporn des Snftinkes, dev
Nenfch aber, edler, durch Selbftwahl und -
freye Vejtimmung,

Diefe BVollfommenheit ded grofen Gangen,
von det Schopfung an durch die ganze Eroig:
feit beteachtet, muf aber utm fo ausgebreitetets

yoerdenn, aus jo mehreven Theilen, und aus je
meh:




ber Chriffen, 141

tiehreven mit Vevnunfe Gegabten Theilen, daf
felbe Beftehet,  oume if’s imumer, tas det
Menfchenfeund beym Anblick eines Landes von
taufend gliicElichen DRenfchen fitbler; aber nut
fehroach toird fie gegen Die Empfindung fepn,
die ihn Beym AnblicE von jebn Millionen gleidh)
glicklicher Menfehen duvch(tromet.

Diefer Wabrheit ju Folge, war faum unfe:
re Grde mit allem, toas tuken und vergniigen
fann, gefchmitctet, als Gott den Stammeltern,
als Meprafentanten aller ihree NachEommen,
gleich ey ihver Cinfuhrung in diefern veizenden
Wohnplats, sum evften Grundgefets vorfchreibe:
fruchtbar su feyn, fich su mebren, und die
Crde mit Vewohnern au erfillen, die dev
Olictfeligteit fabig find.  Und wm die Befol-
gung deffelben deffo gewiffer ju erveichen, wer:
Entipfte er den unmiderfiehlichen Teieh dagu mic
derm gangen Wefen des Menfehen.  Auch feheine
die Ab{icht warum Gote juer(t Adam allein
erfeuf, gerefen ju foon, nicht, su verfis
hen, ob er fo gliicklich feon roerde? —
Dies (a6t fich vom Allwiffenden ofhne BVeleidi:
“qung nicht denfen; —  fondern ihu den wn:
endlichen  AbFand feines evjien  freudenleeven

blofen
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blofen Dafenns, von dem wonneoollen Leo
pen ber Ausgiefjung des Hevzens und Miteheia
fung der Sdetlichfeie und Liebe defto lebhafeer
empfinden ju fafen.  Diefe allgemeine Were
BindlichEeit alfer Menfdhen — wovon  jivae
Bisweilen, abev nue feften in eingelnen Fallen
Ausnahmen Statt finden Ednnen — jur Forts
pflanzung ihres Gefdlechts, das ift: gur Ehe,
fiebt alfo feft, voie Himmel und Erde; und ale
fes, tons dagegen worgebracht tverben Faum,
¢$ fey von toem es tolle, und 1Oar’s von einemnt
@ngel vom Himmel, fann nidhts auders ald
falfchy foon, und sur Wereitelung dev gottlichen
Abfichten abjwecken. | ;

Gben fo findet fich in Chrifti Lebre audy
nicht die getingfte Spur von Vegunftigung des
ehelofen vor der el abgefchieduen Lebens 5
vielmehr Befteht fie gany aus Pflichten, tvelche
nur im' gefellfchaftlichen Leben ausgenber toers
den Fonnent.

Wenn wir nun mit Oiefen Abfichten
und Borfchriften Gotres, mit dbem Beys
fiel und der felyve Jefur, und mit Diefer
WBejtimmung des Menfthen,  das Klos

ftevfes
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frecleben in Bergtrichung bringen, toitd fich ta
nue die gevingfte Aehnlicheit und Uebereinftime
mung finden? —  Daf man cinen grofien
Theil der Menfchen der Fortpflanung ihres
Oefchlechts dur) einen Schmwur 3u entfagers
ainget; ift das nicht die offenbavyie Uebertres
fung des erjten und vornehmiten aller Gebote
Gotted? — Daf man in den meifien Orden
alle den Menfehen  anetfihaffnen beroundernss
wiiedigen Fabigteiten des Kovpers , Oeiftes und
Herzens faft gang evfiicke wnd veenichtet ©),

i

©) Oan Tefe die Segelt ded evften ded Gefien Ordenss
wnm bievin nichtd fibevtviebnes su finden. e 3 Giv
sent Venipiel will ih aug’ den Regulis, feu Confti-
tutionibus communibus Congregationis  Miflionis,
Pavijier Ausgade vom Jabr 1658. in 16, welde nogsy
ielit die unverdnderte Nichtibuur der Mikionavics:,
und aufer ihnen, wenigen Gefannt find,  folaende
Gtellen anfithren: Seite 8. ,, Inter agenda, quae
»occurrunt, indifferentia, ea potius eligenda, quae
nhaturae noftrae repugnant, quam quae arri-
»dent; — Geite 12 wnd 13. fe hominum vitupe-
» o dighum cum omui finceritate reputare. Gau-
»dere quod alii imperfe®um noftrum videant, et
» 10 inde contemnant. —  Eeite 14. Unusquisque
»in afiduam feilicet propriae voluntatis, proprii
mque judicii = abnegationem , fenfuum quoque
- omnium mortificationem incumbere ftudebitss —
Do) find in dieer Samminng anh wiele heitiame
Lehren
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und auf nichts als dummen thiceifthen Gehow
fam, wnd lateinifd) lefen und fdhveven, yele
dhes noc) dazu die wenigjen verftehen %), Hoys
aboiirdigt, und DA alg einen vorzlglicher
Grad von ~Bollfommenlyeit, Tugend wud
Heiligbeit vibmet; it das niche dev lautefte,
freventlichite Tadel des Allerhchften und feis
ner Schopiung 2 Giebt man dadurc nicht dewts
fich ju verfteber, Ddaf man an feiner Statt
die Menfdhenn mit gany andern FahigEeitery eve
fchaffen Daben ratiede? — Daf man fie dem
Umgange mit Menfehen entreift, und ihnen
dadurch die Ausiibung aller gefellfchaftlichere
Pelichten unmoglich. maches  Deifit das  niche,
den grofien Plan Gottes aus allen Krdften vers
citelnn, die von dev ewigen Weisheit befannt ges
machten gottlichern Lebren filr mangelBaft und
falfch evéldven, und, mit bejammernsvirdigen

Stol,

Qehren enthalten, und ofaud’ i, sur Chre diefed
Orbend anfiifren g Fonnen, dAf feine INitylicder diefe
guten Vorfchriften , vorgitalich vor den meiften anderr
miv Oefannten Ovden, auch nod jebt qusiben,

d) Pabft Sictus dee finfre glanbie, dAs Recnen elnem
el bepbringen u Eonmen.  un Lale’ i) dody Lefon
Tevnen noch immer file feichtew s ald Rechnens

——
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toly, fid) fiv fabig ausgeben, cin gy ane
Deres und weit volffommuneres Moralfpiter 3
ecbanen? — Su hunderttaufenden in der Bl
the der Jabre auf Lebensseit in Kfter einfers
Eeen, und dadurch jugleich Millionen miglicher
eroohner diefer und jener SWelt evfricken ; fie
in Abficht dev Welt ju vollig Todten, u blof:
fen Nullen mashen, die ihe Dafepn blof durch
Werzehrung deffen,  toad andere im Siehiveis
bes AUnaefichts evavbeitet, betveifen; beift dag:
ibe Licht leuchten laffen vor den Mene
fchen, dap fie ihre guten Wevke feben, wnp
Gott ju preifen Gelegenbeit nehmen? Seipe
das, alle Kvafte des Geiftes sur Veglitctung
der Mitmenfihen anwenden ? Jum Wolhl Deg
Staats, in weldhen die Borfehung fie gefeket;
und affer feiner Nitglieder, anfe moglichite
mitwivken 2 Jur Ausbreitung des Guten nidhes
unverfucht lafen oder twenigftens dem DBofens
fih entgegen flemmen? —  Heifit das, ein
@chutgore der Verlapnen feyn, Wicttioen wnd
Wapfen verthepdigen und verforgen, die Une
tevdriicEten empor heben, die febwachen Hfchul:
Digen gegen die madytigen Dofenr fehiiten, Meid
und Verldumdyng  gu Boden  {hlagen, dem
& Avimen




146 Ueber bie geifilichen Stiftungen

Aemen Recht verfehaffen, die: Keanfen befir
chen und evheitern, die Detviibten tviften, die
Greude der Vevgnigten durch Theilnehmung
vermehren;  den Sroeifelbaften mit Nath dies
uen; goifchen Uneinigen Friede hevflellens. dag
unbefannte  Verdienft  Hevvovsiehen;  die auf
der  UnglicEsbabn  der Lafter Wevirrten  mit
@anfemuth gum Lebensivege suriick fiabrens fo
weit man veichen fann, alle in Avmuth und
Glend Shmadtende ihrem Tribfal entveiffens
duvh Freundfchaft, Idvelichbeic und Liebe feine
Fage verfifien; dem Staate IMitglicder fehens
fon, und gut erziehens und fo, odurch unabe
(0fiiges Deftveben, fich und die Welt ju bee
glitcenn,  dey Gottheit abnlicher werden? —
8o fteht von allem diefern etwas in dem
Souvnal der meiffen Nionche und Nonnen?
AWird nicht vielmehr dev gange Lebenglanf dew
Deften unter ibnen blof anf dag Defanntnif:
iy Habe dag Vofe nicht gethan, was idh in
der TWelt wvielleicht gethan  Dltte;  fich ves
dueiven?

Dicfes fheint miv, uberhaupt genoms
men,. Die Seite 3u feyn, von welcher die geifts
fichens Ordens einemm jeden wor. BWornwtheilen une

Befange
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Befangnem Geifte Gepm evfien Anblit anffab
fen muifien,

Fern aber foy o8 von mir, das Urtheil
frgend eines Kloftergeiftlichen ju fprechen; ober
rur einen dev vielen, wabren odev falfhen,
Bovwiiefe, die ihnen, befonders wegen Veys
lesung der Keufchbeit, o oft ‘gemacht roorden
find,  bier au wiederholen. —  Auch glaub’
i) gern, daf viele aus innern Deruf und
roabrer Ueberzeugung: vecht su handeln, diefe
Scbengart erwdblens wnd Dev, toelcher die
Heven prifet , wird, tie ich feft wberzeugt
bin, auch ihr in Reinigkeit des Herzens darges
brachtes Opfer - mit Wollgefallen annchmen.
Sft'e aber nidt auch Pricht, den bisher aus
Srvthum fire vicheig gebaltenen Weg ju verlafs
fer, fobald der vichtige gejeigt twitd?2 — Und
Die ungiictieligen Schlachropfer — mein gans
308 Devs blutet bey ihrer Crinnerung — weldye,
von Ehrfucht und Geiy gesroungen, i alle
Greuden des Lebeng todt find, die unablagig mit
den fifieften Neigungen Fampfen, bdeven von
den ftavkjten Flammen der Licbe gequalte Hors
den unaufhorlich vevgebens nady Befriedigung
lechzen, und, endlich im Kampfe evliegend,

K2 fchon
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fhon in ber Nalhre Biithe twoelfin und iné
rab finfen #)5 —  woabrlich!  diefor wmiiffen
in jenet Welt geofie, unbefchreibliche Freuden
und Belohrungen warten! — Wehe aber
denen,  telche  dueh niedertrachtige AbfichHsen
Berooger,  ofne durch Ditten, Slehen und
Thranen gertihre gu werdet, folche Perfonen
jum Unglitc und fo oft auch zum Laffer 3win:
gen!  Btwar bleiben fie ibrem ichter {iberlafz
fon; s witd aber cin unbarmbersig Gevidht
Wher die evaehen, tweldhe nicht Bavmbergigteit
gethan Haben!
©a, bey der miv nothoendigen Kiirze,
meiite 2Abfiche nicht feon Eann,  alle Grinde,
womit man dag Kloficrleben jun verthendigen
fucht, ju pitfens fo Gemeek iddy bicv blof gang
alfgemein, Dafs ¢3 dabey {ediglich auf die tm
vorbergehenden  auseinander geferstenn Punkte
von Grott, NMeligion und Menfehen anfomment
werde,  Wer diefe fit vichtig annimme, dew
fomen fie gum Prifitein dienen, nadh welchems
alles,
o O Wnfang einee wiibrenden Andmabiung dlees
L @dattenvifed von einer IMcifferhand ift dev Mmbng

und die yionne auf dem thirselficing in def Teutihen
wicctucs evfiem Bievteljaby von 1775,
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alles, twas damit dbereinftimme, (Oblich und
10 und, 1oas ihnen jurviver fEreitet, falfch
und fehadlich ift. —  Dodh oill ich gur Pro:
Be, aus welchern Gefichtspunte idy dergleichen
Guinde angufehen pflege, nur folgende 3roo
Stellers ded Neuen Teftaments anflibren. Wiel:
Gidht, Oaf fie einigen Lefern nicht migfale,
and ju - gleicher Betvachtung abhnlicher Stellen
Gelegenbheit gicbet.

Ehriftus fagt: ©) , Wer ju miv Lmme,
punb nicht Hafee Water und Mutter, Weib
o N0 Kinder, Bruder und Schrvefter, ja fein
peigen Leben, det fann nidht wein Singer
piop, € — by glaube nidht, . dap je ein

Renfdh vom gevingften,  aber nod) gefunden,
MWerfiaude, . und der nur Einen Cvangeliften
gany geflefens, fich: habe Edunen einfallen lafjen,
piefe @telle nach den Buchftaben s eréld:
veit, Denn (af¢ fich ettoas — gang dreift darf
man fagen — ungereimteves denfenr, alg diefe
vier , o alfe Beftimmung, im buchftdblichen
Wevftande u Gefolgende allgemeine Grundge:
fete:  Seine beften Freunde hafen, wnd —
K3 alfe

1) Geangel fuek @ 34 . 26,




o Ueber die geiftlichen Stiftungen

alfe Menfhent obn’ Ausnabme fieben ;  diefe i
chen dem Grad, als fich felbft, Giben; - fich
felbft aber, und fein cigen Leben — Hof
fen! — —— " Dev erfte Anblick diefer Stellp
alfo follte, dinft mich, fdhon zeigen, baf
datit, entweder blof von den Syiingern Fefus
im cigentlichten BVerffande, alfo von den Apos
fiefn, obder von den Chriften der evfien Jalhts
Bunberte, die Rede fey; obder, audy auf alle
Chriffen audgedehut, dody in jedern Fall Eeinet
andern Grélavung fabig fey, alg diefer: ,, Wee
»itt demt §all, da er entwweder meiner NReligion,

,obet allen,  was ihm auf diefer Welt 'dag

5 Qiehfte ift, al8 feiven ndchften Werrandten
»und Freunder, ja feinem Leben felbft, entfrs
»oen muf, fidy gur Aufopferung des lebteren
o 1icht ftarf genug fithlet, ber Fann nicht mein
» linger fepn. “—  Daf diefer Verftand der
tidytige ey, ergicht fidy auch dentlich aus. des
nen unmittelbar hierauf folgenden beyden Gleids
niffern, von dem, welchet einen Wau untes
nimme, und dem Konige, weldyer fich sum
Kriege viffet. , Denn,“ fabet Chriftug
fort, um feinen Sag durch Defpicle ju bes
toeifen, ,, weldyer unter eud) wird fidh vornehs

o e,
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witten, ein Haus ju bauen, der nicht guvor
woie Koften Wberfchldat, um ju fehen, ob e¢
waud) den Vau vollfirhren Eonne? Thut ev dies
yhicht, fondern Bauet auf's Geratherwohl, und
o muf denn, i nady fdhon  gelegtem Srunbde,
;e Dau liegen laffens fo fanw's. nicht fehlen,
5 bap nidht ein jeder feiner fpotten, und: fagen
»folite:  dev fieng auch an ju baven, ' und
» fonng'e nicht ausfihren! —  Ober welder
5 Konig - roird fid) mit einem anbdern in cinen
;, Ruieg einfaffenr, ohne vorher u Abetlegen,
5 06 ¢ aud im Stande fey, mit zehutaufend
& Mann einem Heeve von  jwanigtanfend die
5 ©pitie gu bieten? Wo niche; fo wird év dem
5 Selnde Gieber, da ev noch entfernt iff, Vors
»fhlage sum Frieden thun faffen. — Gleiche
,, Devoandnif Hat ¢ audy mit einem jeden von
»ouch . der fidy nicht von aflem, 1was ihu an
,bie Gitter und Frenden diefes Lebens ‘feffelt,
lossumachen, und ihren Verluft mit Sleicy
; giiltigheit ju ertragen im Stande ift; Deg
;Baun nicht mein Sfnger feyn. ¢ — Auch
aus  diefen Glefchniffen fcheine mic ju folsen,
daf obige Worte Chriftt nur die, weldye in
bent exften und folgendens Seiten wor der jlidie
: 84 {chen
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fen und: Deidnifthen Neligion gum Chrifeens
thum uberttaten, gu ndd)t angebens unp josst.
mur ingleihen Fallen, odet hodhftens, woenn
femand von Ciner chriftlichen Kirche jur ans

pern Nbergehet, ifre Anfvendung Statt findets
Nach - diefer Eeblarung find’ iy in diefet
©itelle einen - unwiderfyrechlichen Detveis vor
bee. Grefie des Chavaters Sefu, - Nidye
©diavmer, bdeven echiite - Cinbildungstraft
Beytr eefien AnblicE von etivag DNenem ,  Unet:
hovtem Goch aufbranfet ; bey ciniger AbEIDunG
abet in Nichts surickfalie, verlangte ev ju fei:
nen Nachfolgernr;- fondern Menfchen, die feine
Lebren mit gehoriger Seeleneube won allen
@eiten, mit alfen angenehmen und unangenel:
men Folgen, priften . und dann fidy ju ihree
Annahere entfehfoffens guverlafige Sz
Ter, die nicht, toie leichtes Mobr, von jedem
Sinde bewegt toivden, ~In diefer Abficht jeigt
ev ifnen gwoar die veizendfte Ausficht in alle
die Deruhigung und Freuden , toeldhe aus feinet
gehre fue die Geele des Menfcben fliefen 3
werfchroeigt ihuen aber auch icht eine vou als
ten iHren. fite Die Sinne bittern Folgen, die
et vouberfabes um jedem dbeeilten Cutfchluf,
YO3U:
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vorsubeugen. - Und- woar diefes je nothis, T
oar's i Der eit, wo Fefug auftrat; nidt
e flic die, tvelche e felbfE unterrichtete,
fordern audh Dauptfachlich sum Mufer fiir die
Apoftel, wie audy fie, bey Ansbreitung foiner
Lebie, fich deveinft verhalten follten. Deny,
toie auffallend , 1nd jedes gum Gefithl der Tud
geud nicht gang verderbte Hery bezaubernd mugs
ten: Chrifti febengwonivdige,  bis dabin uners
borte Gemdalde-det Menfdentiche fepn? TMWefche
"Teuolutmn » Glaubt man, - mufite it jedern heids
mfd\m, gum. Denfen nicht gang  unfabisen,

Kopf, die grofie, prachtvolle, die gange Secle

bes Menfehen firllende und ethebende, Vefchreis
bung Bottes nach Chrifti Lehren Hervorbuin:
gens toenn er dabey dev AncEdoten von Leda’d
Sdywan, vom Stier, von Altmenens dreytas
gctangct Nacht fich evinnerte, oder den grofew
ncvs fich dachte, dev, tweil etiva Frau Suno
roegen einet Wevtraulichbeit mit einer iedifdyen

Rympbe ihim den Kopf roarm madit, aus De-

fperation donnert und Oliket, daf die gange
Untertvelt jittert?  Konnt® e da anders, alg
byt evften Anblick, obne fich die geringfte Jeit
ue ucbulcgung 3w laffen, die chriftliche NReliz

fs gion
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gion mit dens faurigften Cnthufiasmug. ergreis
fen? llein, tvie fange Fonnte dicfer. oy dew
meiften wahren 2 Scymeidyeln, Haffen; Spots
ten ober Werfolgen ihrer Gatten, - Kinder,
Berwandten und Obern; - die Madht der Wov:
wetheife und falfdyen Ehres dev immer 1pieders
Zehrende Hang su ehedern fiie yoabhy gehaltenen,
mit der Muttermildy eingefoguen und faft jut
andertt Natur gervordenen Lehren 3 unbd die uns
gliicEliche nothroendige Tahl pwifdhen einern Los
Ben voll Syammer oder voll Wonne ;- yvifchen
Webennung vdet Vevleugnung der chriflichen Lebs
ve; —  foie viele- yolieden da,  wmit Devéuled
Muth, fich fiw: jene evflaven? — Wenn fie
denn auf einige Seit fidy guv chrifilichen: Lehre
Befannten, gur Seit der Anfechtung aber: abfies
forr, und gu ibrer verigen SReligion suiick febrs
tey; toar's da nidyt viel effer, dag hriftens
thum nie gefanut und augenommen ju haben?
SBenigftens blieben fie da i ihrer Unempfinds
fichbeit, . Ourften feine Borroirfe: des Gevif
fens beforgen, . nud waven boch etwwas s da fie
im leten Sall Hingegen . oeder. Heyben - niod
@hriften, alfo-nichts woatery, wNd nichts Hatter,
woran fie fich Dalten Eonnten., Sie glichen

bem
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b ©aly, teldes, jum Gebranch ordentlich
aufgeldst, eine migliche Sache; u nidts abee
3w gebrauchen ift, wenn es feine Kedfte vers
dunfiet, = Eben diefes fagt auch dag fury
vor unferer Stelle befindliche Gleichnif wvon
dem,  twelcher ein grofes Safimabl anficlite,
g voeldhem aber wiele der geladenen Gdfte niche
tamen.  Die gange Folge ihres Auffenbleibens
tar, daf fie nichts vom Saftmabl ges
noffen.  Diefes war audh fire fie immer nody
beffer, als yoenn fie {ich zrvar eingefunbden, die
Pracht des Feft’s und Delicateffe der Sevidte
gefeherr, auch wobl von einem gefoftet, abet
durch BVorfpiegelungen ihrer Freunde verfiihre,
fich fogleich toicder tvegbegeben nnd ju Haufe
nidhts von Lebensmitteln gefunden Htten,  Wie
oft tiitden fie fid) da nach dem Gaftmali ges
febnt Haben 2 —-

Die joote Stelle.  Paulus fage &):
5 Wer Deyrathet,  thut wobl, wer nicht Hey:
nrathet, thut beffer.® — Um qu wiffen,
wag man aus diefer Stelle machen oll, wivd
tan Gererfen,  baf Panlus felbft im vorber:
, geben:

€ 1 Blef an die Govintber G 7. 1. 38
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gehenden givdtften Berfe die Covinther erinnert;
baf das, toas er nun fagen woerde, . widyt ein
Mefehf Gottes, fondern feine Privatmeynung
foy.  Folgfich ift alles, twas von da an bis
sumn Gnde des Capitels gefagt wird, alfo auch
dicle Stelle, bof fein Gutachten und freunds
fhafclicher Math, tweldhen e ihnen auf ihre
Anfrage (B. 1.): Ob’s gut fey heyrathen?
nach Defthaffenbeit ihrev damaligen Qage cxtheis
fet, Mubd freplich Eonnte ihuen, Bey der thge
tichen Wefitechtung, bald bier Bafd" dort hins
fllichten, und in Einoden fid) verbevgen ju muf:
fon, um ben BVerfolgungen g entgeben, fein
Beffever Math geaeben toerden. Sody nberlaft
er, felbf it denen trauvigen Beiten, cines jes
den cigner Deurtheilung, Hievin cinen foldhen
Gutfchluf su faffen, dener fiie fich am juteags
fihten ale. — - Denn, -jur: aligemcinery
Worfchtife machen: daf nicht Heyrathen Beffer
fey , ale Deyrathen; wate nidht nue offenbar
Gottes Geboteh und ﬂbﬁd)ten\ sutvider,  fone
detn (36t fich ‘auch von Fetnem Menfhen; def:
fon Geift oder Korper nicht gany jetuiittet ind,
tenfens am allerroenigfien abet vou einem Apos
ftel, indem,, . weun. alle SMenfchen diefe BWoes

’ feyife
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fiuift Sefolaten, dag Sebrame Gald aufhiven
wurde, toeil Eeine Subover erifiivten,

Sy 1eif nicht, in toie tveit man diefe Att,
die Vibel zu lefen und u verfiehen, fir neu
und vichtig balten witd.  Davon aber bin idy
feft nbetseugt, dap etlicher Millionen Menfchen
Bilut toeniger vergoficn, eben o viele Abfcheus
lichEeiten toeniger ausgeubt, und eben fo viele
Abfurditaten weniger ans Tages Licht gebracht
fopn wieden,  wenn die Chriften aller Seiten
die Deiligen Schriften nie anders ald auf die
Avt erflave und unverenckt befolae Hcten, —

Senn nun aus allem bidher angefithreen
fidy evgabe, obaf das SKlofferleben tveder dew
Abfichten Giottes, noch demn Geift dev Reli:
gion, und der Veftimmung ded Menfehen ge:
wap ift, vielmehr dem allen fhnurfrate juvi
detftreitet; Fonng es algdenn den BDeheerfdyern
der Volter nody gleichguiltia feytr, da hierdure
ibren Staaten nicht nue fur jelt, fondern auch
filt die Rubunit, fo viele Mitglicder, und fo
grofle Ginfinfte, entogen werden, die jum
alfgemeinen Weften auf cine viel paffendere und
tirkiamere Ave angerendet werden fonnte ? ——
: Niche
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Nicht aber die Kloftergeiftlichen allein [ind
¢s, toeldhe dem Staate fo viele Giiter vaubens
fondern audh die Welegeiftlichen Befiten in den
teiften cathofifchen andern unermepliche Eine
finfte, welche dem Staar’ und deffen Mitglies
dern, denen fie nrfpringlich sufiehen, entzos
gen. yoerden,

Ny toelfi, daf die Geiftlichen dem Staat’
¢hen fo unentbehrlich fiud, als die NReligion
folbft.  Auch behaupt’ ich, «als eine unfiveitige
SBabrbeic, daf fie, obne Hinlinglich gute Eins
finfte, fich nie mit dem Anfehen und det
apnrde seigen Eounen, weldhe ihy Ame und
©tantd erfordevtt; folglich denen, voeldhe am
Staatéruber fisen, nichts fo febr obliege, alg
den anftanbdigen Unterhalt aller Dience der Re-
{igion auf's forgfaltigfie su verfichern, damit
nicht durdy ihre vevachtliche Defchaffenbeit die
Religion felbfe verddhtlich roerde. —  JfP's
aber nicht widerfprechend, twenn die, twelche
der SBelt und allen ihren Giitern, dem Stoly
und allen Ldften der Sinne,  buwd einen
©dhrout entfagt haben, fich taglich in ihren
auggefudhtefien Solliftern weiden, in uncrmefs
fihen Schdten fich odlgen und in mehr ol

fitets
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fiefiticher, oft Esniglicher Pracht daberfchtoine
men 2. Konnen die, weldye der pradtigfie Hofs
ftaat umgiebt, ein Beyfpiel dev Demuth;  des
e ganges Dafeyn in. einem imerdhrenden
Taumel von Liften ju Liften befiebet, ein My
fler von Verleugnung der Welt »von. Gelajjens
beit im Leiden geben? —  ud weldher von
ibnen. wourde fich entfchliofen, mit dem Schicte
fal Elhvifti und der Apoftel, fur deren Nad):
folger fie fidh doch fo breift ausgeben,  gu
taufden?

Dodh vielleicht Eonnte manchem, befon:
ders catholifchen Lefer, diefes von  einem Pro:
teftanten aus Pavthepgeift und Religionseifer
bevguriibren febeinen. Seh will alfo lieber mit
einigen Stellen  «us  den %eobad)tungen
tiber die Staatsverfaiung von Polys
len ™, beven erhabnen Werfaffer wobl nies
mand der Keherey befchuldigen wird, fortfab-

ten,
&) Der. qanse Titel ift:  La voix libre du.Citoyen,
ou Obfervations fur le Gouvernement de la Po-

Yogne; deux Parties, i 8. 1753 et S0erf, wils

hed nidht o beFaint 3 fewn fibeinet, ald ed, bes

fonders ey dex sigen £age von WPohlens u fepn
werdicuer.” & ;
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pen, - und ju Bewvtheilen Gbevlaffern, et fich
gemapigterer Augdructe bediener, der Protes
ftant oder der Catholit?

Nachdern e auf gut catholifdy eiren Feaftis
gen Fluch gegen den ausgeftofien, toelcher Bee
Daupten toiide, daf die weltliche Macht {rgend
ein Nedht nber die Kirche, dber ihre Gefetse
mnd Gewohnbeiten und Aber die Sicten dev
Geiftlichen habe; fabrt ev fovt:

,» Da abet die Giter der Kirchendiener einy
» Theil der Staatsgiiter find, fo glaub’ ich
, Gebaupten u Ednnen, dafi der Staat ciny

,, Reeht Habe, dem Migbrauch, der davon ges :

,madyt wird, abyubelfern, und Fu verfligen,
,, baf fie jum rechen Gebrauch verrvandt roer:
,ten. Gollen fie, die von frommen Stiftern
» e Ehre Gottes und jur Unteeftitung der
» Avmen vevmadht find, Blof gue Unterhaltung
, einer eltlichen Pracht wnd eines aufgeblafes
, e Hodhmuchs veroandt werden? @ollen
, fie, die jur Ghre, um Beften, jur Unter:
, fEiisung und su den Dedirfniffen der Kivde
, Deftimme find, u wichts anbern, alg jum
, Olang ,  gur Cigelfeit  und Pracht  dever,

, Welche
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o t0elche fich) ihrem Dienft gervidmet haben, dienen 2
» Mich diinke, man Ednne, b ihren Charaktes
» §u Beleidigen, echenfehaft von der BVerwaltung
» ihrer Giiter vorr ibrien fordern, amd fie anbal:
,,mi, eitien folchen Gebrauch davon ju machen,
» Soelcher den Abfichten der Stifter gemaf iff, —
»Oer geifiliche Seand erfordert {dhlechrer:

» Digs die Werachtung dev Welt, und cine
» gangliche Critfagung ihrer Pracht, ihrer NReichs
wtblimer und aller ihrer Giiter, ohne tweldye
man fein wahrer Jingee Fefu feyn Eann,
» et heilige Paulus giedt ung ju evfennien,
» Woclche dicjenigen find, teldye diefen Hevelichen
» Namen verdienen, voenn ev fage: daf fie dies
o fev Welt geniefen, als gendffen fie ihrer nidt.
»Sonnte man diefe Vefchreibung 1wobl auf die
» Ovifilichen unfeer Jeit anwenden? auf fie, des
wten Devuf, Jelw Chrifto nachzufolgen; mei-
» fentheils anf niches anders gegriindet iff, als
» onf die Vegierde, fich ein gemachliches und bes
»auerties Leben 3u verfhafien, grofie Cinbiinfte
» 3t ethalten, Schase sufammen ju haufen, und
» e amilie ju evheben? - Konnen diefe Aveen
» 000 Depuf, traurige Folgen des Chrgeizes, dev
»abfuche und einer irafbaven Anbanglichbei
; L n 0N




162 Meber die geifflichen Stiftungen

, an ben Giiteen dicfer Wele, Tugenden Herwors
,, bringen, die fahig toaven, uns zu evbaven und
30 unterticheen? @8 fann feyn, daf fie in
, alfem ibrigln durd) ein fheinbeiliges Wefen
,, und dued) geproungenie Manieren uns blendens
, Abet der MiFbrauch, den fie vou ben ivdifchen
5, Giiterns machen, {ft ein Aevgernify, welches fie
o o wenig ju vetmeiden fuchen, daf fie vielmehe
,, Oteift genug find, fich davaus cine Chre ju
,machen.  Sie haben diefe Geroohnbeit einges
, fibre gefundens und das, tvas Gott ihnen vers
,» bietet, Dalten fie durdy’s Hevbommen autotifivt.

» Sich woeifs, daf die Geiflichen -die trautie
5 Genn Eindriicke, weldhe ibre unevfaceliche Habe
; fucht anf ung madht , faum gewabe werdewr.
,; Aber mit toas fiie Augen betvachten toie ihre
» Pallafte, die viel grofer und pracdytiger find,
5, afs unfeve Kivcherr, und ibren Hausfchruct,
, twelcher iel veicher und Eoftbaver if, afg unfte
,, Sacrifteyen? und 1was Eonnen tiv von det
,, dtofien Angabl ihrer Hofeavaliere iy und Ves

dientets

i) Underd twufte ich dad franzdfifhe Wort: Officiers
Hicr nicht u fiberfesen, wern ¢8 da8 audbdriicken fofls
te, Wad bev Werfaffer darvunter verfreht » ndmtich
dicjenigen avmen Eheflents welche fich in Polen Hitue
fig in den Dienft dev Grofien oder Reicheven begelen.
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w diettten benfens, unterdeffon fo viele Arme, die
»ibrer: Sovgfale, anvertrant find, Opfer ihret
» Cltelfeit und thres Geiges, im Schmus und
» Clend fhmadheen? ) —  Heifit dag nicht
» dicfe Giiter in der That feculatifiven, twenn fie
» i Soffare und WeichlichEeit verfchwendet, pder
» fte gur Beveicherung det BVevrvandten, el
» e gar fein Necht davan haben, gefpart ey
»oen?  Wem anders gehoven die Schage dever,
»toelehe Pfennden befitten, in der That, als

der Ritche, weldhe fie ihnen anvertvaut Hat?
»Und fleht’s ihnen frey, fie nach WVelieben 3
suuken, oder darfiber ju difponiven, da fie
o O0cth nue devern BVerrvefer, und nicht Cigenthiis
» e find?  Der grofite Theil der NReichthumer
»unfers Konigeeichs iff in ibren Handen; und
» welche Nechenfehaft roecden fie dereinft geber
»miffen, daf fie diefelben webder sur Ehre Gots

g2 » te8,

R) Dime miv die Delicatefie im Auddenet, worinn die
Jvangofen affe Hationen 3u lbertvefen glavben , ae
sumafien, fonng’ {ch mich doch nicht fiverwinden, dads
Languir fur le fumier, duvd: auf Sem thiff, (oder
Mifibaufen ) fhmacheen, §it fibevielen.  Richtia aenug
ift der Augdruck; nur, nAdh meiner Gmpfindung,
nicht edel genmg, WeNe¥ im Sramdfifchen, noch ing
Deutidhen.
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,, e3 ; ot ue Unterfingung des Staats und
, bee e angewandt haben?
, Wollen wiv nnfern Staat blihend fefen,
510 Bleibe ity jeber anf dev Stelle, 1eobin ihn
;, bie. Voefehung geffelle Hats  cv fenne, liebe
» tnd - eefille die Pflichten feines Stanbdes; als:
«, denty weeden bie, weelche Geftimme find, den Na:
smen Gottes gu verherelichen, fich nicht mebe
5 beftveben, das Divich des Fvfien dev Finflers
, i angjubeitern.  Dicfer Feind unfever Woble
L fabet fdetnt gur BVevfuchung der Geiflichen
,» elben: dert Sunfiguifi su gebranchen, deffen ev
5 fidh gegen unfon Heven bedientes ev bietet
5 ibnen alfe Gliter diefer Aelt an, damit fie
, e niedevfallen und ih anbeten. © Und twag
,, Joll-man denfenr, tvehnt man fie vor den Whofe
» (ften, von den Grofien und NReichehimmern dev
5 Wele gany eingenommen fiehet? Mochte man
, Nicht fagen, oag fie vielmehr dem Satan als
» el Chriffo angehoven?  Und feheinen fie
» g nicht fellft su cvfennent ju geben, daf ev
,, Dot Beve ifE, den fie anbeten? —
,» 2ber, voird man fagen, ift’s nidyt billig, baf
, det, toelcher bem Alear dient, vom Al lebe 2 —
» 30, obnftveitis s abev vom Altar leben, beife:
» fidh
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» fichy mit einem anfidudigen Untethalt begtut:
»8et - e weif, daf jeder Arbeiter feines Lobe
» 18 foerth iff, und dag man die Avbeiten eines
» Dieners Jefur nicht genug-fharen Eonne. i
»Behaupte fogar, daf alle Gicer diefer Wele
» hicht Hinweichen tonrden, die heiligen Sadyen,
» toclche ev den Glaubigen mittheilet, 3u beyahs
et " Aber eben darum, tweil ev die Schate
5 D28 Himmels in Handen Hat, follte er, dacht’
pith, fich aus den {vdifchen nichts machen, und,
» 00 et eitte, eivige BVelohrnng evrvavten davf,
»Eann et ohne Schande, ofhne Erniedrigung
»und Ungevechtigteit, fich €ein vergangliches und
o tnleffandiges Gut jum et vorfegens  Cin
» duter Hivee war nie gewinnfiucdhiigs und oote
» i Beftand das Werdienft dev Heiligen Bifehédfe,
5 oelche dev Kivdhe guv Jierde geveichten?2 - Nn
o Pradt und Ueberfluf? - Oder nicht vielmehe
it Bevachtung der Neichthiimer und unablaf
o figem Deftveben, die Ehre Oottes, obne iea
mgend eine Abficht vou pevfontichern Jntevefie, ju
» Oefordern?  Man ureheile darnach, ie fehr
5008 die geiftlichen Cintlnfte entheiligen beifie,
» 00N fie gur Veveicherung dever verrvande wwevs
»oen,  toeldhe permoge ibres Standes, davon
| ; 3 » faum
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, fum ©cbraud) madjen, wenigfens fie mit
,, Gleichgnltigteit betvachten follen. g woiiy:
,, e man vor eitiem Fieften fagen, tveldher, Hele
,» et einen Hanfen Biicher, die fie toeder lefen
,, Ednnten noch michten, und cinem Gelehreen
» Waffers, deten ev fich nichtzu bedbienen wfite,
» 3u Velohrung gabe? —
. e verlange bier nichts, afs den Uebevs
, fibuf, dag Ueberfliifige eines Guts, weldes
, fiie die, fo e Defien, ein frembdes Gut ift.
» S5 will, daf es gu ihrem Unterhalt diene,
»0af fie fich davon fdttigen, toie die Ienge,
» toelche dev Crldfer in der TWilfte fpeifetes nut,
,baf dag, was ibrig Bleibt, dic Drofatnen,
,, welche von einer mAapigen Lafel falfen, forg:
, faltig gefammiet yoerden, Nt dev eit wwer
,, ben diefe eitien Sehiafs augmachen, toelcher ju
5 Ehre Gottes und sum Beften der Republit
,, nitalich Eann angetwandt toetden,  Diefe ver:
, theidigt durch ihre Avmeen ihre Altdves Edne
Hhen affo deven Dience fich weigern, jum Une
» tethalt dev Armeen mit bepjutragen, wm das
5 durch dem avmen gemeinett Mant die Laft dey
» bgaben, die ev faft gany alleln tLagt, u eve
p leidhtern. 4 o
)
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Sch glaube, diefe Stellen find tmeht af3 bins
teichend, den Mifbraudy, toelchen die cathelis
fhen Geiftlichen, — vevrmuthlich audh i awe
dern Qandern, und nicht allein in Polen —
von den 3eitlichen Giitern machen, und das Hn:
rechtmapige, Unfchictliche umd Verderbliche 1)
per grofien Defisungen und Neihthimer aufer
allen Streit au fefeen.  Und was fiv NReichehi:
mer? — - Wie tweit, und bis jum Crftauncn
toeit, Dicfes gehe, toitd aus folgenden Beyfpies
fen 1) etbellen,

Das Konigreich GSpanien Hat bey einews
Umfange von 8,500 geographifchen Quadrattmeis
fen, und der, in Vergleichung mit Frantreid)
und Deutfchland, die nicht viel meht Land ents
Dalten, fehr gevingen Anzabl von 10 Millionen
Ginroobner, 8 Cr3bifihofe und 48 Bifchofe —
deven jabrliche Cinklinfte allein in 1363,000 Dus
caten Beftehen — 2,146 Monchstlsfier und 1,023
Nonnentlofter.  Nechnen wiv nun auf jedes
Rlofter nue 30 Geiftliche, wnd auf deven jedery
nue 5o Thaler jum jabrlichen Unterhalt, fo bes
frigt dics bie Summe von 4853500 Thalern

£ 4 jabrs

1) nad Bifhings NGNS aud (einer Grobefdreibuig.




168 eber die geiftfichen Stiftungen

jabrlicher Ginfinfte dev KUdfer. Nebren it
Biersu nur dreymal fo viel Comehurenen, afg in
Portugal ~— und diefes fiehet mit dev Grife
oes Sandes und dev Anzahf der Einroohner nod)
in feinem Verhaltnif — namlich 2,0285 auf
jede e 20 Perfonen, und auf die Perfon jahe
lidh nur 200 Thaler gevechnet; fo erwddhfE audy
Dieraus die jabhrliche Summe von 812,000 Thas
levn,  Folglich betriige, nach den gevingfien S4:
Ben, die gange jabrliche Dteventie der Geiftlichen
in Gpanien — die Weltgeifilichen nody nidhe
mitgevechnet — 17/054,500 Thaler, Liefie man
nun den Crbifhdfen und BDifchifen auch die
Halfee threr bisherigen Einnahme — und von
mehr als = Millionen Thalern Eonnten, dinke
mid, 58 Oeiftliche docly gang honett leben ™) —
fo Dacte der Staat, twenn feine Otrdensgeifliche
“epiftiveen, tber mehr als 15 Diillionen Thale
jabrlich ju auperordentlichen Ausgaben ju biss
vonien,

Die

m) Seder Eesbifchof evhielte algdemn n0ch mehr ald 60,006
Ehater, wnd jeder Bifchof die Hlfee. —  Jn Ruftans

Deterdbury jeder jahlich nmur 5000 Rubel, und die
“Aibrigen Gribifhvfe und Bifhife nue 3000,
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Die Grofe von Portugal betedge nur 1,84
Quadratmeilen 1tud die Anzabhl feitier Cinwobnet
2 Millionen; und doch befinden fich davinn 1 Pas
triavch; 3 Crabifchofe, 15 Difchofe, goo Mondss
und  NonnentlSfter, und 676 Comthureyetr.

Rach denen Gey Cpamcn angenommettien Sagen
Betriigen alfo die Cinkinfte dev gedachten Haups
tet - der Kivehe 1363000 Thaler, der Kiofter
1'350,000 Thaler, und der Comthurenen 2’704,000
Shaler; mithin alle Cinkinfte dev Geiftlichen,
gleichfalls obne die Unter - Weltgeifilichers, jahre
lidh s'417,000 Thaler. Sekte man nun andy
Dier denen evwabnten Dbrr{r:n““-‘c[mci]‘rlid\m
die Halfte ihvev bisherigen Cinnahme foff, toels
de fiv 19 Geiftliche 681,500 Thaler betragen
toiitde; fo Blieben sum Weften des Staats jahes
lich noch 4/735,500 Thaler u vervenden 1ibrig.

Srankreicly, welches die Anlage, und
unter dem jelsigen Konige die Hoffrung bat, eing
der bliihendfien und glirclicHiten & Lander von Cra
ropa i foerdert, enehalt in einem Hmfange von
10,000 uadtatmeilen Hochjtens 18 TNillioners
Menfchenr.  Unter diefen befinden fich 406,482
Merfonen geififichen Standes, weldhe 119%593,596
Livres, alfo beynahe 30 Millionen Thaler jahes
s lichey
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icher Ginkiinfte genicfen.  Veftimmee man nun
aum Unterhalt der nothroendigen Welegeiftlichen
y des gangen Feichs jahulich den vievten Theil diefer
Revendien, alfo 7 Millfonen Thaler — und das
von Eonnten juverlafiig alle mit volligers Anftans
be, und die vornehmiten felbfi mit Pracht le-
ben — fo wiieden die Cinfinfte des Stants
einen jabelichen Survadys von 23 Millionen Thas
lev evhaiten, v
Welche Millionen Geldes, und twie viele
Hunderttaufend Denfchen todivdenr alfo blof diefe
dbrey Jeiche, duvch Abfchaffung dev  geiftlichen
Orden, jur Vevgroferung ihres Flovs, ihrer
Pepsiterung und Cintlnfte fehon erhalten! Und
weldyes Ruwadhies waren fie in diefen bdreyen
Punten nicht fabig, da fie die fruchtbavfien
Lander von Curopa find, und dennoch, aus Man:
gel an Ginwobnernr, oder aus deven Faulbeit,
und aug einigen andeen Utfachen, in dem Jne
tiern der Provingen vielleiche noch die Halfte
Qandes — fo fdhon i Frantreich auch die Ges
gendet an den vornehmiten Landfvafien aufges
puht find — unbebauet lieget? — BVegleichen
wir nue Enaland mit diefen dreyen Reichen,
um den Mntefchied groifchen einem protefantis

{chen
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fhen uhd catholifchen Landern anfer Streit 4
fefsett,

Cngland aflein, — Schottland und
Seland ungevedyet — entbale in einem Dee
3itf von ungefabr 3,000 Quadratmeilen, faf
6 Millionen Menfchen, und feine Staatsein:
ehnfte befaufen fich jabelich auf 45 Dillionen
Thaer.  Miffen alfo nicht vechaltmifmagis,
und auf die woeit grofere Heitevteit der Luft und
Gruchtbarfeit des Vobdens Ructfiche genommen,
wenigftens betechnet werden Eonnen: in @'pa;
nien 20 Millionen Menfchen und 125 Millionet
Thaler; in Mortuaal 4 Millionen Ginvoohe
aee und 25 Millionen Thaler; und in Franks
reich so Millionen Menfthen —  ie in
Dentfihland — und 200 Millionen Thafer jahrs
licher Ginflinfte?  Welcher Abftand, diefe drey
Reiche sufammmen genomimen, Yon.30 i 54 ‘.\Jtil‘z
tionen Ginroobner; von 150° ju 350 Millionen
Thaler Nevenlien! —  Der Cinvourf, dag
@ngland feine Einfinfte, fo wie die Cintobhnet
ihren Unterhalt, nicht blos von Grund und
Bobden, fondern von Manufacturen und augs
wolvtigen Handel sichen, ifE defto unerheblicher,
da Portugal, Spanienr und Franfreich, ibrey

Lage
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Qage und Landesproducten nach, —— wonn
fie nuw den TWilfen hatten — auch bievin Eeiner
Nation nachitehen divften.

Welcher Untevfchied swifdhen dem Konige
veich) Sicilien, diefem faft mit allen Gritern
bes Lebens gefegnetem Lande, bdiefer ehemaligery
Korntammer RNOM'S , weldhes mw v Million
Waler; und demm Hevsogthum Schlefien,
weldes 4z Million Thaler jahelicher Einkiinfte
giebet?  Alnd wivde diefes folbft feinern Latidess
heren noch viel mehe cinbringen, wenn davinn
nicht noch fo viele Keofter eriftivten. Freplich witd
audy von (Sicifien begteiflich, warum e detn
Staate nidye mebr Wortheil bringt, wenn man
Bebente, dbap, i diefern Reiche forohl als in
eeapolis , die Geiftlichen faft die Halfte des
Landes, und zioey Driceheil der Cininfte des
Neichs befiger.  Und doch ift det Konig devje:
nige, welher, - mit Bufchings Worten:
5 burdy das- geifiliche Tribunal vber Sicifien dies
» jenige Gevoalt ausgiibt, - auf weldye ev, als ecin
» gcbohener Legat des Deifigen Stuhls und bee
5 ftandiger Neprafentant des Pabiis Anfisrud)
ymadt.  Cr oveenvheile, fivafet, ercommus
o hiciee und abfolvive alle Lapen, Didnhe, Wrie:

e,
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g fier, ebte, Bifchofe und Erybifchdfe und
, felbft Cardindle. , —  Ein Konig, dev fich
der pabftlichen Gewvalt fo gu entziehen wufte,
fonnte der nicht auch die unevmeflichen Cinflnfte
und Defisungen der Geifilichen feines MReichs
tenigtens etwwas befchneiden ? — —

Sincten tiv nun das NMefultat alles bicher
angefithreen naber jufammen, am o8 it Cis
nem Bk ju wberfehen.

Affe Landeveyen gehoven obhn’ Ausnahme
dem Staat. Diefer beftehet ufdrderft aus Lande
inhabern; telche die Producte der Crde vers
fehafferrs bemndchfe aus Handroerfern nud Kinfes
fern, e fie auf verfchiederie Ave veravbeiten, und
s Nuken und jue Dequemlicheeit gefchicter
machents ferner aus Handelsleuterr, twelche dert
Heberfluf andern, die davan Mangel haben , jus=
flihren, und dafite foldhe Dinge, die diefern Lane
de feblenr, einbringens und endlich aus dem. NRee
genten, deffens Pfliche iff, das Defte famtlicher
Staatsmitglicder - aufs moglichfte 3u«beforgetrs
Da diefe Sorge aber unendlich viele, gang vouw
einander unterfchicdene Vefehaftigungen in fich
fafit, fo find dhin, befonders in einem Staate vou
nut einiger Umfange, vielePerfonen notbig, durdy

die
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die cv alles diefes - bewoivber,  Dyvchy NRichter
(age ev ihre Swiftigleiten  nach gewiffer VWoy
fchriften entfcheidens durd Aevyte fite die Wie,
g derherfiellung ihrer Gefundheit in Krantheiten
fovgen; durd) Soldaten fie filr Gewaltthatig:
Eeiten ficherns und durch) Geifiliche ihnen die
Pilichtern gegern Sott, fich felbf und ihren

Nadyfen einfehatfen,
) )

Die Landeigenthumer bleiben  alfo immer
dle Grundfoulen des Staats; tveil diefe fich
wohl- obne jene, jene aber nicht obne diefe
denfen faffen.  Sudeffen fovgen fie dodh fiie
nichts tweiter, alg blog fiir die Fovedauer ihrey
Grifteny, obev dafiir, daf fie niclyt verhuns
geeny — e unendlich Eleiner Grad per
Olictfeligheit, dev fie nod) nicht von den Thiee
ven unterfcheidets — dabingegen jene bemiht
find , ihrven Lebensiveg mit, Rofers ju beftveuen,
alles Unangenehme forgfaltis abyuivenden, unbd
auh) jenfeits dicfes Lebens einte Ansficht in eine
viel beffeve Ave von Dafeyn 31 jeigen und dagut
g beveiten.  Niches ift alfo auch billiger, af3
fie filv diefe Vemihungen fehadlos u halten,
und auch gegenfeitio ibr Gl ju  befordern,

Diefes




ber Chriften. 175

Diefes gefchieht bey einigen durch BVevgtigung
jeder eingelien WVefchaftigung, bey andern dureh
feftgefenste Wefoldungens und diefe finden inden
meiften Staaten bey den Jichtern, Soldaten
und Geiftlichen Statt. —  Die Veftimmung
oo Grofie und Ave diefer BDefoldungen aber
Bleibt (ediglich dem Eemeffens der Landesherrichaft
wherlafien.

Daf ihnen alfo - ibe Unterhalt angerviefen
werde, wenn fie ihre Demithungen jum Dienft
ded Staats vevwenden follen, Eonnen die Geifts
fichen mit Decht fordernn.  Alletn, mit weldhen
Recht Eonnen fie, und nue fie allein, vevlans
g, daf devfelbe in dev Nuung liegender
®riinde: Gefiehe? davon fiehet im gottlichen
Nechhte nichts gefehricben.  Es-fann feyn, da
mit diefer und jener Nichterftelle, {tatt der We:
folbung, dev Niesbrauch eines  Landouts  vews
bunden {fF; und cben diefe Dewandnif fann
¢ andh mit einigen geifilichen Dedienungers
Haben. Bevechtigen diefe  befondeve  Falle
abet -auch’ alle dbrige Michter, cine gleiche
Aet von Vefoldung 3u fordern?  Wie famen
denn * die  Geifilichen  allein ju diefer” Anz
foriichen2 - Konneen nicht aus gleichen Griins

dent
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den auid) die Soldaten und Aevzee Landgiiter
au ihrem Unterhalte verlongens und aug gweit
Beflernn Grlnden, da fie nidht, tie die Geifti:
chen, vermpoge {hres Standes fchon den geichi:
chen Guitern entfaget 2

TBie aber, wenn {dhon vor Alters von Lan:
desheeven felbff, oder doch mit threr augdriick:
lichen Genebmigung oder Sulafung von Pri:
vatperforen gewifien Koftern obder geififichen
Stellen gewifie  anfehnliche  Sandaliter oder
grofie Cinflnfte gefchente, und damic auf ffets
verEruipft fiud; folls auch da dermn Landsheren
frey ftehen, mit diefen Werduderungen votzu-
nehmen,  fie g vevmindern, und, den Uebey:
flufg su andertr Oebraud) anjuiveifen? —
Sy dadhte, diefes wave in unfern Seiten Foi:
nem Soeifel unterroorfen, da die Negenten
fchon fo oft durch die THat felbf Bewwieferr, daf
fie 3u alfen BVevanderungen, welche das Wohl
ihrer veranderten Staaten evfordert, verpflichs
tet und bevechtige find, - Jn den Landern, joo.
vas Lebnvecht gilt, waten die Lebubefier vor Af:
ters verbunden, ihrem. Lehusheren im Keiege
it einer feftgefeisten Anzahl Menter su Hilfe

u
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au Eommen 3 bey Cinvichtung det fEehenden Sols
dntenr “aber wurde diefe Pilicht in bdie Abgabe
de8 Nitrerperdgeldes verivandelt.  Sm duns
teln fechzehnten Sahrhundert waven einige Fiivs
ften . ftavf genug, die Meformation = anzunehs
niten, v und fogleich eine grofe Anzahl Kidfter ein-
sugiehens und in unfern lichtvollen Jeiten, aus
weldyen toiv injene, wie von einer Hobe i eis
nen fehrecElichen Abgrund, mit Schaudern jurick:
Blicfen, follten die Fuivfien teniger vermogen 2 —
€8 ‘fann feyn, daf in jenen unfeligen Sahr-
bundevten, 1o fo  genannte verniinftige Ges
fchopfe aus Deiligheic Heu frafen, und Ablafe
soctel verfchluckten, vicle, von Cobovten von
Mondyen auf dern: Sterbebette gemavtert, alle
ihre Gilter den Jhrigen entzogen, und, yur Ret:
tung ibrer Seele, Kibftern vermaditen: und
daf auch wobl, Monavchen, tvie Kaifer Heine
rich der vierte, devgleichen gefcheben (affen, oder
gav Beftatigen muften, weil e3 thnen unmoalich
war, der Allmacht dev Geiftlichen ju voidevftes
ben, und aus Gefchopfen, die Glof toie Miens
fehen ausfaben, ourch einen Sauberidhlag fo-
sleid verminftige Mienfchen ju fehafferr.  Sind
aber unfere Jeiten und  Menfdhen von jenen

m nicht
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nidhe Himmelweit uncerfchicden 2 —  Dumms
Peit oder Aberglaube fvar die Urfach der i
ften: diefer Scentungen; tveldhes audy davans
fichitbar wivd, daf man in den jekigen Reiten
faft gav nidhe von devgleichen Schentungen b
vet, - it dem guiften Necht follten fie alfo
jekst toieder an die Staaten, denen fie enttiffens
find, suviictfallen; da, nach den erfien Grunds
faten der gefunden Wevnunfe, tvenn die Wefach
wegfalle, aud) die Wiveung aufhioret, und jese
bie meiften Fihrfien, ja felbft viele Geiftliche
unter den Catholifen einfichesvoll genug find , 3u
begreifern, dafi duvch Gebete, toelche mit baas
ve Gelde bezahle find, das hodhite Tefeny une
moglich verfobne werden Eonne,

@olle s aber: 1wohl moalich feptr, Oiefe
Orden,  nachdem fo viele Sabrhunderte ihen
gleichfam das Wevjahrungsredht eveheilet, jet
abjufdhafien? — - Niche moglih?  Und doch
war’s miglich, den madtigften und angefehens
fien unter ihnen, die furchterliche Stiige dep
Hievavchie, den Jefuiterorden in turzem gany
aufjubeben? — - Sa, toitd man fagen, -dies
for tourde fchadlicher Grundfdge fir den Stant

befchuls
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Befchuldigets diefe Eonnen aber den nbrigen Ots
e nicht jur Qafr gelegt werden. — I
antroorte: Deifit bag nidyt, obwohl auf negative
Avt, doch aber in der THat dem Staate fdha
den, twenn man, obw’ ihw {m geringften i nue
gen, . feine Cinflinfte vergebre? —  Auch
mocht’ ich nicht, daf afle Ordensgeiftliche ploge
{tche und mit einemn male absefhafit wiivden.
Diefes tourde fir die, welhe nichts, womit fie
ihren - Lebensunterhalt eviverbenn  fonnten, - gos
feene Gaben, —auch 2Alters bHalber nicht mehe
fevnen  Eonnen, und fein BVevmogen  haben,
febr Hart feyn.  Sondern man divjte nur ver:
fiigen, daf Eeine neue Ordensgeifiliche mehv auf:
genommen witden, wnd alle, teldhe Luft daju
batten, die Crlaubnif echiclten, die Kiofter ju
verfaffert,  und in die Welt jurickyucehren.
Die jurictgebliebenen BVejabhreen Ednnten, nach
chen  angenommenen Saken, eine jabrliche
Penfion vor funfzig Thaletn erhalten. Die
Stingern, toelche Srvang , odet ein wber feblges
fehlagerie Hofrungen entitandener ploflicher tna
muth und Gfel der Welt, um unibivlegten
Gellibde getviehen, wiirden nicht faumen, fich
det eveheilten Crlanbnifi, ihre Kevfer ju verlafs

M 2 fen,
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ferr, su Gedienen.  SShre Werrwandten toiitden
guvsrdeeft jur Nuickgabe des fammtichen ibuen
auftehenden 2Antheils von Vermdgen angehaltens
bievauf die TManngperfonen ju Befihaftigungen
und Dedienungen, su welchen fie gefchicke und
geneigt find, gebraucht, oder juvor dazu unter:
vidhtet 5 und die Frauewzimmer, bis fich eine
Gelegenheit sur anfiandigen Verforgung durch
Heyrath oder fonft findet, in Penfion gethan;
aber bey Frembden, und nicht bey ihren Wevs
wanbdter, damit nidht diefe, tegen des. juriicks
gegebenen Wermdgens, durch fKhlechte Dehand:
fung und Hindernifi an ihrem GMiE, fich an
ibnen vadhen michten,  Aus weldhem Grunde
anch u den ihuen u beftellenden Curatoren
Grembde ju wablen feyn witeden. —  Dicjeniger
Stingern aber, deten ju jarte Gewiffen fich todh
gegenn  bie  Wetlaffung der Kidfier  emporten,
tonnten fo lange in KUoftern bleiben, bis fie
purch vernfinftige, abet fiets fiebreiche, Wots
ftellungen eines Weltqeiftlichen, fich eines an:
detnt dberseugten.,  Diefen wiivde jabhrlich cine
Penfion nue von 25 bis 30 Thaleen angge:
feit, niche nur, toeil fie fich duvch Avbeiten
fiod) etroas dagu verdienen  Edtnen, fondern

auch
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auch unt 3u febenn, ob fie wirflich aus Uebers
gengung und Liebe zu ihren Phlichten, oder nuv
oug Licbe su einemr rubigen und bequenen Lebent,
in ibrem Seande bleiben. —  Auf diefe At
gonnten, folle ich glauben, bdie Ordensgeifilichen
nad) und nach aufgehoben toerden, obne daf
fich dageden etwas erbebliches eintvendens, obet
eitie gegrunidete Befchiverde anbringen liefe.

Und weldher Strom  von  Glickfeligheit
totivde fid) nbee die Staaten crgicfen, und toie
vieletn Elende und Laftern wivden die Quellen
auf ftets vetftopft terden, wenn ein Theil diee
fer genommenen Gelder dazu verwande twirde,
dap jahelich eine gewiffe Anzabl avmer Madchen
gut ausgeftattet, alle dicjenigen, die ihre Krafte
im Deienft des Staats aufgeopfert, foldye Pens
fionen evbiclten, daf fie das Cude ihres Lebens
mit Anmuth’ vach ihrem Delicberr anch in den
jesigen RKioftern folbfe, tweil dicfe gemeiniglich
eine angenehmte und trubige Lage Daben, bes
{chlieflen Eonmten, und ibre Hinterlaffene Wit
en und Wayfen auf eine anfiandige Art vers
forgt totivden! Welchen Suwachs von glickli
den Bitvgern toriede der Staae dadurch erhale
tert, und mit welchem Vergnigen, Cifer und

M 3 NRedhts
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Stechtfehafenbeit tofieden alfe feine Wedienten
ibre Pilichten s eefillen fuchen,  wenn fie
fichere Mechnung davauf madyen onnten, daf
am Ende threr Laufbahn Erholung und Belohnung
ibrer warte ! Dageaen jefss mancher vechtfchaffene
Mann, befonders bey einer gevingen BDefoldung,
feine Amtdaefchafte oft nur halb und obenhin vers
vichtet, und durch Nebengefchafte fich und die
@einigen anf die Juunft nur einigermafen vov
dem Mangel in Sidherheit u jeken gezioutigen
ifft.  Und mit welchem Muth Eann Ve Mann
voul Gefbl i der Sehlacht dem Feind® entaes
gett gehen, tvenn ihm dev Gedante einfallt, daf
ev foiner Gactin und Kinder einzige Stlike iff,
und diefe dureh feinen Tod in das  grofte Elend
verfinfen?  Su welher Tapfevkeit witede ihn
bingegen die Getvifheit, daf fiir diefe geforat
ift, befeuern?







I










o

Sur

Mindertung
Deg

menfchlichen Elends.

Homo fum, nihil humani a me glienum puto,

' b

Y
.
I R 1 1 -
i o 4
T

e

AL

\

by ,v,?;:"‘ i T

Danjig,
Bep Jobft Hervmann Fldele,
1775

LT
g

i,

W




	Zur Minderung des menschlichen Elends
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Vorwort
	[Seite 7]
	[Leerseite]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]

	Inhalt.
	[Seite 20]

	Entwurf einer Beantwortung der vom Rußisch-Kaiserlichen Rechtscollegio zu Moscau aufgegebenen Fragen.
	[Seite 21]
	[Leerseite]
	Erste Frage. Was ist der Ursprung der Leibesstrafen, und worauf gründet sich das Recht zu strafen überhaupt?
	[Seite 23]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

	Zwote Frage. Welche sind die besten Mittel, ein Verbrechen zu entdecken, und den Thäter davon zu überzeugen?
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Dritte Frage. Werden die Vorrechte eines gefangenen Bürgers nicht durch die Tortur beleidigt, und kann sie mit der Absicht, die man bey Verfertigung der Gesetze hat, die sich auf die strengste Rechtmäßigkeit gründet, bestehen?
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38

	Sechste Frage. Ist die Todesstrafe für die Sicherheit und gute Ordnung der bürgerlichen Gesellschaft nothwendig?
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Vierte, Fünfte und Siebente Frage. Da die Gesetze den Verbrechen angemessen seyn müssen, wie muß man verfahren, die Angemessenheit zu erhalten? Nach welcher Maaße muß die Größe eines Verbrechens bestimmt werden? und welche Strafen sind paßlich für jede Art von Verbrechen?
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Achte Frage. Durch welche Mittel kann man die Ausübung der Verbrechen nachdrücklich hindern?
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102


	Ueber die beste Versorgung der Armen in Deutschland.
	[Seite]
	[Leerseite]
	Ueber die beste Versorgung der Armen in Deutschland.
	[Seite]
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122

	Erster Zusatz.
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126

	Zweeter Zusatz.
	Seite 127
	Seite 128


	Ueber die geistlichen Stiftungen der Christen.
	[Seite]
	[Leerseite]
	[Seite]
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 205]
	[Seite 206]
	[Colorchecker]



